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weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im April 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Meiſter und Lehrling.
Jn dieſen Wochen hat für manchen unſerer Jungen ein

bedeutſamer Lebensabſchnitt begonnen:
Die Schulſtube iſt mit der Werkſtatt vertauſcht und

dem Unterricht in den allgemein bildenden Elementar-
fächern folgt die namentlich in der Anfangszeit härtere und
anſtrengendere Unterweiſung in einem beſtimmten Berufe,
dem einen, der von vornherein in ernſter Hingebung und
emſigem Fleiß tätig iſt, ein Quell ſelten trügender Hoff
nungen, dem andern, der den gelinden Zwang der Schule
mit unbeſchränkter Freiheit einzutauſchen meinte, ein Born
nur ſchwer wieder zu überwindender Enttäuſchung; auf
jeden Fall aber für den Lehrling eine wichtige Spanne Zeit,
deren Durchſchreiten alle Berufenen nicht ſorgfältig genug
überwachen können.

Wohl den Eltern, die ihren Sohn einem braven Hand-
werksmeiſter in die Lehre geben. Die jugendlichen Arbeiter
in den Fabriken mögen pro Woche ein paar Groſchen mehr
erwerben, aber ſie haben dafür auch lange nicht die Gewähr,
in dem erwählten Berufe eine zu leidlichen Erwartungen
berechtigende Ausbildung zu genießen; niemand ſorgt
darum, was die des ſittlichen Halts noch entbehrenden
jungen Leute nach der Arbeit treiben und niemand iſt ver-
antwortlich dafür, daß mit der techniſchen Schulung die
Stärkung und Feſtigung des Charakters gleichen Schritt
halten. Dem Lehrlinge im Handwerk aber hat ſchon die
Geſetzgebung eine dankenswerte Aufmerkſamkeit gewidmet,
ſo daß in den allermeiſten Fällen ausreichende Garantien
gewährt ſind, daß der Lehrling nicht nur zu einem tüchtigen
Geſellen, ſondern auch zu einem ſittlich ſtarken Manne
heranreife. Jſt doch der Lehrherr verpflichtet, den Lehrling
zu guten Sitten anzuhalten und ihn vor Ausſchweifungen
zu bewahren; dem Meiſter ſteht zwar das väterliche Züchti-
gungsrecht zu, er hat den jungen Burſchen aber auch vor
Mißhandlungen ſeitens der Arbeits und Hausgenoſſen zu
ſchützen; daneben hat er ihn zum Beſuche der Fortbildungs-
ſchule anzuhalten und ihm Zeit und Gelegenheit zum Be
ſuche des Gottesdienſtes zu geben.

Wenn ſo die Gewerbeordnung dem Lehrlingsweſen im
Handwerk eine ganze Reihe von Paragraphen widmet und
dem Lehrmeiſter dabei die mannigfachſten Verpflichtungen
bei der techniſchen Ausbildung und der rein menſchlichen
Weitererziehung des Lehrlings zuweiſt, will ſie damit offen-
bar den geſunden Gedanken zum Ausdruck bringen, daß der
Meiſter dem Lehrlinge nicht nur als der ſtrenge und unter
Umſtänden zu Schelten und Strafen berechtigte Gebieter,
ſondern zugleich als der Stellvertreter des ſtets zu liebe-
voller Erziehung geneigten Vaters gegenüberſteht. Und
gerade am Beginn der Lehrzeit liegt wohl reichlicher An
laß vor, den Lehrling, der ſich erſt an die neuen Verhältniſſe
zu gewöhnen hat und, von lauter Fremden umgeben, manche
Annehmlichkeit des regelmäßigen Aufenthalts im Eltern-
hauſe ſchmerzlich vermißt; beſonders ſchonend zu behandeln

und überanſtrengende Arbeit von ihm fernzuhalten. Ein
freundliches oder anerkennendes Wort zu paſſender Zeit
hält die Arbeit nicht auf, iſt aber für den Lernenden meiſt
ein größerer Anſporn als eine unter Umſtänden noch ſo be-
rechtigte harte Zurechtweiſung. Jſt aber die Anwendung des
gewöhnlich wohl nur für den äußerſten Notfall aufgeſparten
Züchtigungsrechtes nicht mehr zu vermeiden, dann benutze
man auch die nächſte Gelegenheit, um dem im Stillen
natürlich Grollenden zu zeigen, daß man der Möglichkeit zu

Sonntag, 30. April 1905.
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Anerkennung froher iſt als des Zwanges zu Strafen. Ver-
geſſen aber ſei nie, daß für den Lehrling wie für uns alle
die Lebensweisheit gilt, daß wir willigen Gehorſam dem-
jenigen am eheſten entgegenbringen, der überzeugt, indem
er uns gebietet. Kein Zweifel, daß ſolche überzeugende
Worte gegenüber dem Lehrling oft am Platze ſind. So will
es z. B. nur zu häufig nicht in den jungen Kopf hinein, daß
er, der Herr Lehrling, der eben erſt eine wohlabgeſeſſene
achtjährige Schulzeit beendet hat, nun auch noch in der Fort

bildungsſchule gequält werden ſoll. Hier wird gerade in
der erſten Zeit ein aufklärendes Wort darüber zu ſagen
ſein, was Lehrherr, Gemeinde und Staat zum Beſten des
heranwachſenden Handwerkers tun, und erkundigt ſich gar
der Meiſter regelmäßig nach dem jeweiligen Gegenſtande
des Fortbildungsſchulunterrichts und gibt er aus eigener
Erfahrung nutzbringende Winke, dann wird es nicht ſchwer
fallen, den Lehrling auch auf dieſem Gebiete zu freudigem
Schaffen anzuregen und ihn den nie ausbleibenden Ver-
führern und Verſuchern Trotz bieten zu laſſen.

Jeder Lehrvertrag wird von dem Meiſter, dem Lehr-
ling und dem Vater bezw. der Mutter oder dem Vormunde
des Lehrlings unterſchrieben. Jndem das Geſetz hier auch
den Lehrling zur Unterſchrift heranzieht, will es ihm von
vornherein klar machen, daß auch er beſtimmte Verpflich-
tungen übernimmt, es will ihn auf die Bedeutung des Ver-
trages hinweiſen und vor leichtfertigem Vertragsbruch
warnen. Sicherlich aber übernimmt der Lehrmeiſter weit
ſchwerer laſtende Verpflichtungen, und ebenſo klar iſt, daß
dieſe am leichteſten erfüllt werden können, wenn ſich die
Eltern des Lehrlings zu einem verſtändigen Zuſammen-
arbeiten mit dem Lehrmeiſter bequemen. Sie ſollten
ihrem Sohne, wenn nötig, wiederholt klar machen, daß er
zu Fleiß und Treue verpflichtet iſt, daß der Meiſter nach
dem Geſetz unter beſtimmten Vorausſetzungen zur Auf-
löſung des Lehrvertrages ſchreiten und dann für die Lehre
eine in ihrer Höhe vom Gericht feſtzuſetzende Entſchädigung
fordern kann. Sie ſollten aber auch über Leiſtungen und
Betragen ihres Sohnes, nicht nur während der kurzen, der
eigentlichen Lehre vorausgehenden Probezeit, mit dem
Lehrherrn regelmäßige Rückſprache nehmen und den Herrn
Sohn unter Umſtänden mit ernſten Vorhaltungen nicht ver-
ſchonen, damit der Lehrling merkt, daß alle verſtändigen
Maßnahmen des Meiſters fortgeſetzt die Billigung auch der
Eltern finden. Wirken ſo Meiſter und Eltern zum Beſten
des Lernenden zuſammen, dann werden die Lehrlinge ge-
wißlich zu tüchtigen Geſellen und erfahrenen Meiſtern und
zugleich zu charakterfeſten Männern erzogen werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. April.

Der erſte Mai.
Der Gedanke eines Weltfeiertages der Sozjialdemo-

kratie liegt heute wie ein zerriſſenes Trugbild vor aller
Welt, und ebenſo haben die Tatſachen längſt aller Welt be-
wieſen, wie trügeriſch der Traum von der Solidarität des
internationalen Proletariats geworden iſt. Denn ſo oft
auch die Proletarier aller Länder ſich vereinigen, ſo führen
ſolche Zuſammenkünfte doch ſtets nur zu einer handgreif-
lichen Veruneinigung.

Auch in der letzten Zeit haben wir davon wieder Bei-
ſpiele erlebt. So hat in Kattowitz die polniſche Sozial-
demokratie getagt und ſich mit Leidenſchaft gegen die Zu-
mutung gewehrt, daß ſie eine Sektion der deutſchen Geſamt-
organiſation bilden ſolle, vielmehr wurde ausdrücklich ge-
fordert, daß ſie unabhängig von der Parteileitung bleiben
müſſe, um nötigenfalls ſelbſt gegen den Willen der Berliner
Diktatoren polniſch nationale Kandidaten für die Reichs-
tagswahl zu beſtimmen. Alle Zugeſtändniſſe, die ſeitens
der deutſchen Sozialdemokraten an das Polentum gemacht
ſind, haben dies eben nicht von ſeinen nationalen Beſtre-
bungen abgebracht. Denn darin unterſcheidet ſich bemerkens-
werterweiſe der polniſche, franzöſiſche und namentlich der
engliſche Sozialdemokrat vom deutſchen, daß er unter allen
Umſtänden Pole, Franzoſe und Engländer bleibt, während
der deutſche allein über ſeine Parteizugehörigkeit ſein Volks-
tum vergißt. Und welchen Höllenbreughel von inter-
nationaler Prügelei würde es denn auch geben an dem
Tage, an dem der Traum der Vereinigten Staaten von
Europa verwirklicht wäre und die franzöſiſchen Genoſſen
erkennten, wie grundverſchieden ſie in ihren tiefſten
Herzensfragen von der Sozialdemokratie des ehemaligen
Deutſchlands oder jener des ehemaligen Englands denken.
Es gehört die ganze Unbelehrbarkeit eines Verblendeten

dazu, um gegenüber dieſen Tatſachen immer wieder der
Welt das klägliche Schauſpiel zu bieten, das Herr Bebel auf
den internationalen Zuſammenkünften der Sozialdemo-
kratie durch Schmähung ſeines Vaterlandes gibt.

Abgeſehen von dem internationalen Mißerfolge hat der
Gedanke der Maifeier aber auch innerhalb der Grenze un-
ſerer deutſchen Sozialdemokratie ſich als undurchführbar
erwieſen, und die Parteileitung ſelbſt iſt ganz und gar
davon zurückgekommen. Gewiß kann man darin ein erfreu-
liches Zeichen erblicken, daß einſtweilen die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe noch ſtärker ſind als die ſozialdemokratiſche
Parteileitung. Andererſeits erſcheint die Genugtuung
wenig berechtigt, mit der ein Teil der bürgerlich demo-
kratiſchen Blätter dieſe kluge Zurückhaltung der Partei-
leitung begrüßt. Wenn dieſe demokratiſchen Blätter recht
hätten, ſo würde es ſich ja nur darum handeln, daß die Ge-
noſſen ihre Ziele klüger verhüllten und nicht gar ſo rauh-
füßig aufträten, um alles im deutſchen Vaterlande in
ſchönſte „Ordnung“ zu bringen. Wir haben ja freilich auch
vom Bundesratstiſche ähnliches gehört, als Graf Poſa-
dowsky die Genoſſen beſchwor, doch nur ja bei ihren Ver-
ſammlungen, zu denen Regierungsvertreter erſchienen,
nicht die roten Fahnen herauszuhängen.

Das richtige Verſtändnis für das Weſen der Sozial
demokratie dürfte in ſolcher Wertſchätzung nebenſächlicher
Aeußerlichkeiten aber doch kaum liegen. Für die Ver-
ſeuchung unſeres ganzen Volksempfindens mit ſozialdemo-
kratiſchen Anſchauungen iſt es wahrlich herzlich gleichgiltig,
ob dieſe mit oder ohne rote Fahne erfolgt, mit oder ohne
Maifeier, unter zielbewußter Ballonmütze oder unter
reviſioniſtiſchem Schlapphute. Jm Gegenteil beſteht augen-
blicklich für unſer Vaterland. die größte Gefahr darin, daß
es der Sozialdemokratie unter der Leitung klügerer Tak-
tiker, wie z. B. der Abg. v. Vollmar einer iſt, gelingen
könnte, einflußreiche und ſelbſt leitende Kreiſe über das
wahre Weſen der Sozialdemokratie zu täuſchen und daß
übel beratene Jdeologen ſich in dem Wahne wiegen, die
Sozialdemokratie durch Entgegenkommen auf „den berech-
tigten Kern“ ihrer Forderung innerlich zu überwinden.

Für jeden unbefangen Denkenden liegt die Quelle
dieſes Trugſchluſſes klar vor Augen. Jn der Sozialdemo-
kratie iſt kein berechtigter Kern, eine verſtändige nationale
Sozialpolitik iſt das genaue Gegenteil der ſozialdemo-
kratiſchen Utopien. Die Ziele der Sozialdemokratie aber
ſind unſerm Volke innerlich ſo weſensfremd, daß ſie nur
von den arbeitenden Klaſſen erkannt zu werden brauchen,
um dieſe von der Sozialdemokratie fernzuhalten. Ge
wonnen konnten die drei Millionen Mitläufer nur werden,
weil eine ruchloſe Verhetzung an die niedrigſten Jnſtinkte
der Maſſen ſich gewandt hat und weil verdrehte Schwärmer
das Volk wieder und immer wieder über das eigentlichſte
Weſen der Sozialdemokratie getäuſcht haben, obgleich Herr
Bebel bei jeder Gelegenheit betont, daß dieſe Staat und
Geſellſchaft in ihren Grundveſten umſtürzen will. Der Tag,
an dem die Geſamtheit unſerer bürgerlichen Geſellſchaft
dieſen verhängnisvollen Jrrtum erkannt hätte, würde in
Wahrheit ein erſter Maitag unſerer nationalen Zukunft ſein.

Die Ueberlebenden aus großer Zeit. Jn einem
offiziellen Nachrufe, der dem ſoeben verſtorbenen Grafen
Heinrich Lehndorff gewidmet wurde, iſt dieſer General „der
letzte jener ausgezeichneten Männer, welche die unmittelbare
Umgebung des Großen Kaiſers Wilhelm I. bildeten“, ge-
nannt worden. Das iſt indeſſen eine, allerdings vielleicht
nur pathetiſche Unrichtigkeit, die aber doch von Seiten der
die Geſchichte des Tages verzeichnenden Publiziſtik der Ver-
beſſerung bedarf. Jn der Tat haben ſich ja in den letzten
17 Jahren ſeit dem Heimgange des unvergeßlichen alten
Kaiſers die Reihen derer, die in ſeinen letzten Lebensjahren
um ihn waren, immer mehr gelichtet, eine an ſich ſchon
begreifliche Erſcheinung, bei der noch zu bedenken iſt, daß
viele der Diener Wilhelms I. mit ihm grau und weiß ge
worden, nur ihm zur Liebe ſolange im Dienſte geblieben
waren. Jm Todesjahre des Kaiſers 1888 zählte ſein
militäriſches Gefolge 20 Generaladjutanten,
deren älteſter der Graf von der Goltz, deren jüngſter
der Graf Walderſee war. Von dieſer Schar ſind ſeit
dem Hinſcheiden des Grafen Lehndorff nur drei noch am
Leben: der Generalfeldmarſchall Freiherr von Los in
Bonn, mit ſeinen 76 Jahren der jüngſte der drei, aber in-
folge eines ſchweren Leidens der am wenigſten rüſtige, der
General der Jnfanterie von Werder, dem noch niemand
ſeine 83 Jahre anſieht, und der Prinz Heinrich VII. Reuß,
der am nächſten 14. Juli ſein 80. Lebensjahr vollenden wird.
Ein intereſſantes Zuſammentreffen iſt es übrigens, daß
dieſe Generaladjutanten alle drei zu den „Militär-Diplo-
maten“ gehören, die nicht nur mit dem Schwerte, ſondern
auch mit dem Wort und mit der Feder für ihren kaiſerlichen
Herrn tätig waren, Loé als Spezialgeſandter am
Vatikan, Werder als Militärbevollmächtigter, ſpäter als
Botſchafter in St. Petersburg, Reuß als Botſchafter in
St. Petersburg und Wien. Aber damit iſt die Liſte der
Männer aus der letzten Umgebung Kaiſer Wilhelms 1.
noch keineswegs erſchöpft. Ganz abgeſehen von den Flügel
adjutanten, die wie die jetzigen Generale Graf Finck von



Finckenſtein, Adolf von Bülow, Graf Wedel
(derzeit Botſchafter in Wien), von Lindequiſt, von
Pleſſen uſw., noch im beſten Mannesalter ſtehen, er-
freut ſich aber doch noch manch anderer der Gefährten des
alten Kaiſers in voller Friſche des wohlverdienten Aus-
ruhens procul negotiis. So der General der Jn-
fanterie von Strubberg, der die Laſt ſeiner 83 Jahre
in ungeminderter Friſche trägt, und vor allem des Kaiſers
Oberhof- und Hausmarſchall Graf Fritz Perponcher,
der, ebenſo alt, immer noch aufrecht und gerade geblieben
iſt, und von den oberſten Hofbeamten die Fürſten Put-
bus, Pleß, Hatzfeldt. Jedes neue Jahr freilich
reißt neue Lücken in die Reihen der Männer, denen es ver-
gönnt war, dem erſten deutſchen Hohenzollern-Kaiſer am

ſeines ſo reich geſegneten Lebens zur Seite zu
tehen.

Der konſervative Landtagsabgeordnete Oberſt a. D. Freiherr
von Buddenbrock iſt, wie wir mitgeteilt haben, am Donnerstag im Alter
von 78 Jahren geſtorben. Der Verſtorbene, der ſeit 1882 den Wahl
kreis GlogauLüben in der zweiten preußiſchen Kammer vertrat, war
von 1844--1872 Artillerieoffizier, machte 1866 den Feldzug gegenOeſterreich als Chef der dritten reitenden Garde-Batterie un 1810771

den Feldzug gegen Frankreich als Kommandeur der reitenden Artillerie
des Gardekorps mit. Nachdem er 1872 ſeinen Abſchied erbeten hatte,
übernahm er das Rittergut Kl.-Tſchirnau, das er bis 1894 bewirt-
ſchaftete. Er war Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe.

W —„;àSMilitärpenſionsgeſetze. Der Reichstag wird am
10. Mai ſeine Arbeit wieder aufnehmen und die Budget-
kommiſſion wird dann ſofort in die Beratung
der Militärpenſionsgeſetze eintreten. Es
läßt ſich zurzeit nicht überſehen, wie weit die Arbeiten noch
gefördert werden können bis zur Schließung oder Ver-
tagung des Reichstags. Für die Verwirklichung der in
konſervativen und nationalliberalen Blättern aus-
geſprochenen Hoffnung, daß die Penſionsgeſetz-Entwürfe
noch in dieſer Seſſion verabſchiedet werden
können, ſprechen bis jetzt bedauerlicherweiſe keine Anzeichen.
Die umfangreichen ſtatiſtiſchen Ermittelungen, welche die
Kommiſſion von der Reichsverwaltung verlangt hat, werden,
ſo meint kleinlaut die „Neue pol. Corr.“, ſchwerlich in kurzer
Zeit beſchafft werden können. Es ſei bisher auch nicht ver
lautbart worden, daß das Zentrum von ſeinem bislang ein-
genommenen Standpunkte abgehen und die Entwürfe vor
Klarſtellung, wie die erforderlichen Mehrkoſten gedeckt
werden ſollen, annehmen werde. Ohne Mitwirkung des
Zentrums werde aber nichts zu machen ſein.“

Dieſe Mitteilung gibt augenſcheinlich die Anſichten der
Reichsmilitärverwaltung wieder; ſie wird zweifellos von
weiten Kreiſen mit berechtigter Erbitterung aufgenommen
werden. Man darf wohl erwarten, daß die Militär-
verwaltung alles daran ſetzen wird, um die Vorlage noch in
dieſer Seſſion zu verabſchieden.

Von der Reichsfinanzreform. Als abſolut verfrühte
Kombination werden uns aus Berlin die in der Preſſe auf-
getauchten Mitteilungen bezeichnet, daß bei der kommenden
Reichsfinanzreform die Maiſchbottichſteuer und
die Einführung einer Tabakfabrikatſteuer eine Rolle zu
ſpielen haben würden. Vor kommendem Herbſt wird eine
Entſcheidung über die Details der Reform nicht zu er-
warten ſein.

Die Zuckerſtener hat nach einer Mitteilung der „B. P. N.“ im
Etatsjahre 1904 den bisher höchſten Ertrag abgeworfen. Sie iſt mit
ihm an die Spitze aller Verbrauchsabgaben getreten, während früher
ſtets die Branntweinſteuern dieſe Stelle innehatten. Jm Jahre 1904
haben Branntweinverbrauchsabgabe und Maiſchbottichſteuer zuſammen
117,6 Millionen Mark erbracht. Die Zuckerſteuereinnahme, die
ſich auf 128,3 Millionen Mark belief, hat ſie um 10,7 Millionen
Mark geſchlagen. Beim Finalabſchluſſe der Reichshauptkaſſe für
1904 wird die Zuckerſteuer eine ſehr erfreuliche Rolle zu ſpielen
berufen ſein. Jn den Reichshaushaltsetat für 1905 iſt die Zucker
ſteuer mit 130 Millionen Mark zum Anſatz gebracht. Bei der in
letzter Zeit zu beobachten geweſenen Steigerung des Zuckerkonſums und
namentlich nach dem Ergebnis, das nunmehr für das Etatsjahr 1904
vorliegt, iſt anzunehmen, daß dieſe Summe im laufenden Etatsjahre
auch tatſächlich erreicht werden wird. Von dem geſamten Ertrage der

Verbrauchsſteuern in Höhe von 342,1 Millionen Mark nimmt die
Einnahme der Zuckerſteuer nicht weniger als 34,5 Proz. in Anſpruch.

Die Zulaſſung der Realgymnaſial Abiturienten zum
juriſtiſchen Studium in Sachſen iſt unter der Bedingung
enehmigt worden, daß die Abiturienten mindeſtens die Zenſur 2 imLateiniſchen bei ihrem Abgang erhalten.

Außerordentlicher Verbandstag deutſcher Hochſchulen. Die
jüngſten Eingriffe in die akademiſche Freiheit, vor allem der Erlaß des
preußiſchen Kultusminiſteriums vom 16. März und die Auflöſung des
Charlottenburger Studentenausſchuſſes haben den Vorort des Ver
bandes deutſcher Hochſchulen in Bonn veranlaßt, die Einladung zu
einem am 10. Mai in Weimar ſtattfindenden außerordent-
lichen Verbandstage ergehen zu laſſen. Da gelegentlich der
Schiller-Feier am 9. Mai Vertreter aller deutſchen Hochſchulen in
Weimar verſammelt ſind, ſo hielt es der Vorort ſchon der Zeit und
Koſtenerſparnis wegen für zweckmäßig, die Tagungen im Anſchluß an
dieſe Feier in Weimar ſtattfinden zu laſſen.

Von der Wurmkrankheit. Nach Mitteilungen des Königlichen
Oberbergamts Dortmund hätten auf den 108 Schächten, auf denen zu
Anfang des Jahres 1905 eine mehr als einmalige mikroskopiſche Durch
muſterung der geſamten unterirdiſchen Wege ausgeſührt war, die erſte
Durchmuſterung insgeſamt 14 483 Wurmkranke feſtgeſtellt, wogegen bei
der letzten Durchmuſterung insgeſamt 2656 Wurmkranke ermittelt
wurden. Es geht daraus hervor, daß auf ſämtlichen Zechen bei denen
ein Vergleich möglich war, eine Abnahme in der Zahl der Wurmkranken
von 11 826 gleich 81,67 Proz. erfolgt ſei.

Zur Maifeier in Hamburg. 18 große Berufs
vereinigungen der Arbeitgeber machen bekannt, daß die Ar
beiter, die wegen Beteiligung an der ſozialdemokratiſchen
Maifeier am 1. Mai von der Arbeit fortbleiben, als kon
traktbrüchig entlaſſen und nicht vor dem 11. Mai wieder
angeſtellt werden.

Von des Kaiſers Südfahrt. Jn Bari wurden am
Freitag abend Feuerwerke abgebrannt. Sonnabend morgen
gegen 9 Uhr gingen der Kaiſer und die Kaiſerin an Land,
um eine ausgedehnte Automobilfahrt zu unternehmen. Bei
der Landungsſtelle hatten geſchmückte Boote des Rudertlubs
Aufſtellung genommen; an Land bildeten Vereine mit
Fahnen Spalier. Gewaltige Menſchenmengen brachten den
Majeſtäten Huldigungen dar.

Südweſtafrika. Ein bisher unbeſtätigtes Kapſtädter
Telegramm des „Evening Standard“ meldet, die Kap-
regierung habe Depeſchen empfangen, nach denen der
Rebellenhäuptling Marengo verwundet worden ſei.
Nunmehr werde der Friede erwartet. Unterhandlungen
ſeien bereits im Gange.

Deutſchland und Marokko. Der Korreſpondent des
Londoner „Evening Standard“ in Tanger will den Grafen
Tattenbach interviewt haben. Derſelbe ſoll erklärt haben,
die jüngſten Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und
franzöſiſchen Regierung über Marokko würden die Haltung
Deutſchlands, wie ſie Kaiſer Wilhelm bei ſeinen Beſuche in
Tanger angedeutet habe, nicht ändern. Deutſchland wünſche
die Jntegrität Marokkos und die Souveränität des Sul-
tans, ſowie gleiche Rechte für alle Mächte und es erkenne
keine ausnahmsweiſen Vorrechte für irgend eine einzelne
Macht an. Es halte an der Madrider Konvention feſt, und
wenn Verbeſſerungen gewünſcht würden, ſei die Zuſtim-
mung der Signatarmächte erforderlich. Den Sultan gehe
die Sache zuerſt an; Deutſchland habe erhebliche Jntereſſen
in Marokko, die es nicht aufgeben könne. Ueber Frankreichs
Verſicherung einer offenen Tür ließe ſich vieles ſagen. Der
Ausdruck „offene Tür“ ſei ſehr dehnbar. Deutſchland
werde keiner Politik zuſtimmen, deren Aufrichtigkeit nicht
genügend ſichergeſtellt ſei, und das Prinzip der offenen Tür
werde in ſeiner vollen Jntegrität ausgeführt werden.

Zur Bekämpfung der Genickſtarre
weiſt der Dezernent für das Geſundheitsweſen beim Kgl.
Polizeipräſidium zu Berlin, Regierungs und Medizinal
rat Dr. Neſemann, auf ein Merkblatt hin, das unter Mit-
wirkung des Geheimen Ober-Medizinalrats Prof. Dr.
Kirchner für den Regierungsbezirk Oppeln ſoeben aufgeſtellt
worden iſt und zur allgemeinen Verbreitung ſehr empfohlen
werden kann:

2. Die Krankheit beginnt in der Regel plötzlich mit Fieber
(meiſt mit Schüttelfroſt), wütenden Kopfſch Unbeſinnlichkeit und
häufig mit Erbrechen. Hierzu tritt in der el eine eigentümliche
Starre in der Muskulatur des Nackens, des R 8, der Beine und
der Arme. Jn einer nicht geringen Zahl von Fällen tritt ſchon nach
wenigen Tagen der Tod ein.

3. Die Anſteckung wird in der Regel durch den Naſen oder
Rachenſchleim der an Genickſtarre erkrankten Perſonen bewirkt. Auch
geſunde Perſonen aus der nächſten Umgebung der Kranken und ſolche,
welche mit dieſen Perſonen in Berührung kommen, können die Erreger
der Krankheit im Naſen oder Rachenſchleim mit ſich führen und hier
durch zur Weiterverbreitung der Krankheit beitragen.

4. Enge, überfüllte und ſchlecht gelüftete Wohnungen be
günſtigen die Verbreitung der Krankheit.

5. Die Schutzmaßregeln zu ihrer Verhütung ſind
Schleunige Anzeige jedes Falles von Genickſtarre und
jeder verdächtigen Erkrankung bei der Polizeibehörde. trengeRoſondernug der Erkrankten und der der Genickſtarre ver
dächtigen Perſonen, oder ihre Ueberführung in ein geeignetes Kranken
haus, falls genügende Abſonderung in ihrer Wohnung nicht möglich
oder für ausreichende Pflege nicht s iſt. Der Transport der
Kranken zum Krankenhauſe darf nicht in Droſchken oder anderem öffent
ichen Fuhrwerke erfolgen. Läßt ſich dies in Notfällen nicht vermeiden,
ſo ſind die benutzten Fuhrwerke nach dem Gebrauche nach Anweiſung
des Kreisarztes desinfizieren. Die Entlaſſung der Kranken aus demKrankenheufe ſoll nur nach Ablauf der Anſteckungsgefahr erfolgen. Vor

der Entlaſſung ſind ihre Kleider zu desinfizieren und die Kranken durch
Bäder zu reinigen.

Die Desinfektion der Dieu iſt ſofort nach Ueber
führung der Kranken in ein Krankenhaus bezw. nach Ablauf der
Krankheit vorzunehmen.

Geſunde Schulkinder, welche mit den Erkrankten in dem
ſelben Hauſe wohnen, ſind von der Schule fernzuhalten, bis der Kreis
arzt den Schulbeſuch wieder für zuläſſg erklärt.

Die Angehörigen der Erkrankten verringern dieGefahr der Erkrankung 4k ſich und die mit ihnen in Berührung

kommenden Perſonen durch peinlichſte Sauberkeit, namentlich der Hände,

und durch desinfizierende Ausſpülungen des Halſes und
der Naſe. Hierzu eignen ſich z. B. ſchwache Löſungen von Menthor,
Waſſerſtoffſuperoxid u. r

Für die Pflege Genickſtarrekranker ſind folgende Vor
ſchriften zu beachten

1. Die mit der Pflege der Kranken betrauten Perſonen haben ſich
der Pflege anderer Kranker tunlichſt zu enthalten.

2. Das Pflegeperſonal ſoll waſchbare Oberkleider bezw, möglichſt
große Schürzen tragen. Es ſoll behufs Vermeidung der Anſteckung
ſich bei der Krankenpflege ſo ſtellen, daß es von den Schleimbläschen,
die die Kranken beim Sprechen, Huſten und Nieſen von ſich verbreiten,
nicht getroffen werde.

3. Jm Krankenzimmer ſoll das zum Reinigen der Hände Er
forderliche (Waſchſchüſſel, Lyſollöſung, Handtücher) ſtets bereitſtehen.

4. Die Abgänge der Kranken (Speichel, Auswurf, Gurgelwaſſer)
ſind ſofort zu desinfizieren.

5. Es iſt für regelmäßige Desinfektion der von den Kranken be
nutzten Taſchentücher ſowie Leib und Bettwäſche zu ſorgen.

6. Dasſelbe gilt von den Eß und Trinkgeräten, bevor ſie aus dem
Krankenzimmer entfernt werden.

7. Nahrungs- und Genußmittel, welche für andere beſtimmt ſind,
dürfen im Krankenzimmer nicht aufbewahrt werden.

8. Vor dem jedesmaligen Verlaſſen der Krankenzimmer ſollen die
Pfleger ſich Geſicht und Hände ſorgfältig desinfizieren und Hals und
Naſe mit einem desinfizierenden Mundwaſſer ausſpülen.

Es gelten alſo im großen und ganzen dieſelben Vor
ſchriften, deren peinliche Befolgung ſich bei anderen an
ſteckenden Krankheiten ſtets bewährt hat. Die Verbreitung
der Vorſchriften wird zur Warnung, zugleich aber zur Be
ruhigung weſentlich beitragen.

Der Krieg in Oſtaſten.
Auf der Admiralität in Petersburg erklärt man,

Admiral Roſchdjeſtwensky werde ſich auf kein
Gefecht einlaſſen, bevor er ſich nicht mit Nebogatow ver-
einigt habe. Man erwartet übrigens ſtündlich die Nachricht
über die Vereinigung beider Geſchwader.

Aus Hongkong wird gemeldet, es ſeien alle Vorbereitungen
getroffen, um einen Neutralitätsbruch zu verhindern. Auf der Jnſel
Stonecutters wurden Geſchütze aufgeſtellt, im Hafen ſind Minen
gelegt.

(Nachdruck verboten.

Molly TLoring.
Novelle von Abby Roach.

Autoriſierte Ueberſetzung von Karl Ettlinger (München“).
I.

„Was iſt denn mit Loring los? Seit einer Woche hat
er ſich nicht ſehen laſſen.“

„Seine Frau ſagt, er iſt krank.“
„Hm Wird wohl bald vorüber ſein.

jemand bei ihm?“
„Nein. Seine Frau hat gerade telephoniert.“
„Dann werde ich ſelbſt nach ihm ſehen. Es liegt auf

meinem Weg.“
Herr G. W. Reno ging zu dem Kranken, wie er alles

War 'mal

tat: ſachlich-ſtreng, ernſt. Nicht etwa geräuſchvoll, nur ge
meſſen.

„Fritz, Herr Reno iſt da, um ſich nach Dir zu er-
kundigen,“ rief eine klangvolle Stimme in die Krankenſtube.

Der junge Mann drehte ſich im Bett um und verſuchte
ſich aufzurichten: „Das iſt zu liebenswürdig von
Jhnen.“

Die feſte Hand ſeiner Frau drückte ihn wieder auf das
Kiſſen nieder, während ſie dem Beſuch zulächelte ein
Lächeln, das ihn in ihr Vertrauen zu ziehen ſchien.

„Bleiben Sie ruhig liegen,“ ſagte Reno mit ſeiner ge-
wohnten Kürze.

„Herr Reno iſt nicht gekommen, um ein Schachtel
männchen zu ſehen, Fritz! Sei nur nicht luſtig, ſonſt denkt
er, Du kannſt wieder an die Arbeit gehen. Junge, Junge,
Du biſt doch auch kein bischen geriſſen!“

Jhre Augen ſprachen beredter als der Mund. Sie
8een ihren ſcherzhaften Worten eine tiefere Bedeutung.
Jnnige Beſorgtheit leuchtete aus ihnen.

Loring lächelte. Und als der Rücken ihrer Hand
einer ſchmalen, ebenmäßigen Hand beim Zurechtlegen
des Kopfkiſſens ſeine Wange ſtreifte, vielleicht aus abſicht
licher Ungeſchicktheit, wandte er raſch den Kopf ein wenig,
ſo daß ſie ſeine Lippen berührte.

„Kein Menſch hat ſchon einmal ſo eine Pflegerin ge-
habt, Herr Reno! Jmmer luſtig, immer unermüdlich
und ſtark! Sie kann mich jetzt wie ein Baby herumtragen,

mager bin ich.“,
Cophright 1005 by Harper Brothers

„Hören Sie ihn?!“ ſpottete ſie, halb ſtolz, halb ver
legen. „Der weiß, auf welche Seite ſein Butterbrot ge-
fallen iſt!“ Jhre Hand zauſte ihn an den Haaren mit ver-
ſtellter Strenge, die die reine Zärtlichkeit offenbarte.

Reno betrachtete ſie. Er hatte in ſeinem Leben noch
keine Frau geſehen, die ſo ſtark und doch ſo nett war. Jhre
tiefe Stimme, ihre ruhigen, ſcharfen Augen, ihre gemeſſenen
Bewegungen wie viel ſelbſtbeherrſchte Kraft lag in
alledem!

Sie ging mit ihm zur Türe, während ſie ſeine Fragen
mit ungezwungener Einfachheit beantwortete. Die Aerzte
waren ſich nicht einig, ob es ſich um Tuberkuloſe handelte.
Sie ſelbſt ſchien weder beruhigt noch faſſungslos. Sie
wußte es längſt. Sie hatte es kommen ſehen; er würde
nicht mehr aufſtehen.

Während Herr Reno ihr zuredete, nicht die Hoffnung
aufzugeben und ſorglich nach allem zu ſehen, fühlte er ſelbſt,
wie banal dieſe Phraſen waren. Als er dann unter dem
offenen Fenſter des Krankenzimmers vorbeiging, hörte er
Lorings Stimme:

ſelbſt zu„Es war doch ſehr
kommen.“

„Nicht wahr? Und er ſagt, Du fehlſt gar nicht im
Bureau; es iſt jetzt gar keine Arbeit da. Du ſollſt einfach
denken, Du hätteſt Urlaub und Dich in Ruhe auskurieren.“

Es war Reno gar nicht eingefallen, das zu ſagen.
Lächelnd ging er weiter, und ſeine Gedanken beſchäftigten
ſich lange mit dem Geſehenen. Er wunderte ſich, wie man
ſich mit ſo geringem Gehalte ſo behaglich einrichten konnte.

Am nächſten Morgen ſah er Lorings Gehaltsliſte nach.
Sie wies einen Ueberſchuß zu Lorings gunſten aus.

„Loring läßt ſein Gehalt immer zum größten Teil auf
Zinſen ſtehen,“ ſagte der Buchhalter, „nur ſelten läßt er ſich
eine Summe für Neuanſchaffungen geben.“

„Was doch eine ordentliche Frau ausmacht,“ dachte
Reno nicht ohne Bitterkeit, eine Bitterkeit, die immer
tiefer und tiefer in ihm aufgewühlt wurde durch ein
Paar kleine Patſchhände, die Hände Lolas, ſeiner einzigen
Tochter, die er aus dem Schiffbruch der eigenen Ehe für
ſich gerettet hatte.

II.
Woche für Woche verſtrich und immer deutlicher wurde

es, daß Loring einen vergeblichen Kampf kämpfte. Und mit
jeder Woche wurde es erſichtlicher, daß zwei große Ereigniſſe

nett vom Prinzipal,

der jungen Frau bevorſtanden. Noch war ihre Kraft nicht

ja, natürlich! Schreckliches Kind, ſicher!

gebrochen, noch ließ ihre liebende Fürſorge nicht nach. Sie
blieb unermüdlich. Und wenn Reno und der Doktor auf
ſie einredeten, lächelte ſie: „Was ſoll ich denn ſonſt tun?
Er muß mich doch um ſich haben. Jch weiß allein, wie er
alles am liebſten hat.“ Wann ſie eigentlich ſchlief, war ein
Rätſel. Als der Arzt ihr ſchließlich offen erklärte, daß hier
doch alle Mühe vergebens ſei, ſah ſie erſt ihn, dann Reno
ernſt an und meinte: „Und glauben Sie, es ſei hier deshalb
nichts mehr für mich zu tun?“

Lange ſaß ſie nach dieſer Eröffnung unbeweglich da,
die Augen zu Boden geheftet. Dann ging ſie leiſe ans
Krankenbett zurück. Reno folgte ihr.

„Wo warſt Du denn ſo lange, Molly?“ frug Fritz mit
leiſem Argwohn.

„Ach, Dr. Landis hat mich wieder mit einer ſeiner
Geſchichten aufgehalten von den Plantagennegern, weißt
Du, die immer mit der Malaria zu ihm kamen. Schreckliche
Kerle ſind das, und dumm wie die Nacht. Neulich kam
einer wieder und ſagte: „Oh, Herr Doktor, das iſt der rechte
Stoff, den Du mir zum Trinken gegeben haſt. Du biſt
der richtige Doktor für mich. Mit dem Zeug kann man
eine alte Kuh umbringen.“ Iſt er nicht das geduldigſte
Baby, das man ſich wünſchen kann?“ fuhr ſie, zu Reno ge
wendet, fort. „Und ſo energiſchl Paſſen Sie auf, der
kriegt die Krankheit bald unter!“

Fritz ergriff ihre Hand und führte ſie an ſeine bebenden
Lippen. „Wir kriegen ſie unter,“ verbeſſerte er. Und,
während er die Augen ſchloß, blickte ſie zu Reno herüber
und wiſchte ſich raſch eine verräteriſche Träne vom Geſicht.
Schließlich machte der Arzt ſeine Autorität geltend und eine
Wärterin übernahm die Nachtwachen; aber Molly ſchlief
nebenan und zählte genau die ins Waſſerglas fallenden
Tropfen der Medizin nach. Reno ſandte ihr ſeinen Wagen
zum Ausfahren, aber ihre eigene Geſundheit ſchien ihr
gleichgültig.

Eines Abends kam die kleine Lola mit beim Beſuche
ihres Vaters.

„Wollen Sie nicht hereinkommen und ihn ſehen?“
„Heute nicht. Jch fürchte, das Kind regt ſich ſonſt auf.
Molly ſah in Lolas fragendes, ängſtliches Geſicht. „Ja,

Wir können hier
auch gar keine ſo kleinen Kröten brauchen! Was ſollten

w.ir mit ſolchen Würmchen anfangen?“Das Kind erſchrak und Reno ſah ſie befangen an. Aber
dann entdeckte er den Schalk in ihren Augen. Und Lola, die

1. Die epidemiſche Genickſtarre iſt eine anſteckende Krankheit,
welche durch das Eindringen eines belebten unſichtbaren Krankheits
keimes, des ſogenannten Meningococecus intracellularis, entſteht.
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„Central News“ melden aus Tokio Hier ſind aus glaub
twürdiger Quelle Meldungen eingetroffen, daß Roſchdjeſtwensky
am 27. d. Mts. in der Nähe der Küſte von Cochinchina, ca.
70 Meilen nördlich der Kamranhbucht, geſehen worden ſei.

Aus Amoy wird gemeldet: Der ruſſiſche Konſul
Foochow beſchwerte ſich in Peking, daß der Gouverneur der
Provinz Fukien den Japanern geſtattet habe, eine
Funkenſtation in Amohy zu errichten, um mit For
moſa und den Pescadores zu verkehren, und daß er ferner
2 japaniſchen Kriegsſchiffen den Aufenthalt in dem Hafen
einer Amoy benachbarten Bay erlaubte. Die chineſiſche Be
hörde verſichert, ſie wiſſe nichts von einer drahtloſen Station
in Amoy.

Ausland.
Rußland.

Zur inneren Lage.
Die unglaublichſten Gerüchte infolge der befürchteten Unruhen

zirkulieren in der Stadt, ſodaß General Trepow ſich veranlaßt ge
ſehen hat, durch Maueranſchläge bekannt zu machen, daß ſeitens der
Regierung alle Maßregeln zur Sicherheit der Bewohner getroffen
worden ſeien. Trotz alledem verlaſſen noch immer zahlreiche Familien
die Stadt, um ſich nach dem Auslande oder auf das Land zu be
geben. Alle Läden ſind geſchloſſen. Die verzweifelten Bewohner
verharrikadieren ſich, und die Handelsleute verſehen ihre Schau
Aſter mit Schutzgittern.

Der Miniſter des Jnnern Bulygin hat als Präſident der
beſonderen Kommiſſion zur Einberufung einer Volks
vertretung bisher über 100 Projekte erhalten, die Vorſchläge
für den Modus der Wahl der Volksvertreter, für die Art und die
endgültige Form des Parlaments enthalten. Alle dieſe Projekte
werden von dem Miniſter und ſeinen Beratern durchgeſehen. Manche
enthalten reiches wertvolles Material. Große Schwierigkeiten
bereitet das Wahlſyſtem in jenen Teilen des Landes, wo die
Semſtwoverwaltung noch nicht eingeführt iſt. Es gibt nur
34 Semſtwo-Gouvernements. Jm äußerſten Norden und im
Süden Rußlands, wo die Lebensbedingungen der Völkerſchaften
dieſe Verwaltungsart nicht zulaſſen, iſt eine paſſende Form für die
Wahl von Volksvertretern äußerſt ſchwer zu finden. Alle Hoff-
nungen, daß die Kommiſſion noch vor dem ruſſiſchen Oſterfeſte mit
ihrer Aufgabe zu Ende kommen werde, müſſen endgültig fallen ge-
laſſen werden.

Großbritannien.
Flottenfragen.

Arthur Lee, der Zivillord der Admiralität, ſagte bei einer Rede
in NewPort, daß der Krieg im fernen Oſten die Engländer gelehrt
habe, ganz beträchtlich die Konſtruktion ihrer Kriegsſchiffe zu ändern.
Die Admiralität bereite ſich vor, in Portsmouth ein Kriegsſchiff zu
bauen, mächtiger als irgend eins der Jetztzeit und von einer Schnellig-
keit, wie man ſie nur erreichen könne. Dieſes Schiff wäre das Reſultat
der Lehren, die England aus dem Kriege gezogen habe, und um dieſe
Lehren gehörig in Betracht zu ziehen und das, was ſie lehrten, in die
neuen engliſchen Kriegsſchiffe hineinzubringen, hätte die Admiralität
zeitweiſe einen Halt in dem Bau von Seeſchiffen gemacht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die Tanzſtunde“, Ballettpantomime

von Prinz Joachim Albrecht von Preußen, und „Von Stufe zu
Stufe“, Poſſe von Dr. Hugo Müller.) Zum Benefiz unſerer vor
züglichen Ballettmeiſterin Stahlberg-Wieſt und ihres Gatten
war ein ziemlich buntes Programm aufgeſtellt worden. Opern und
Schauſpielmitglieder hatten ſich vereint, für den Ehrenabend der beiden
beliebten Benefizianten zugkräftige Einlagen beizuſteuern. Erfreulicher
weiſe lohnte dieſen Bemühungen ein voller Erſolg. Das Haus war
faſt ausverkauft und die zahlreichen Zuhörer kargten nicht mit Aner
kennung, die ſowohl dem Künſtlerehepaar Stahlberg wie den Mit
wirkenden in reichem Maße geſpendet wurde.

Die „Tanzſtunde“ iſt ein niedliches und harmloſes Ballett, das
dadurch ſeine beſonderen Reize gewinnt, daß Prinz Joachim Albrecht
von Preußen dazu eine entſprechende Muſik geſchrieben hat. Jnfolge
der hübſchen Ausführung, an der die beiden Benefizianten und beſonders
mehrere Damen des Ballettperſonals beteiligt waren, fand es beim
Publikum eine ſympathiſche Aufnahme.

Die Poſſe „Von Stufe zu Stufe“ ſtand, wenn ich mich nicht irre,
früher in beſonderem Anſehen und erfreute ſich der Beliebtheit weiter
Kreiſe. Für ein gebildetes, modernes Publikum iſt ſie jetzt aber ein
wertloſer Kram, der dadurch nicht genießbarer wird, daß man ihn mit
allerlei Flittern aufputzt. Dieſe Ueberzeugung drängte ſich den Zu
ſchauern ſehr bald auf. Die Mitſpielenden hatten ſie ſchon vorher
gewonnen und deshalb nur das Nötigſte getan, um die ſogenannte
Handlung einigermaßen im Fluß zu erhalten. Mit Luſt und Laune

bemühten ſich Frl. Müller und Herr Stahlberg um das leicht
Eliſe und Frl. Ravenau und Herr Landerer

vertraten mit gleichem Erfolg die tugendhaften Liebenden. Das meiſte
Intereſſe feſſelten ſchließlich die Einlagen, an denen wenig glücklich
Herr Becker, befriedigend Frl. Fiebiger und ganz entzückend
Frl. Adolphi beteiligt waren. Frl. Adolphi gelingt es immer, in
Aufgaben, die ihrem Rollengebiet meilenfern liegen, durch Grazie und
Anmut der Körperbewegungen und durch ausdrucksvolles Mienenſpiel
durchſchlagende Erfolge zu erzielen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Der Spielplan des Stadttheaters geſtaltet ſich für die letzte Woche der
Spielzeit wie folgt Sonntag nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung zu
kleinen Einheitspreiſen: „Wallenſteins Tod. Abends 7 Uhr zu
Schauſpielpreiſen: „Von Stufe zu Stufe“, vorher: „Die
Tanzſtunde“. Montag: „Kettenglieder“. Dienstag 7 Uhr
Benefiz für Herrn Heinrich Götz: „Monna Vanna“; Mittwoch
„Alt-Heidelberg“. Donnerstag „Der Familientag“.
Freitag: „Die Annelieſe“, Benefiz für die Kaſſiererin Frl. Emma
Käſtner; am Sonnabend findet die letzte Aufführung im Schiller
Zyklus: „Kabale und Liebe“ ſtatt. Beamtenkarten haben in
der folgenden Woche nur noch am Montag, Mittwoch und Donnerstag
Giltigkeit, worauf wir beſonders aufmerkſam machen. Heyermans
„Kettenglieder“, welches am Donnerstag infolge Erkrankung des Herrn
n abgeſetzt werden mußte, erfährt am Montag die letzte Wieder
olung.

Schillerfeier in Lauchſtädt am 7. Mai. Die Direktion des
Stadttheaters teilt uns mit, daß der Verkauf der aus hieſiger
Stadt beſtellten Billetts zur Schillerfeier in Lauchſtädt
vom Montag ab an der Theaterkaſſe des hieſigen
Stadttheaters ſtattfindet. Alle von auswärts beſtellten
Karten werden den Beſuchern per Poſt zugeſandt. Da nur noch eine
kleine Zahl von Billetts vorhanden iſt, ſo werden Beſtellungen ſchleunigſt
an die Direktion des hieſigen Stadttheaters erbeten. Ausführliches
Programm und Zugverbindungen nennen wir in nächſter Nummer
dieſes Blattes.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonntage finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, und zwar
wird nachmittags 4 Uhr als Volks- Vorſtellung zu Einheitspreiſen die
luſtige Schwanknovität „Ein Raſſeweib“ zur Aufführung gelangen,
während am Abend 85 Uhr nochmals „Buſch und Reichenbach“ in
Szene geht, welcher amerikaniſcher Schwank ſtets die größte Heiterkeit
entfeſſelte.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
4 Bad Lobenſtein in Thüringen verſendet einen Führer durch

den Badeort und ſeine Umgebung. Das Büchlein zeigt uns eine Reihe
ſchöner Bilder des anmutigen Städtchens und der freundlichen näher
und ferner gelegenen Ausflugsorte.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. April 1905.
Aufgeboten Der Poſtbote Auguſt Blume, Oleariusſtr. 1 und

Luiſe Krüger, Randau. Der Lehrer Karl Krehmke, Schönebeck und
Marie Richter, Gr. Ulrichſtr. 28. Der Tiſchler Guſtav Miſch, Steg 8
und Minna Rockſtedt, Moritzkirchhof 6. Der Xhlograph Hans Müller,
Leipzig und Marie Bley, Torſtr. 55.

Geboren Dem Kaufmann Paul Ziegler, Pfälzerſtr. 4, T. Char
lotte. Dem Fleiſcher Karl Flitner, Gr. Brauhausſtr. 2, T. Gertrud.
Dem Kutſcher Otto Thieme, Sophienſtr. 41, S. Hellmuth. Dem Kauf-
mann Paul Dietlein, Torſtr. 54, T. Gerda. Dem Lehrer Albert
Schellenberg, Taubenſtr. 24, T. Gerda. Dem Oberkellner Julius
Schneider, Kuttelhof 1, S. Erich.

Geſtorben Der Arbeiter Karl Peterſohn, 53 J., RobertFranz-
ſtraße 3. Die Wwe. Auguſte Grundmann geb. Brandt, 61 J.,
SiechenhausStiftung. Die Wwe. Friederike Hauck geb. Kökert, 83 J.,
SiechenhausStiftung. Des Briefträgers Guſtav Scherz S., totgeb.,
Bruckdorferſtr. 7. Der Tapeziererlehrling Otto Rödel, 17 J., Charlotten
ſtraße 22. Der Fürſorgezögling Hans Kirchner, 12 J., Klinik. Die
Wwe. Auguſte Hedderoth geb. Schmidt, 46 J., Martinſtr. 3. Der
barer Louis Döring, 55 J., Klinik. Marianne Bienkowski, 16 J.,

linik.
Auswärtige Aufgebote: Der Zimmermann Albert Teutloff,

Hedersleben und Alma Strobel, Oſterfeld. Der Vogelhändler Paul
Nicolai, Breslau und Lina Hoffmann, Halle. Der Bäckermeiſter
Woldemar Förſter, Halle und Martha Noack, Chemnitz. Der Tiſchler
Otto Kirchbach, Halle und Jda Schreier, Bottendorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28, April 1905,
Aufgeboten Der Kaufmann Guſtav Saalheim, Karlſtr. 1 und

Margarete Grützmacher, Goetheſtr. 20. Der Mechaniker Karl Herrmann,
Henriettenſtr. 8 und Thereſe Rumpf, Ludwig Wuchererſtr. 2.

Geboren Dem Bäcker Wilhelm Bleske, Böckſtr. 14, T. Dora.
Dem Korbmachermeiſter Bruno Rolle, Reilſtr. 33, S. Fritz. Dem
Former Hermann Keiſer, Eichendorffſtr. 20, S. Max. Dem Buchdrucker

Franz Gebhardt, Zietenſtr. 37, S. Franz. Dem Müller Otto Fauſt
Zietenſtr. 34, T. Charlotte.

Geſtorben Des Handelsmanns Karl Ronniger S. Fritz, 8 J.,
Wittekindſtr. 32. Der Tiſchler Feodor Leiberich, 40 J., 40.
Des Schloſſers Paul Knappik T. Elly, 1 J., Falkſtr. 1.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Univ.-Profeſſor Dr. Kolde aus

Erlangen. Kirchenrat Dr. G. Kurze aus Bornſchein. F. Engelmann
nebſt Gemahlin aus Berlin. L. Rathſack aus Swinemünde. Ritter
u Beyer aus Dresden, Fr. Hoch aus Allſtedt. Major

ievert aus Charlottenburg. Leutn. C. Wentzel aus Brachwitz.
Reichsgewerbeſchuldirektor Thormählen aus Magdeburg. Reg.Bau
meiſter und Architekt R. Stendixen aus Hamburg. Schiffahrtsdirektor
Th. Taber aus Dresden. Stud.: Neubauer, Bauer, beide aus Halle.
F. Carl, Ch. Roß, D. Paillard, ſämtlich aus Paxis. Kaufleute
Neumeyer Nießen beide aus Köln, Kämmerer, Sorg, beide aus
Stuttgart, E. Gerhardt aus Bünde, L. Roos aus Bielefeld, Wagner,
Jaeger, Lindenhan, ſämtlich aus Hamburg, A. Bachmann aus Chemnitz,
C. Pichler aus Pforzheim, Weſtphal aus Plauen, Krug aus Hanau,

irſchfeld aus Krefeld, B. Weißenberg nebſt Gemahlin, C. Weber,
turm, M. Marcus, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtoren Dr. von
Bodelſchwing nebſt Sohn aus Bielefeld, Juſt aus Breslau, Neumann
aus Ließe b. Belzig, Dr. phil. Fobbe aus Berlin. Profeſſor Tſchackert
aus Göttingen. Jnſpektions-Aſpirant Bruchmüller nebſt Gemahlin aus
Zabrze i. Oſtpr. Privatdozent Frhr. von der Goltz aus Berlin. Dr.
med. Eich aus Hamburg, Spengemann aus Davos (Schweiz). Muſik
lehrerin Frl. Paul aus Limbach. Stud. teehn. Still aus Berlin.
Stud. jur. Steinmann aus Halberſtadt. Stud. theol.: Pirwitz aus
Linde, Ottmann aus Aurich. Oand. med. Schimert aus Greifswald.
Ottmann nebſt Gemahlin und Frl. Tochter aus Aurich. Landw.
Lehrer Baunſchberg aus Mennicke. Kaufleute Leverenz aus Aachen,
Treffurt aus Niesky i. Schl., Bauch aus Mittweida.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP
Ein bewährtes Abführmittel!
Califig besitzt nur beste Eigenschaften und
zeichnet sich durch angenehmen Geschmack
und milde Wirkung aus, Es verursacht
keinerlei Schmerzen oder Belästigungen,
sondern unterstützt in milder, aber wirkungs-
voller Weise die natürlichen Funktionen

des menschlichen Körpers.
Aut die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche M. 2.50, Plasche M.

Bestandtello: Syr. Flci Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 76, Rxtr. Senn. Iiquid. 20, Ex. Caryoph. comp. G

(6253)

Loſe zu guten 3 Mark-Geldlotterien find bekanntlich
immer raſch vergriffen. Auch zur neunten Ulmer Münſterbau
Geldlotterie, deren Gewinnziehung ſchon am 23., 24. und 25. Mai
ſtattfindet und die 7770 Gewinne mit 350 000 Mark bietet, worunter
Hauptgewinne von 75 000 Mark, 40 000 Mark, 25 000 Mark,
10 000 Mark uſw., iſt der Losvorrat nur noch gering. Durch den
GeneralDebit Lud. Müller Co., Bankhaus in Berlin, Breiteſtraße 5,
und deren Verkaufsſtellen ſind die Ulmer Loſe zum amtlichen Preiſe von
3 Mark noch zu beziehen, ſo lange Vorrat. empfiehlt ſich
auch der Kauf der ſtets beliebten Marienburger Pferdeloſe à 1 Mark,
deren Gewinnziehung nur wenige Tage ſpäter ſtattfindet.
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verſtohlen zu ihr aufſchaute, mußte lachen über Frau
Lorings ſcheinbare Bösartigkeit. Noch nach Wochen ſprachen
ſie von der luſtigen Frau Loring.

III.
Ein paar Abende ſpäter, als Reno wiederkam, ſah er,

daß es zu Ende ging. Molly hatte ſich über Fritzens Bett
geworfen und rief ihn an.

„Fritz, Lieblingl Kannſt Du nicht zu mir ſprechen!
Nur ein einziges Wort! Fritz!“

Die Augenlider des Sterbenden flatterten auf und
nieder, ein Lächeln ging über ſein Geſicht, mit erlöſchender
Kraft führte er ihre Hand an die Lippen. Sie beugte ſich
lange über ihn, mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit jede
Regung des erlöſchenden Lebens verfolgend.

„Aus,“ ſagte ſie ſchließlich tonlos und erhob ſich müh
ſam. Aber plötzlich zitterten die ſonſt ſo ſtarken Glieder.
Sie ſank in ihren Stuhl zurück, ein Weinkrampf ſchüttelte
die Unbeugſame.

Reno legte ſeine Hand auf ihre Schulter und redete
ihr leiſe zu. Der Arzt kam, und bald hatte Molly ſich
wieder gefunden.

„Jetzt gibt's eine Menge zu tun,“ ſagte ſie, ſich auf
richtend. „Jch muß gleich ausgehen.“

Der Doktor ſchüttelte den Kopf.
„Haben Sie ſchon mal ſo eine Frau geſehen? So was

von Hingebung und Selbſtloſigkeit?“
Reno drückte ihre Hand, feſt, ſchwer, wie es ſeine Art

war. „Gott hat Jhnen die ſchönſte Erinnerung hinter
laſſen, Frau Loring, das Bewußtſein, alles getan zu haben,
was menſchenmöglich war.

S wunderte ſich ſelbſt, daß er dieſe warmen Worte
and.

Am Begräbnistage brachte Lola Blumen, die ſie ſelbſt

gepflückt hatte. 4„Jch denke oft, weſſen Kind die Kleine wohl ſein
mag,“ ſagte Reno, „von ihrer Mutter hat ſie ihr gutes Herz
nicht und von ihrem Vater auch nicht.“

„Wirklich nicht?“ lächelte Molly, „kein kleines bischen?“
Reno wurde faſt verlegen über dieſes Kompliment, das

ihn doch innerlich freute.
ung nd was für Pläne haben Sie für die Zukunft?“

v Jch werde zu meiner Schweſter aufs Land gehen. Sie
haben einen Hof und ein paar Kinder und werden mich

gerne aufnehmen, ſolange ich dort bleiben muß Aber
natürlich muß ich die Zeit vorher etwas arbeiten. Jch kann
ein bischen ſtenographieren, Fritz hat michs gelehrt. Aber
es iſt doch ſchwer, ſo allein in der Großſtadt mit einem
kleinen Kind Jhre Bruſt atmete tief ſie hatte
zum erſten Male von dem zu erwarteten Kinde geſprochen.

Er ſah ſie mit liebevollen Augen an. „Nein, jetzt dürfen
Sie nicht gleich ans Arbeiten denken. Jhre einzige Be-
ſchäftigung muß jetzt ſein, ſich zu erholen und geſund zu
bleiben. Machen Sie ſich keine Sorgen Er brach ab,
und wieder, wie ſo oft in letzter Zeit, wunderte er ſich über
ſich ſelbſt. „Bleiben Sie doch hier! Wenigſtens eine Zeit
lang! Sie ſind übermüdet

„Müde? Jch? Jch bin niemals müde. Außerdem
ich die drei Nächte ſeit Fritzens Tode ſehr gut ge

afen.“
„Aber Sie laſſen öfters von ſich hören? Sicher? Und

Sie geben mir manchmal Gelegenheit, Jhnen nützlich und
gefällig zu ſein?“ Er beſtand darauf, drängend, bittend.
Sie ſah ihn aus feuchten Augen an. „Sagen Sie jal“

„Nun vielleicht!“
IV.

Aber der Frühling verging ohne ein Wort von ihr,
und Reno wartete und wartete. Zuletzt ſchrieb er Die
Antwort war höflich, doch kühl: ihr Sohn ſei erſt einige
Monate alt uſw. uſw.

Er ſchrieb wieder: Lola ſei bleich und blutarm von der
Stadtluft; unzufrieden mit ſich und ihrer Umgebung; ein
Landaufenthalt unter anderen Kindern wäre gerade das
Recht für ſie; vielleicht könnte ſie hinkommen?

Lola war einen Moment dort, ehe er die erſte Zeile
von Mollys Hand erhielt. Lola dagegen ſchrieb ſehr eifrig;
anfangs voll Heimweh, nachher aber ſchien ſie ſehr glücklich
bei „Tante Molly“ zu ſein, die ſie ganz als Mitglied der
Familie behandelte.

Endlich nach Wochen ein Poſtſkriptum von Frau
Lorings Hand: „Wollen Sie nicht mal herkommen und Lola
ſehen? Es verlohnt ſich der Reiſe. Tante Molly.“

„Natürlich will ich,“ ſchrieb er zurück. „Wie können
Sie nur fragen! Für was für eine Art Vater und Mann
halten Sie mich denn?“

Als er ankam, hielt Molly ihren kleinen Jungen im
Arm. Der warme Wind ſpielte in ihrem vollen, brünetten
Haar. Sie ſtrahlte von Geſundheit, gerade ſo wie das Baby.

Welche urwüchſige Friſche! Stand ſie doch in der Blütezeit
des Frauenlebens in der glücklichen Zeit der erſten
jungen Mutterſchaft, der ſommerlichen Reife.

Sanft entſchlummert war der Schmerz jener harten,
ſchweren Zeit, Gegenwart und Zukunft ſtanden im Zeichen
des Glückes.

Als ſie ſo daſtand, ihr Kind auf dem Arme wiegend,
wie eine Madonna, warf ihr Reno einen Blick tiefſter Ehr-
furcht zu. Sie drückte ihm die Hand zum Willkomm und
wies auf eine Schar fröhlicher Kinder, die in ihrer Nähe
auf einem Sandhaufen ſpielten. Lola kam aus der Schar
auf ihn zugeſprungen: geſund, von der Sonne gebräunt,
mit hellen Augen.

„Hoho, wer biſt denn Du?“ freute ſich Reno, „wem ſein
kleines Mädchen biſt Du denn?“

„Na, wem ſein Mädel biſt Du?“ ermunterte Molly
mit unterdrücktem Lachen.

„Tante ihr kleiner Wildfang bin ich,“ jauchzte die
Kleine. Molly platzte lachend heraus mit ſtolzem Blick auf
Reno.

„Nein, Papa ſeiner,“ verbeſſerte ſich Lola und küßte ihn
ſtürmiſch.

„Hm, wärſt Du nicht gern Tante und Papas Lieb-
ling?“ frug Reno.

„Ach ja! Geht das?“
„Jch denke ſchon.“
Molly errötete, als er ſich nun zu ihr wandte und ihre

Hand in der ſeinen, von ſeiner Neigung zu ihr zu ſprechen
begann. Er ſagte keinen von den überflüſſi
plätzän, die das heiße Gefühl wahrer Liebe unter den
ſtereotypen Redensarten verbergen.

„Aber ſehen Sie, ich könnte niemals eine Frau
u wenn ich nicht wüßte, daß ſie gut zu Lola iſt und
ie liebt.“

„Oh, Lola!“ Jhr Blick war voll Liebe und Zärtlich-
keit „ich habe ſie ſchon jetzt ſehr, ſehr lieb und
ein unterdrücktes Lachen zitterte in ihrer Stimme „und
ich könnte auch zu Jhnen gut ſein, wenn Du darauf
beſtehſt.“

Da ſchloß er ſie feſt in die Arme.
„Sei mir, was Du mir ſein willſt, Molly, ich will es zu

frieden ſein, ganz, ganz zufrieden.“
è]ſGwGwG G



T euenahr
Binzige alKalisohe Therme Deutsohlands

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mildlösend und den Organismus stärkend.

einziges

Reisewege: Von Köln oder Koblenz nach Remagen a. Rh., und von Remagen a. Rh. mit
der Ahrtalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.

m mHeilanzeigen m Magen- und Darmleiden, Leberanschwellungen, Gallensteine, Zuckerkrankheit,
Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane.

mKurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Römisch-irische, elektrische Licht- und Vierzellen-
bäcder, Kohlensäurebäder, Pango-Behandlung, Inhalationen und Massagen. Röntgen-Iaboratorium. Neu-
erbautes grossartiges Badehaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für Hauskuren m Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen, den Herren Aerzten zu
Versuchsz wecken „gratis und franko“.

Wohnung m Kurhbotel,
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen,

in unmittelbarer Verbindung mit dem Thermal Badehause;

Kurfrequenzs Im Jahre 1904: 11059 Personen, ohne die Passanten.

Ausſführliche Broschüren gratis und franko“ durch die

Kurcdirektion Bad Neuenahr
(Rheinland).

Lüugtliche Dähne,
Plombieren, Stiftzähne,

Spez. sohmerzloses Zahnziehen.
Zahlreiche Anerkennungen.

Reparaturen. Umarhbeitungen.

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

Mäßige Preiſe. Teilzahlungen.
LA ſfelwein.

Qualität, wegen absolt.
Reinheitärztl. empfohlen.

Extrf. Gesundh.-W. 40 Faß
i. Geb. v. 30 Ltr. ab hier geg. Nachn.

vis à vis „Rotes Roß“.

glanzhell, anerkanntbeste

Kur-Wein pr. Ltr. 30 w exkl.

Schaumwein herb u. mild Fl. I Mk.

Einen ganz neuen reizenden

Iang Rödiger, Braunsehweig. um a mr und Rückliefern kostenfrei.

Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs- Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Spezial- Einrichtung für die Reinigung von

Gardinen jeder Art, auch „auf Meu“, schonendste Behandlung,
auf Wunsch elfenbein, crème, ecru etc. gefärbt.

G Filialen in Halle (und div, Annahmestellen).
[4884

Fabrik Fernruf Ammendorf 20.

ar hrR. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. W

m

Sauberste Anfertigung von Damenleihwäsche für Ausstattungen
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit von aus der Konkurs-
masse herstammendem Material zu sehr billigen Preisen.

Konkurswaren- Ausverkauf.
Wäsche- Fabrik Fritz Tell., Leipzigerstr. 53, l. Et.

Reisemuster in Nachthemden, Taghemden, Beinkleidern, VUnterröcken ete.
Taschentücher Wirtschafſtse u. Tändelschürzen, Handtücher, einzelne

Tischtücher, Servietten, Taſelgedecke für 6 Personen,
Wischtücher.,

[6294

Kunſthandarbeitsſchule
verbunden mit Wäſche nähen und Schneidern, [5600

m neue Kurſe Ende April.
L. Matthesüäus., Wuchererſtr. 23, II.
Beaufſichtigung der Schularbeiten

und Vachhülfeunterrieht.
J Mäßiges Honorar. Harz 13 (Seminar).

ventl. Prohben.

Mosel- und Saarweine S

Peter Nicolay, uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen
Man Verlange Proisliste, e

[988

Singer Co. Naähmasohinen Act Ges.

s713) Halle a. S., Leipzigerstrasse 20.

M. J. Schröder Nachf.,
gegründet 1855 Gr. Steinſtraße 9, 1 Tr. rechts

empfiehlt ihre ſeimen aparten runden

Damenhüte nebst fagonhüten
zu billigen Preisen. 6310

G MEVY's Stoffwwäsche
a Aer Kgl. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hofet.V EOUICH, LEIPZIG-PLAGWITZ. V

Billig praktisch, S von Leinenwäsche Kaumeolegant, c zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jeder Sthbex.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schweerstr. 24, Gustav Hilcebhrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 13,
Juſius Buschheck, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttcher, Lanäwehbrstr. 16,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8,
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, Otto Lützenkirchen, Mansfelder-
strasso 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft. Leipzigoer-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunhäuser 3, am
Markt, C. A. Böhme Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max NMorgner, Advokaten-
weg 27, Wilh. Freltag, Giebichenstein; in SehKeuditz bei

I Kart Diesel in Cönnern bei Otto Bertram. [4134
Man hüte sich vor Vachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Edlich.

mit 3 Schaufenſtern, bisher von Herrn Bolrmann
a en mit benutzt, für 1500 Mark zu vermieten. Brüder-

ſtraße 16, II. [6278
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit s Veſſagen.
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Eonntag

Landeszeitung für

1. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. April 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. April.

Der weiße Sonntag.
Der morgige Sonntag Quaſimodogeniti führt im Volksmunde den

Namen „weißer Sonntag“, eine Bezeichnung, die auf die weißen Ge
wänder zurückzuführen ſein dürfte, welche ehemals von den an Oſtern
getauften Chriſten während der auf dieſes Feſt folgenden Woche bis
zum Sonntage Quaſimodogeniti getragen wurden. Für die ſlaviſchen
Völkerſtämme gilt der „weiße Sonntag“ als Einleitung der ſchönen
Sommerszeit. Jm Harz pflegt man an dieſem Tage Birken
vor denjenigen Häuſern zu errichten, in denen ſich Konfir-manden beſnden, während in einigen anderen Gegenden
der Bauer am „weißen Sonntage“ die Obſtbäume ſchüttelt,
damit nicht die böſen Geiſter, die durch die Lüfte ziehen, ſie zu ihrem
Wohnſitz erleſen und ihnen die Lebenskraft ausſaugen. Jn gebirgigen
Ländern gehen an jenem Tage die Hütebuben mit weißen Stäben auf
die Weidefelder und ſtecken daſelbſt den Boden ab. Bis zum Pfingſt
ſonntage darf dann niemand anders Vieh auf das damit begrenzte
Revier treiben. Ehemals war die Nacht zum „weißen Sonntage“ eine
„Freinacht“ für alle Ledigen, die von dieſem Vorrecht durch Tanz und
allerlei Kurzweil Gebrauch machten, und bei der jeglicher Burſche den
Namen ſeines Schätzchens bekannt geben mußte, der aber geheim zu
halten war, wenn anders nicht der Verräter eine Konventionalſtrafe
entrichten wollte, die nachher zum allgemeinen Beſten für Speiſ' und
Trank verwendet wurde. Am Sonntage Quaſimodogeniti waren früher
noch allerlei Sitten und Gebräuche üblich, die jedoch mit der Zeit
völlig verſchwunden ſind. So nannte man in der Schweiz den „weißen
Sonntag“ „Bohnenſonntag“, weil an ihm jeglicher Kirchenbeſucher eine
Bohne erhielt. Vielfach fanden auch Umzüge vermummter Burſchen
ſtatt, aus deren Gefangenſchaft ſich die Mädchen, die ihnen in den Weg
zamen, nur durch ein Geſchenk zu löſen vermochten

Nochmals der Seebener Buſch und der Giebichenſtein. Von
unterrichteter Seite wird unſere am Donnerstag gebrachte Mitteilung
über den Seebener Buſch dahin ergänzt, daß derſelbe ſeiner
alten Verwendung entſprechend wieder Gutspark
geworden iſt. Auch iſt es richtig, daß in Seeben ein neues
Herrenhaus gebaut wird und eine größere Zahl von Ausbauten
und Neubauten auf dem Wirtſchaftshofe ſtattfinden. Mit der ver-
größerten Landwirtſchaft und der Eigenſchaft des Buſches als Gutspark,
in welchem außerdem der neue Beſitzer eine neue Familiengrab-
ſtätte errichten will, vertrug ſich der Weiterbetrieb einer Gaſtwirtſchaft
nicht. Um jedoch den Hallenſern einen Erſatz für das Förſter-
haus als Ausflugsort zu bieten und dem Förſter Radecke
eine neue Exiſtenz zu gründen, hat Herr General von
Bagenski eigens für dieſen Zweck ein am Dorfeingange
von Seeben ſehr hübſch gelegenes großes Grundſtück gekauſt, auf
welchem der Förſter das Erbbaurecht auf 90 Jahre erhält.
Auch hat Herr von Bagenski außerdem Mittel gegeben, dort die neue

Wirtſchaft „Jägerheim“ mit großem Garten zu er-
richten. Mit dem Bau wird in nächſter Zeit begonnen und wäre dem
tüchtigen, beliebten Wirte, Herrn Radecke, freundlicher Zuſpruch zu
gönnen. Wie wir Hören, beabſichtigt der General, falls ihm auch
auf das Domänenamt der Zuſchlag erteilt wird und
damit die Wiedervereinigung mit den teils ſeit 1000 Jahren zu ihm

gehörigen Ländereien eintritt, den Amtsgarten für die Be
nutzung durch das Publikum zu öffnen und das Pro-
vinzialmuſeum der Provinz Sachſen in die ehrwürdigen, alter-
tümlichen Gebäude des Burggehöfts unentgeltlich aufzu-
nehmen.

Ueber das Kunſtgewerbe auf der VWeltausſtellung in
St. Louis hielt geſtern abend in den „Kaiſerſälen“ vor den Mitgliedern
des Kunſtgewerbevereins und des Handwerkermeiſter-
Vereins, ſowie zahlreichen ſonſtigen Jntereſſenten Herr Direktor
Thormählen von der Reichsgewerbeſchule in Magdeburg einen
intereſſanten und durch Lichtbilder unterſtützten Vortrag. Herr Thor-
mählen hat die Reiſe nach Amerika im Auguſt vergangenen Jahres im
Auftrage des preußiſchen Miniſteriums für Handel und Gewerbe unter
nommen mit derſelben war ein Studium des kunſtgewerblichen Schul
weſens in den Vereinigten Staaten verbunden, an dem ſich noch 13
weitere Herren aus Deutſchland beteiligten. Dem Vortrage lag etwa
folgender Gedankengang zu Grunde Was die Weltausſtellung ſelbſt
anbelangt, ſo fragt man ſich, wie es möglich war, daß in St. Louis
ein ſo großes Unternehmen zuſtande gebracht werden konnte, da dieſe
Stadt einen durchaus unfreundlichen Eindruck mache und inbezug auf
landſchaftliche Schönheit nichts beſonderes zu bieten vermöge. St. Louis
ſei aber dennoch den Wünſchen des Ausſtellungskomitees nach Möglich

keit gerecht geworden. Das Ausſtellungsterrain war drei- bis viermal
ſo groß als das Pariſer vom Jahre 1900; trotzdem wieſen die
Arrangements eine gefällige Anordnung auf, und der Geſamteindruck
war ein durchaus freundlicher. Das deutſche Kunſtgewerbe zeigte ſich
auf der Weltausſtellung in St. Louis in einer geſunden modernen
Richtung und bewies daß es in glücklichen Bahnen wandelt. Die
auf der Pariſer Weltausſtellung zum erſten Male ſich geltend
machende moderne Richtung ließ auf der in St. Louis erkennen,
daß das Weſen derſelben von Deutſchland richtig erfaßt wurde bei faſt
allen Ausſtellungsobjekten in der deutſchen Möbelkunſt machte
ſich in Verbindung mit Eleganz ein Streben nach Einheitlichkeit im
Stile bemerkbar, was bei anderen Ländern nicht ſo in die Erſcheinung
trat. Frankreichs Möbelkunſt bot nichts Jndividuelles, auch England
war auf dieſem Gebiete nicht gut vertreten, das lediglich auf die Her-
ſtellung einzelner Möbelſtücke Wert legte. Amerika fiel mit ſeinen
Möbelerzeugniſſen gegenüber Europa vollſtändig ab, da es ſich in der
Hauptſache mit der Nachahmung franzöſiſcher Muſter begnügte. Jn
der Schmiedekunſt ſtand Deutſchland unerreicht da Magdeburger
und Berliner Firmen beſonders hatten hierin Erzeugniſſe ausgeſtellt,
die allgemeines Jntereſſe erregten. Auf dem Gebiete der Keramik
rangen die Deutſchen mit anderen Nationen, ohne ſie jedoch zu über
flügeln; hier war es namentlich Dänemark, das ſich hervortat.
Amerika zeichnete ſich nur auf zwei Gebieten des Kunſtgewerbes aus
im Buchgewerbe und in farbigen Gläſern das Beſte, was das Land
im Buchgewerbe zu bieten hatte, waren Entwürfe für Buchilluſtrationen.
Jn der Schmuckkunſt behaupteten die Franzoſen wieder das Feld.
Ueber das kunſtgewerbliche Schulweſen hat die Ausſtellung
leider keinen Aufſchluß gebracht, obgleich Oeſterreich und Amerika be
ſtrebt waren, einen Einblick in dasſelbe zu gewähren. Von den vor-
geführten Lichtbildern intereſſierten u. a. in beſonderer Weiſe das
Weiße Haus des Staatspräſidenten und die „Wolkenkratzer“, die als
Geſchäftshäuſer gern benutzt werden. Der Vortragende ſchloß ſeine mit
Beifall aufgenommenen Ausführungen mit dem Wunſche, daß den auf
der Weltausſtellung in St. Louis zutage getretenen geſunden Be
ſtrebungen im Kunſtgewerbe in Deutſchland ein immer größeres Feld
eingeräumt werden möge.

Die Turmuhr im Ober-Poſtdirektionsgebäude iſt
wieder im Gange.

Verpachtung. Die beiden für den Betrieb geſchloſſenen fiskaliſchen
Steinbrüche in der Gemarkung Trotha, von denen der eine hinter dem
Friedhofe zu Trotha und der andere weſtlich der Seebenerſtraße liegt,
ſollen auf ſechs Jahre verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand am
geſtrigen Freitage im „Gaſthofe zur Krone“ in Trotha ein Termin an.
Die Herren Viehhändler Bruchhardt, Rentner Schoch und Vieh-
händler Richter, ſämtlich in Halle-Trotha, gaben Gebote von 181
bezw. 180 bezw. 175 Mk. Jahrespacht ab. Der Zuſchlag blieb vor
behalten.

Beſitzwechſel. Das Automaten Reſtaurant Große Ulrichſtraße 57
iſt von ſeinem Beſitzer, Herrn Kaufmann Sach s, an die Stadtbrauerei
von Berger Merſeburg vermietet worden. Dieſelbe hat auch die
koſtſpielige Einrichtung käuflich übernommen. Die Wiedereröffnung des
Reſtaurants ſteht in Kürze bevor.

Jubiläumskonferenz der chriſtlichen Vereine junger Männer.
Jm Anſchluß an unſer geſtriges Telegramm erhalten wir heute
folgenden Originalbericht über die Eröffnungsfeier der Jnter-
nationalen Konferenz der „Chriſtlichen Vereine junger Männer“ in
Paris, an der ſich auch drei Mitglieder Halleſcher Vereine beteiligen,

nämlich der Präſes der Halleſchen Kreisver-
bindung, Herr Paſtor Witte, ſowie der General-
ſekretär und der 2. Vorſitzende des „Chriſtlichen
Vereins junger Männer.“ Die Konferenz, welche von
über 700 Vertretern aus 20 verſchiedenen Ländern beſucht iſt, be-
gann am Mittwoch, den 26. April, nachmittags 2 Uhr, mit dem
Liede „Großer Gott, wir loben dich,“ welches den Vertretern in den
drei Konferenzſprachen gedruckt vorlag und mit Verleſung des
98. Pſalms. Darauf hielt der Präſes des franzöſiſchen National-
verbandes Caspary ſeine Eröffnungsanſprache. Graf
Pourtaléès gedachte in ehrender Weiſe des heimgegangenen
Vorſitzenden des internationalen Komitees, Profeſſors Barde-
Genf. Sodann wurde ein Begrüßungsſchreiben des Präſi-
denten der Republik, Emile Loubet, verleſen, in
welchem er ſeinem Bedauern Ausdruck gab, wegen Abweſenheit von
Paris die Delegierten nicht ſelbſt begrüßen zu können; er wünſche
der Arbeit der chriſtlichen Vereine junger Männer von ganzem
Herzen weiteres Gedeihen. Jn gleicher Weiſe hatte Prin z
Heinrich der Niederlande telegraphiſch ſeine Wünſche
übermittelt. Ein den Teilnehmern unvergeßlicher Augenblick war
es, als Prinz Bernadotte von Schweden die Pariſer
Baſis, auf welcher vor 50 Jahren der Zuſammenſchluß der Vereine
ſtattgefunden hatte, vorlas und die Anweſenden aufforderte, ſich
zu verpflichten, auch in der Zukunft auf dieſem Grunde das Vereins-
werk weiter aufzubauen. Durch Erheben von den Sitzen bekundete
die Verſammlung einſtimmig ihr Anerkenntnis und mächtig und
kraftvoll erſcholl ein Danklied zur Ehre Gottes, womit die erſte
Tagung ihren Abſchluß fand.

Der allgemeine Halleſche Beamten-Sterbekaſſenverein hielt
geſtern abend im „Goldenen Schiffchen“ unter Vorſitz des Herrn Amts
gerichtsrats Weigelt ſeine ordentliche diesjährige Mitglieder-
verſammlung ab. Dem Geſchäfts und Kaſſenberichte für 1904 iſt zu
entnehmen, daß die Einnahmen 21 401 Mk., die Ausgaben 18 606,67
Mark betrugen es verblieb ſonach ein Beſtand von 2794,33 Mk. Die
Bilanz ſchließt auf beiden Seiten gleich ab mit 124 898,59 Mk. Die
Zahl der Mitglieder betrug 1490 mit einer Verſicherungsſumme von
zuſammen 567 500 Mk. Am 1. Oktober d. Js. kann die Kaſſe auf eine
25jährige ſegensreiche Tätigkeit zurückblicken. Es wurde beſchloſſen,
2 Proz. Dividende an die Mitglieder zu verteilen. Die ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder wurden wieder und als Mitglied der Reviſions-
kommiſſion Herr Standesbeamter Rudloff neugewählt.

Zoologiſcher Garten. Unſer Gelände macht auch im Winter
keinen ganz unbelebten Eindruck, weil wir kaum Winterhäuſer haben
und deshalb die meiſten Tiere im Freien laſſen müſſen. Aber eine
Anzahl von Gehegen werden trotzdem ihrer Jnſaſſen beraubt, teils
um den Wärtern die Arbeit zu erleichtern, teils um die Tiere vor
mannigfachen Gefahren zu ſchützen. Eine dieſer Winter- Gefahren
ſind die kleinen Räuber, die Wieſel, die ſich im Sommer durch die
Vertilgung der Mäuſe nützlich machen, zur Winterszeit aber, wenn
die Mäuſekoſt knapper wird, den kleinen Vögeln nachſtellen. Aus
dieſen Gründen werden unſere heimiſchen Vögel aus den drei
Volièren unterhalb des Alpinums ins Haus genommen, nachdem
im Winter 1903 in einer Nacht 46 Vögelchen ermordet wurden.
Jetzt ſind dieſe in der Kirſch-Plantage verſteckten Volièren wieder
bevölkert, und außer unſern einheimiſchen Kleinvögeln ſind darin
auch verkreten: der indiſche Weißhauben-Häher, die gleichfalls
indiſche Schwarzkopf-Kitta und einige auſtraliſche Schopftauben.
Von neuen Vögeln ſind zu erwähnen ein Paar afrikaniſche Sporen-
gänſe, die bei den auſtraliſchen ſchtvarzen Schwänen und den ſüd-
amerikaniſchen Türkenenten, mit denen ſie ſich im Berliner Garten
erfolgreich gepaart haben, untergebracht ſind, und als große Selten-
heit ein Tölpel, einer Sippe, die mit den Pelikanen und mit den
Kormoranen die Ordnung der Ruderfüßer (vier Zehen durch
Schwimmhaut verbunden) bilden. Es iſt ein ſchwerfälliger Vogel,
der größer als der Kormoran iſt, das Gefieder iſt bis auf die langen
ſchwarzen Handſchwingen weiß, der Oberſchnabel ſcheint der Länge
nach aus zwei Teilen zuſammengeſetzt. Die gelblich-roſa Färbung
des Kopfes beruht auf Schminke, wie bei unſerem Sägetaucher, ſie
verſchwindet am getöteten Tiere. Die Tölpel ſind Charaktervögel
des nördlichen Atlantiſchen und Stillen Ozeans und jedem See
fahrer wohlbekannt, ſie nähren ſich meiſt von Fiſchen, die ſie durch
ſehr energiſches Stoßtauchen im Waſſer erjagen. Wie ſelten man
ihnen in Gefangenſchaft begegnet, mag ein Satz aus der neueſten
Auflage von „Brehms Tierleben“ bezeugen: „Gefangene Tölpel
habe ich nur im Tiergarten zu Amſterdam geſehen.“ Erwähnens-
wert wird den meiſten Beſuchern ein neuer Jnſaſſe des Raubtier-
hauſes, ein männlicher Bengaltiger, erſcheinen, er iſt aber bislang
nicht Eigentum des Gartens, ſondern von der Firma Carl Hagenbeck
nur vorübergehend und gewiſſermaßen zur Probe eingeſtellt.
Die Sommer-Konzert-Saiſon wird am Mittwoch, den 3. Mai
eröffnet. Es werden im Sommer der Regel nach an jedem Mitt-
woch, Freitag und Sonntag Konzerte ſtattfinden. Die Mittwochs-
Konzerte werden meiſt vom Muſik-Korps der 36er geſpielt. Die
Freitags- Konzerte werden, wie bereits im vorigen Jahre, vom
Willy Wolf- Orcheſter ausgeführt. Sonntags, nachmittags und
abends, wird das Trompeter-Korps des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12 aus Torgau und gelegentlich das Muſik-Korps
des Feldartillerie- Regiments Nr. 55 aus Naumburg konzertieren.
Auch Vokal- Konzerte und die Mitwirkung von Jnſtrumental-
Virtuoſen für verſchiedene Konzerte ſind vorgeſehen. Um den
Wünſchen vieler Hallenſer Geſchäftsleute zu entſprechen, ſoll der
Eintrittspreis, auch Sonntags, von abends 7 Uhr ab auf 35 Pfg.
inkl. Billettſteuer für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder ermäßigt
werden.

Das als Geſchenkbuch für Schüler anläßlich der Schiller-
Gedenkfeier vom Feſtausſchuß ausgewählte „Schillerbüchlein“
von Herrn Dr. Wohlrabe, Rektor der hieſigen Volksſchule V/VI,
iſt auch vom Rate der Stadt Leipzig als Feſtgeſchenk an die Schul-
jugend auserſehen worden. Auch das Kultusminiſterium hat den Be
zug einer größeren Partie von Exemplaren in die Wege geleitet.

Städtiſches Zieh- und Pflegekinderweſen. Vom Gemeinde
Waiſenrat zu Erfurt beauftragt, wohnte Herr Sanitätsrat Dr. Loth
von dort der am vergangenen Freitage ſtattgefundenen ärztlichen Unter
ſuchung der ſtädtiſchen Zieh- und Pflegekinder bei.

Die Mitglieder der Handelskammer werden zur Teilnahme
an einer Geſamtſitzung eingeladen, welche am Mittwoch, den 3. Mai,
vormittags 10 Uhr im Sitzungsſaale der Handelskammer, Francke
ſtraße 5, ſtattfinden wird.

„Die ſtundiſtiſche Bewegung in Rußland“, ſo lautet das
Thema des Vortrages, den Herr Paſtor Stefanowitſch, Miſſionar
der Deutſchen Orient-Miſſion, am Donnerstage, den 4. Mai, abends
8 Uhr im „Stadtmiſſionshauſe“, Weidenplan 4 halten wird. Der
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Stundismus iſt bekanntlich die merkwürdige evangeliſche Er
weckungs ng, die, von Südrußland ausgehend, in der Nähe von
Odeſſa ihren Urſprung genommen hat. Von dort her ſtammt auch der
Name „die Stunden“, d. h. Bibel und Betſtunden. Herr Stefanowitſch,
von Geburt ein Ruſſe und jahrelang Offizier in der ruſſiſchen und
bulgariſchen Armee, hat in den letzten Jahren mehrfach Rußland be
reiſt und iſt gegenwärtig wohl der beſte Kenner der neueren religiöſen
Bewezunger in Rußland.

Der Zweigverein der deutſchen Lutherſtiftung für Halle und
den Saalkreis hielt geſtern nachmittag im Kuratorialzimmer der
Univerſität unter dem Vorſitze des Herrn Geheimen Regierungsrat,
Univerſitätskurator Meyer ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.
Die Rechnung für 1904 zeigte eine Einnahme von 612,22 Mk. die
Ausgaben betrugen 411,75 Mk. Es verblieb danach an Beſtand
200,47 Mk. Rechnet man dazu noch 300 Mk. zu erwartende Beiträge
von neu zu werbenden Mitgliedern, ſo ſtehen heute 500 Mk. zur Verteilung
an Pfarrer und Lehrer bezw. deren Witwen zum Zwecke der Kinder
erziehung zur Verfügung. Jm vorigen Jahre wurden an ſolchen
Unterſtüßungen insgeſamt 605 Mark gewährt. Anſtelle des Herrn
Geheimen Kommerzienrat Bethcke, welcher aus Geſundheitsrückſichten
aus dem Vorſtande geſchieden iſt, wurde Herr Geheimer Kommerzien
rat Lehmann gewählt. Als Vertreter des Zweigvereins in der
in acht Tagen ſtattfindenden Generalverſammlung des Hauptvereins
(umfaſſend die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt) wurden die
Herren Paſtor em. Seidler und Oberprediger Wächtler gewählt.

Heimarbeiterinnenverein. Die Monatsverſammlung am Mitt-
woch, den 3. Mai, abends 8 Uhr findet im Hauſe Albrechſtr. 27 aus
nahmsweiſe im oberen Saale ſtatt.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Am Sonntag, den
30. April, abends 8 Uhr findet im Vereinshauſe, Weidenplan 5, ein
Vortrag des Herrn Lehrers Graupner über „Schillers Jugend und
Schiller und die Jugend“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt eingeladen.

Die Obſtverkaufsnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, weiſt auch in
dieſem Jahre wiederum unentgeltlich Bezugsquellen von Obſt
aller Art nach.

Jm Apollotheater findet am Sonntage, den 30. April, nach
mittags 4 Uhr bei günſtiger Witterung ein großes Garten-Freikonzert
ſtatt, bei ungünſtiger Witterung Nachmittags Vorſtellung. Jn der
Abend Vorſtellung verabſchiedet ſich der geſamte diesmalige aus
gezeichnete Spielplan, darunter die phänomenalen Manhattan Fours,
der urkomiſche Rox mit ſeinen „ſprechenden Hunden“ und der
Humoriſt Poßner Ralphen, der durch ſeine zündenden Coupletts
allabendlich ſtürmiſche Heiterkeit erregt. Am Montage, den 1. Mai,
beginnt das Hartſtein-Enſemble mit ſeinen tollen Burlesken
ein kurzes Gaſtſpiel. Wilhelm Hartſtein, deſſen bisherige Gaſtſpiele in
den meiſten größeren Städten Deutſchlands einer wahren Triumph-
fahrt gleichkommen, iſt ſeiner alten Deviſe treu geblieben vom Tollen
ſtets das Tollſte zu bringen. Auch dieſes Mal wird Hartſtein wieder
die Lacher auf ſeiner Seite haben. Allen Freunden eines wirklich
geſunden, koſtbaren Humors ſeien die nun folgenden Abende im
Apollotheater beſtens empfohlen.

Lehrerinnenverein. Der „Verein gegen Mißbrauch geiſtiger
Getränke“ hält die Mitwirkung der Frauen bei ſeiner Arbeit für ſehr
wünſchenswert. Er hat deshalb Frau Generaloberarzt Stein hauſen
aus Königsberg beauftragt, hier einen Vortrag zu halten, zu dem die
Mitglieder des Lehrerinnenvereins eingeladen ſind. Der Vortrag findet
am Montag, den 1. Mai, abends 8 Uhr im „Evangeliſche Vereins
hauſe“ ſtatt.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ findet am Sonntag, den
30. April, nachmittags 3 Uhr ein großes Doppel- Konzert
ſtatt, das vom Trompeterkorps des Thüring. Huſaren Regiments
Nr. 12 und vom Trompeterkorps des Mangfeld. Feldartillerie
Regiments Nr. 75 ausgeführt wird. Abends 7 Uhr wird ein
weiteres großes Konzert vom Trompeterkorps des Thüring. Huſaren
Regiments Nr. 12 veranſtaltet. Wir weiſen auf dieſe intereſſanten
Veranſtaltungen in dem mit Recht ſo außerordentlich beliebten und
trefflich geführten Etabliſſement hiermit ganz beſonders hin.

Großfeuer. Wie wir bereits im Morgenblatte meldeten, kam
heute früh in der in der Geiſtſtraße gelegenen LuxusPapierwarenfabrik
von Heilbrun und Pinner Großfeuer aus. Auf welche Weiſe
der Brand entſtanden iſt, konnte bisher nicht ermittelt werden. Die
Räumlichkeiten der Fabrik werden allabendlich vor Schluß peinlich
a unterſucht ſelbſtverſtändlich iſt das Betreten der Räume mit

icht oder brennenden Streichhölzern u. dergl. ſtrengſtens unterſagt.
Zum Brande ſelbſt erfahren wir folgendes Als heute früh um 46 Uhr
das Dienſtmädchen des Herrn Pinner, Mitinhabers der Fabrik, das
Haus aufſchließen wollte und aus dem Fenſter ſah, bemerkte ſie, wie
aus den Fabrikräumen die hellen Flammen zu den Fenſteröffnungen
herausſchlugen. Sie eilte ſofort in das Schlafzimmer ihrer Herrſchaft
und machte von dem Geſehenen Mitteilung, worauf Herr P. vom
Fenſter des Wohnzimmers aus einem Schutzmanne zurief, daß in der
Fabrik ein Brand ausgebrochen ſei, er möge ſofort den Feuermelder in
Tätigkeit ſetzen. Hierauf wurde ihm von dem Polizeiſergeanten ge
meldet, daß dies bereits geſchehen und der Brand gemeldet ſei. Dieſe
Meldung ſcheint indeſſen nicht ordentlich erfolgt zu ſein, denn erſt als
Fräulein P. telephoniſch da die Feuerwehr nicht anrückte um
58 Uhr dem Depot von dem Feuer mitteilte, rückte die Feuerwehr
ſofort ab und war nach vier Minuten an der Brandſtelle. Hier hatte
unterdeſſen das Feuer die größte Verheerung angerichtet, was bei
weitem nicht in dem Maße der Fall geweſen wäre, wenn die Feuer
wehr bereits um 580 Uhr abgerückt wäre. Jn dem Depot iſt jedoch
die erſte Meldung des Brandes erſt 5 Uhr eingegangen. Eine Unter-
ſuchung des Feuermelders am Davi d'ſchen Hauſe, den der Polizei-
ſergeant gebraucht hat, ergab jedoch, wie ſich der Brandinſpektor ſelbſt
überzeugte, daß der Apparat funktionierte. Woran alſo die Verſpätung
der Meldung lag, bleibt noch zu unterſuchen. Jedenfalls aber dürfte
der Fall Anregung geben daß nunmehr baldmöglichſt die neuen
Zug melder ſtatt der veralteten, umſtändlichen Kurbelmelder
eingeführt werden, bei denen man erſt die Scheibe zertrümmern, den
Schlüſſel entnehmen und den Melder dann in Bewegung ſetzen muß.
Die Feuerwehr ging mit zwei Dampſſpritzen und ſämtlichen verfüg-
baren Schlauchleitungen an die Bekämpfung des Brandherdes. Als
die erſten Mannſchaften der Feuerwehr in die Fabrik eindringen
wollten, ſtürzte eine mächtige Wand herab, ſodaß man in der Tat von
Glück ſagen kann, daß die neun Wehrmänner unverletzt blieben. Jhrer
angeſtrengten, fieberhaften Tätigkeit iſt es zu danken, daß das Feuer
um 8 Uhr 50 Minuten gelöſcht war. Der Dachſtuhl und das oberſte
Stockwerk wurden ein Raub der Flammen. Jn dieſen Räumlichkeiten
waren neben einigen Maſchinen die fertigen Papierwaren aufgeſpeichert.
Der Schaden iſt bedeutend, doch war das Haus verſichert. Da das
um Löſchen verwandte Waſſer auch die unteren Räume in Mitleidenhaft gezogen und die darin beſindlichen Maſchinen und Papiervorräte

zeitweilig oder völlig unbrauchbar gemacht hat, werden vorausſichtlich
acht Tage vergehen, ehe der Betrieb hier wieder aufgenommen werden
kann. Selbſtverſtändlich müſſen unter den in den oberen abgebrannten
Räumlichkeiten beſchäftigt geweſenen Arbeitern einige Ablohnungen
ſtattfinden, da für ſie in der nächſten Zeit keine Arbeit dort iſt.

Eine Handfeuerlöſchprobe findet heute, Sonnabend, nachmittag
5 Uhr auf der Peißnitz, Reſtaurant Schröter, ſtatt. Es werden
daran teilnehmen der Magiſtrat, ſowie die Spitzen der Behörden, der
Univerſität und Vertreter des Offizierkorps.

Selbſtmord. Am geſtrigen Freitage zwiſchen 9 und 10 Uhr
vormittags verübte ein Drehorgelſpieler in ſeiner in der Herrenſtraße
belegenen Wohnung dadurch Selbſtmord, daß er Schwefelſäure trank.
Der Selbſtmörder wurde nach der Klinik geſchafft, woſelbſt er verſtarb

Beſtrafte Härte. Zwiſchen Schlettau und Paſſendorf
konnte geſtern früh gegen 9 Uhr ein einem Paſſendorfer Gutsbeſitzer
gehöriger, mit Mauerſteinen zu ſchwer beladener en von den beiden
vorgeſpannten alten Pferden nicht von der Stelle bewegt werden. Als
ſie vor den Schlägen des Knechtes J gerieten die Hinter
räder des Wagens in den über zwei Meter tiefen Chauſſeegraben, ſo
daß die Deichſel nahezu kerzengerade in die Höhe ſtieg. Dem Knechte
blieb nun nichts anderes übrig, als ſeine Pferde auszuſpannen, die
Mauerſteine vollends abzuladen, ſeinen Wagen ſodann durch zwei
kräftigere Pferde des Gutsbeſitzers von Paſſendorf wieder heraufziehen
zu laſſen und nun die langwierige Arbeit des Aufladens von neuem

zu beginnen, wodurch er bis gegen 12 Uhr an der Unfallſtätte feſt
gehalten wurde.

Durchgegangenes Pferd. Heute mittag gegen 12 Uhr ſcheute
plötzlich das vor einem dem Milchhändler K. Gr. gehörenden Milch
wagen geſpannte Pferd und jagte in raſendem Tempo von der
Wuchererſtraße den Mühlweg herunter bis an den „Weißbierſalon“,
woſelbſt das Gefährt von einem Bierkutſcher r wurde. Durch
den plötzlichen Ruck ſielen die mit Milch gefüllten Kannen auf die
Straße und ergoſſen dort ihre weiße Flüſſigkeit auf das trockene Pflaſter.

Unglücksfall. Am Donnerslag gegen 46 Uhr nachmittags
verunglückte ein beim Rittergutsbeſitzer von Bülow in Dieskaubebienſteter Knecht auf der Alten Leipziger Chauſſee dadurch, daß er

ſich von ſeinem Sitze herabbeugte, um eine Decke, welche ein vorauf-
fahrendes Fuhrwerk verloren hatte, aufzuheben. Er zog ſich eine Ver
letzung des rechten Beines zu und wurde nach dem Krankenhauſe „Berg
mannstroſt“ gebracht.

Waſſerrohrbruch. Am geſtrigen Freitage gegen 7 Uhr vor
mittags fand in der Lützenerſtraße ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Freitage nachmittags
en x2 Uhr wurde ein Arbeiter in der Merſeburgerſtraße von

rämpfen befallen und mußte mittels Krankenwagens der Königlichen
Klinik zugeführt werden.

„Jn Rom geweſen und den Papſt nicht geſehen ſo
wird der Bekannte den Bekannten apoſtrophieren, der ihm erzählt, daß
er in Leipzig war, ohne deſſen Panorama- Reſtaurant am
Roßplatz geſehen und beſucht zu haben. Tatſächlich bietet die alte
Meßſtadt kein zweites Etabliſſement, in deſſen Räumen großſtädtiſches
Leben in gleichem Maße flutet, wie in dem zentral gelegenen Panorama
Reſtaurant. Eine ſoeben beendete durchgreifende Renovation aller
Räume iſt nach ſtreng künſtleriſchen Prinzipien durchgeführt worden,
und Herr Oswald Schlinke, der Beſitzer des Etabliſſements, ſieht
ſein Streben, etwas Originales und wirklich Schönes zu bieten, voll
erfüllt. Unſere Leipzig beſuchenden Leſer werden uns dankbar ſein, daß
wir ſie auf das Panorama Reſtaurant aufmerkſam machten.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50 4,50 Mk. ühner, pro St. 1,20-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,30-2,50 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 12--13 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg. Junge Gänſe, 1 St. 1,00-—-1,50Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20-1,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15-- 40 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10--15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 8--20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Spinat, 5 Liter 25 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--100 Pfg.

(Letzte Draht und Fernſprechnachrichten befinden ſich in der 3. Beilage.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. April.

Wetterbericht vom 29. April, morgens 5 Uhr. Langſam
nähert ſich von Nordweſten her eine etwas tiefere Depreſſion,
in Deutſchland bereits vielfach trübes und mildes, teilweiſe
ſchon regneriſches Wetter veranlaſſend. Weitere Regenfälle,ſtellenweiſe auch Gewitter und etwas Abkühlung, ſind nunmehr

zu erwarten. Temperatur in Magdeburg 8 C.
Vorausſichtliches Wetter am 30. April Vorherrſchend

wolkiges bis trübes, etwas kühleres Wetter mit Regenfällen.
Stellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Abvwechſelnd
heiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern.

Hamburg, 29. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maxtmum
(über 767 ww) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter
744 mmw) über Südſchottland. Jn Deutſchland iſt es bei mäßigen
ſüdlichen und ſüdweſtlichen Winden mild und trübe, an der Küſte iſt
Regen gefallen. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel wurden zu
gelaſſen: 1. 20 000 000 Kronen neue Aktien des Wiener Bank-
vereins in Wien, mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar
1905, gleich den alten Aktien lieferbar. 2. 500 000 A Aktien der
Tiergarten-ReitbahnAktien- Geſellſchaft in Berlin.

y. 5proz. hypoth. Eiſenbahn-Gold-Anl. des Staates Sao
Paulo. Die Anleihe wurde am Freitag an der Börſe zum erſten
Male gehandelt, der Kurs ſtellte ſich auf 98,20 (Emiſſionspreis 98).

Die Vereinigung der Weißblech verarbeitenden Jn-
duſtriellen Deutſchlands hielt am 27. d. Mts. ihre Jahresver-
ſammlung in Berlin ab. Es wurde mitgeteilt, daß ſeitens des
Reichsamtes des Innern beabſichtigt werde, die kontradiktoriſchen
Verhandlungen über das Weißblech-Kartell zwar gleichzeitig mit
den Verhandlungen über den Stahlwerksverband, jedoch in ge
trennter Sitzung in Kürze ſtaltfinden zu laſſen. Eine Verzögerung
der Verhandlungen, die bereits im November Dezember v. Js. vor
ſich gehen ſollten, iſt durch die Auflöſung des Feinblechverbandes
entſtanden. Eine von dem Generalſekretär Dr. WendlandtBerlin
verfaßte Denkſchrift über die Fortdauer der für die Verbraucher nach

wie vor mißlichen Verhältniſſe des deutſchen Weißblechmarktes, her
vorgerufen durch das Verhalten des deutſchen WeißblechShndikates,
wurde eingehend beraten. Direktor Günther-Jeng regte den Aus-
bau der Vereinigung zu einem Arbeitgeberverband an. Die Ver-
ſammlung beſchloß, den Gedanken unter Heranziehung verwandter
Kreiſe zu verfolgen.

y. Berliner Maſchinenbau-Aktien Geſellſchaft vormals
L. Schwartzkopff. Die Geſellſchaft hat, wie ſie den „B. N. N.“ mit-
teilt, bei HörupSonderburg auf der Jnſel Alſen
Strandländereienerworben, um daſelbſt Anlagen zur
Erprobung ihrer Torpedos zu errichten.

C. u. G. Müller, Speiſefettfabrik in Berlin. Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen, eine Dividende von 16 (wie im Vor
jahre) zur Verteilung vorzuſchlagen.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Die
Deputation hat in ihrer letzten Sitzung den Jahresabſchluß für
1904 entgegengenommen und beſchloſſen, eine Reſt-Ausbeute von
35 zu verteilen. Die Geſamtausbeute beziffert ſich nun
mehr auf 40 A. (wie i. V.).

Das Graphiſche Inſtitut Gebrüder Arnold, Le ipzig,
zeigt an, daß es den geſamten Druckereibetrieb der Kunſtanſtalt
Grimme u. Hempel käuflich erworben hat.

y. Aktien- Maſchinenfabrik „Kyffhäuſerhütte“, vormals
Paul Reuß in Artern. Die Generalverſammlung ge-
nehmigte die Vorſchläge der Verwaltung und ſetzte die Dividende
für das Geſchäftsjahr 1904 auf 20 55 feſt.

y. „Herne“, Vereinigung von Hibernia-Aktionären, G. m.
b. H. Dieſes Unternehmen, der ſogen. Trotztruſt, hat jetzt 850 Mill.
Mark 4proz. Schuldverſchreibungen ausge-geben die zu 103 2 rückzahlbar ſind und jetzt bis auf weiteres
freihändig zu 10056 9 verkauft werden. Die Einführung
dieſer Schuldverſchreibungen an der Börſe iſt
vorläufig nicht beabſichtigt. Die Obligationen ſind

fällig im Jahre 1934, vorher aber nach Belieben der Geſellſchaft
kündbar. Für 50 96 des emittierten Betrages ſei Deckung in
15 Mill. Mark unbelaſteter, zu pari herangezogener Hiberniag
Aktien vorhanden, für weitere 50 9 liege ſie in noch ausſtehender
Reſteinzahlung auf 36 Mill. Mark Anteile. Daraus ergibt ſich,
daß die Hibernia Aktien bei der G. m. b. H. mit 200 zu Vuch
ſtehen. Wie ſeinerzeit berichtet, iſt das Unternehmen mit einem.
Stammkapital von 36 Mill. Mark begründet worden, auf das
9 Mill. Mark bar eingezahlt wurden, um nach und nach die im Be
ſitz ihrer Geſellſchafter (RheiniſchWeſtfäliſches Kohlenſhndikat,
S. Bleichröder, Berliner Jan re Darmſtädter Bank,
Deutſche Vank, Diskontogeſellſchaft) befindlichen HiberniaAktien
aufzukaufen. Bisher ſind 15 Mill. Mark HiberniaAktien auf die
Herne- Geſellſchaft übergegangen.

—-y. Die Maſchinenfabrik Grevenbroich ſchließt das letzte Ge
ſchäftsjahr mit 196 363 Verluſt ab. Die Preiſe der Fabrikate
ſind noch immer unbefriedigend.

—-y. Die Direktion der Nobel Dynamite Truſt Company ſchlägt
vor, für das mit dem 30. April abſchließende Geſchäftsjahr auf die
Stammaktien eine Dividende von 8 (wie im Vorjahre) und einen
von der Einkommenſteuer freibleibenden Bonus von 2 976 zu ver
teilen. Für den Reſervefonds werden 50 000 Pfd. St. zurück
geſtellt; 5000 Pfd. St. werden auf neue Rechnung vorgetragen.

y. Neue Fuſion in der Montaninduſtrie. Nach der „Rh.
Weſtf. Ztg.“ ſteht die Vereinigung der Rümelinger Hoch-
öfen, Aktiengeſellſchaft in Rümelingen in Luxemburg, und des
Eiſenwerks Kraemer, A.G. in St. Jngbert (Pfalz) un
mittelbar bevor.

Die Norddeutſche Kreditanſtalt hat in Poſen das ſeit
1861 beſtehende angeſehene Bankhaus Siegmund Wolff u. Co.
mit allen Aktiven und Paſſiven übernommen, um es als Filiale
der Norddeutſchen Kreditanſtalt in Poſen fortzuführen.

y. Aus den Generalverſammlungen verſchiedener Geſell
ſchaften MarienbornBendorfer Kleinbahn: Dividende 628 2 i. V.
8 Breslauer StraßenEiſenbahnGeſellſchaft: Dividende
814 56 (i. V. 734 90); die Verwaltung teilte mit, daß die Pendel
ſtrecke bei Scheitnig ſicherlich noch in dieſem Jahre für den elek
triſchen Betrieb eingerichtet wird; betreffs des ſchiedsgerichtlichen
Verfahrens mit der Stadt Breslau hofft man auf eine Verſtändi
gung. Gewerbebank in Krefeld. Die Genehmigung des mit dem
Barmer Bankverein abgeſchloſſenen Verſchmelzungsvertrages konnte
nicht erteilt werden, weil die Generalverſammlung nicht beſchluß
fähig war. Lederfabrik A.G. vorm. James Ehck u. Straſſer
Komm.Geſ. in Berlin. Jm laufenden Jahr ſei die Geſellſchaft
ſehr gut, man könnte ſagen vollbeſchäftigt. Bis jetzt ſei ein Mehr
umſatz von 300 000 gegen das Vorjahr zu konſtatieren, und es
könne, falls keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, auf ein
gutes Ergebnis gerechnet werden. Die Verſammlung erklärte ſich
mit der beantragten Erhöhung des Grundkapitals um 250 000
einverſtanden. Süddeutſche JmmobilienGeſellſchaft: Dividende
10 96 (i. V. 4 90). Die bisherigen Abſchlüſſe des laufenden
Jahres ſeien günſtig und laſſen erwarten, daß man nicht ſchlecht
abſchneide. „Königsborn“, A.G. für Bergbau, Salinen und
Solbadbetrieb, Unna i. W.: Dividende 7 9 (i. V. 9 726). Das
März Ergebnis kann als außerordentlich günſtig bezeichnet werden.
Es könne mit Beſtimmtheit darauf gerechnet werden, den Streik
ſchaden in wenigen Monaten einzubringen. MetallwarenFabrik
A.G. Baer u. Stein in Berlin: Dividende 15 2 (i. V. 14 96). Es
ſei zu erwarten, daß auch in dieſem Jahre ein günſtiges Ergebnis
erzielt werde. A.G. Schaeffer u. Walcker, Berlin: keine Divi
dende (i. V. 1 96). Metallwerke A.G. vorm. Luckau u. Steffen:
Dividende 8 9 (i. V. 7 96). Der Vorſitzende teilte mit, daß der
Geſchäftsgang dauernd gut ſei und Aufträge ausreichend vorlägen.

Zellſtoffabrik Waldhof, Mannheim: Dividende 15 70 (wie im
Vorjahre). Die beantragte Kapitalserhöhung wurde beſchloſſen.
Die neuen Aktien werden im Verhältnis von 5 zu 1 zu 200 2 den
alten Aktionären durch ein Konſortium angeboten, Die Ausſichten
ſind günſtig.

Kurshberiecht der Bankfrmen zu Halle a. S. vom 29. April.

mee Dividende ins x
Linslauf von letzte füss urs

Hallesche tonv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 u. o 3 92
Halſesche 392 90 Theater-Anleite von 1883 u. V io 373 3
Hellesche 392 90 Stadt-Anlejhe von 1886 u. Vio 2 6
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 a u. 7 352 39756
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 a u. 102,90B
Akener 32 90 Stadt- Anleihe m u. 33 SErfurter 32 90 Stadt- Anleihe a u. 10 352 99,25
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe III von 1893 a u. l 10 18356
Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe von 1901 u. o 27Halberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied 35
Haumburger 82 96 StadtAnleihe e 8 369Landschaftliche 3“2 90 Zentral-Pfandbriefe u. 7 3Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe m u. 7 mülke 103,
Sächsische 392 90 lanöschaftliche Pfandbriefe u. 3 L
Föchsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 7 e

m r m verschied. 332099,50nappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

v l ehe i z ansitrut-Ragul. 3 ig. .-Nehbra m u. 7n o Maschinenfab. Obl. rüctz. 10390 u. 452 101,006
Bruckdorf-Hieilebener Berghau- Verein 4 9 Feil-

n P ine u. u eCröllwitzer Papierfabrik, 470 Hypoth. Anleihe 1 u. 2 /7nan r r. n r4 o 45 103,006senacher Kammgarnspinnere at.unten t n r r e sabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rücdz. mit 103 90 4 u. o 101,506
Grube Glückauf 4“2 90 Obligationen a u. u 100,506
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. Obl. J u. o 352 35,00b6
Halle-Hettstedter 4“2 90 Eb. Obl. m u. 7 492 103,256Hallesche Straßenbahn 4 Ohbl. a u. 7 14 äKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 1101.00Fächsisch-Fhür. Braunſohl.-Verw. 4 90 Schuldv. u. 7 4 100,506
Fächsisch- Thür. braunk.-Verw. II. An räckz. 102 96 u. 4 57
Waſdauer Braunkohlen 4 90 rüchz. 102 90 u. o 4 102,00
Waſäaner Braunkonſen 1902 4 96 rüdtz. 10020 o erWerschen-Weidenf. Braunk, 4 90 Anleihe v. 1890 y u. 4 101,265
Werschen-Weidenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 101,250
Weartchen-Weident. Braunt. 4 90 Anſeine v. 19021 u. 4 1101256Jeifrer Poraff, u. Solerdſſehrik 4 90 unt. b. 10041

Hallesche Bankverein-Aktien 11 s 9 4 164,00bSpar und Vorzchußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrfk-Aktlen 77 10 12 4 006
Berndurger Maschinenfabrik- Aktien 10 9 4Cröllwitzer Papiertabrik- Aktien r 12 12 4 256,500Cönnerner Malzfabrik-Aktien s 12 11 4 100,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind.-Aktlen /7 22 2 4 56,006
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien i 5 5 4 100,00B
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien e 5 4 99,506
feldschlödchen-Brauerei-Aktien 7/10 o 4 26,006
Glauziger Zuckerfabrik Aktien We 62 10 4Halle-Heftstedter Eisendahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert d 90 4 z 4 82,00Bhallesche dierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 95,006
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 9 9 4Hallesche Straßenbahn- Aktien 17 1 4 4 118,25BHallesche Portland-Cemantfabrik- Aktien 0 1 4 108,006
Hiſdebrandsche Mühlenwerke- Aktien r 10 9 4 164.00B
Kördisdorfer Zuckertabrik-Aktlen 8 4 1347.006Kyffhäuserhütte A.-NMaschfabr. v. Paul Reuß Aktien 60 4 1090,006
Landsberger Maltfabrik-Ahbtlen 177 8 10 4 eNaumburger Braunkohblen- Aktien 10 4 11387.006
Niemberger Nalzfabrik- Aktien o 3 5 4 112,00b6M Schloömälzerei- Aktien o 35 5 4 006ebecksche Montanwerke- Aktien 174 12 4 3217,506
Söchs.- Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 0 2 4
Sächs.- Thür. Braunkoblen-9t.-Pr.- Aktien l. Em. 0 5 4
Sächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. mueemleeeleeerWaldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 4 2186,60b0Wegelin Hübner- Aktien 8 8 4 138,500Werschen-Welbenfelser Braunkohlen- Aktien 14 4 25268006
Zeitzer Maschlnenfabrik-Aktien (Schaede) W 7 7 4Zeitrer Paraffin- und Solarölfadrik- Aktien W 9 4 1638.000
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 23 15 4 105,006Zuckerratfineris Halle junge Aktien adtl. ins b. 4 1632,00B
Bruckdorf Nienlebener u-Vereins-Kuxs ohne Unten o.
Hall. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 420,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.
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Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Dekorationsmaler und Grundſtücksbeſitzer re Emil Max
Ledig in Dresden. Schneidermeiſter Karl Patek in Erfurt.
igarrenhändler Reinhold Hermann Engel in Wittgensdorf i. Sa.S Peſſegneiſter Emil Michel in Langburkersdorf i. Sa. Nachlaß

des Guts und Ziegeleibeſitzers Albert Otto Staudte in Pöppeln
bei Ronneburg.

„J„

Viehmärkte,.

Magdeburg, 28. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 93 Rinder, 100 Kälber, 43 Schaf
vieh 2c., 536 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Le ewicht.
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Hchſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 32-35 e. mäßig genährte junge und ältere
29--31 d. gering genährte jeden Alters 26-28 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere c. mäßig genährte jüngere und ältere
27—-30 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 28--30 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25-27
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 21--24 e. gering genährte
Kühe und Kalben 17--20 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 39--45 e. geringe Saugkälber 30-—38 ältere, grine
genährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und j
Maſthammel 32--34 b. ältere Maſthammel 30--31 e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27—-29 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 65--66 b. fleiſchige 63 bis
64 e. gering entwickelte 59--62 d. Sauen 56-—61 Verlauf
und Tendenz: Schweine lebhaft, ſonſt mittelmäßig. Ueberſtand
3 Rinder, 9 Schafe. t

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Rinder- und Schafmarkt am Freitag, 28. April. Auftrieb: 583 Milch-
kühe, 70 Zugochſen, 254 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes: Schleppend, erſtklaſſige Kühe raſch verkauft bei guten Preiſen,
ſonſt Preiſe gedrückt. Erſtklaſſige Ferſen und Weidekühe 270--330
Es wurden gezahlt für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität gute ſchwere 390 450 II. Qualität
gute mittelſchwere 310--380 AC, III. Qualität leichte Durchſchnittsware
200--300 b) ältere Kühe I. Qualität gute ſchwere 230-330 Ac,
II. Qual. mittelſchwere 200--240 e) hochtragende Färfen 250 320
B. Zugochſen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 400--430 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 350- 400 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 470--560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380--440 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 480 555
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 370 460 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. e) ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 500 535 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 370--430 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
335--365 C. Jungvieh: 1. 1x Jahr alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 145--205 II. Qualität 100-- 140 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 225--240 II. Qualität 2. 1X--2 Jahr
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
460--575 II. Qualität 270--300 zur Maſt I. Qualität 270
bis 320 II. Qualität Höhenvieh zurI. Qualität 475--590 II. Qualität 450 480 zur Maſt
I. Qualität 270--325 II. Qualität 240--270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 330--375 II. Qualität
250--300 zur Maſt I. Qualität 245--275 AC, II. Qualität

Tages-Marktberichte.
Nürnberg, 27. April. (Hopfenbericht.) Bei ſchwacher

Frage gelangten geſtern und heute zuſammen 40 Ballen für Kundſchafts
7 S erkaufe. Die Preiſe ſind zugunſten der Käufer, die Tendenz
iſt ſehr ruhig.

m 252m
Produktenbörſe.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Berlin, 29. April. Da ſich ein Teil der zur Begutachtung vor

gelegten Mengen Weizen und Roggen als unlieferbar erwies,
machten ſich Deckungen in Mailieferung nötig, die neben den
beſſeren amerikaniſchen Preiſen die Tendenz ſtetiger geſtalteten.
Der Verlauf des Marktes war ruhig bei behaupteten Preiſen.
Hafer, Mais und Rüböl kaum verändert. Spiritus nicht gehandelt.

Weizen Mai 171,50 Juli 173,00 Septbr. 170,50
Roggen Mai 144,50 Juli 146,75 Septbr. 143,25
Hafer Mai 134,75 Juli 138,00 A.
Mais Mai 116,75 Ac, Juli 115,75
Rüböl Mai 47,50 Oktober 49,40

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 29. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 889 Rend.
Nachprodnkte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig

e Weryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Mai 25,856, 25,90B.

April 26,25.
Mai 25,85.
Auguſt 26,30

werksaktien.

Rohzucker
per April 25,75G, 25,90B.

JuniJuli 26,00G, 26,10B.
Hamburg, den 29. April.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 22,30.
Dezember 21,80.
März 22,05.

I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
Auguſt 26,30G, 26,35B.
Oktober 22,256G, 22,45B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 29. April.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe war nicht in einheitlicher Haltung.
leitende Banken zunächſt höher einſetzten, ſprach ſich der Montan
aktienmarkt ſchwach aus; beſonders waren Bergwerksaktien unter
dem Drucke von Abgaben um 126 Prozent niedriger.
iſt darauf zurückzuführen, daß bei den geſtrigen Deckungen gleich
zeitig ſpekulative Käufe vorgenommen wurden in der Erwartung
einer weiteren Steigerung der marktgängigen Hauptwerte in Berg-

Da jedoch dieſe Vorausſetzung nicht zutraf und der
geſtrige Schluß von NewYork und London ſchwach lautete, fanden
Realiſierungen auf dem genannten Umſatzgebiete ſtatt.
bahnaktienmarkt lag anregungslos, doch wurde der geſtrige Schluß-

Der

Während

Der Rückgang

Eiſen

ſtand behauptek.
Dynamit ſchwach auf Realiſierungen; die
ſich günſtigen Abſchluſſes wollen die Spekulation angebli

Jm freien Verkehr waren Jnduſtriewerte
Beginn der zweiten

werte mäßig erholt; Banken ſchwankend;

befriedigen.
unter
Börſenſtunde Montan

fortgeſetzten Realiſierungen.

Guk gefragk waren Schiffahrtsaktien
ie Ziffern des an und für

Bei

Triſſt
nicht

chtwach

heimiſche Fonds um Bruchteile niedriger, fremde ſtill. Schiffahrts
aktien abgeſchwächt; TruſtDhnamit weiter rückgängi g.

Preisnotierungen für Kuxe am 29. April.
(Bigener Bericht der Halleschen Zeitung.

Nach An
Kohblen-Kuxe: frage gebot

Borusgia 2050 2125Graf Bismarck e n n 76750
Graf Beust e 7500König Ludwig. 28400 28700Kons. Nordfeld 9 27 30Schürbank 4 Charl. 1550 1600
Siebenplanefen 3475 3525
Iremonia 3075 3125Ter 3850 4100Err-Koure:

Glüchauf b. Neviges 560 575
Selbecker Bergw.-Ver. 2150
Viktoria 480 500Wildberg 1060 1100

Kali-Werte:
Benthe

Beienrode

Burhach.
friedrichshall
Glückauf-Sondershausen
Hansa-Silberberg
Hattorf

Hedwigsburg

Heldrungen l und I
Heläburg

Johannashall
Ronnenberg A.-6.
Schlüssel-Salzgitter A.-6.
Wilhelmshall

[-„S=— 7 n -—mmm---———Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Apri, 2 Uhr nachmittags.
Weechsel-Kurse. Eisenbahn-Aktien.

Privatäiskont 21), P. ſaſſe ſeine r m.
Lübeck-BüchenAmsterdam kurz e e Fchantungbahn 106.20
klektrische Hochbahn 125, 70b6G

m u o Grosse Berliner Straßenbahn 182,60b0Ropenhagen ÄÄÄ7*-eò 2048 Franzosen ult.
r vie 420483 lombarden ulf. 16,70New-Tork vista e e e e es Canada-Parific abg 148 006
Paris kurz h e Cottharadahn
n ein. NendionaidebnWien 9 o e 85 25 do. Nitieimeerbahn

Luxemd. Prinz Heinrichbahn 116750
Geldsorten. Westsirilianische Eisenbahn

Eisenbahn-Prioritäten.
Sovereigus

20 Francs-Stüche 16,32 4 9 Böhm. Nordb. Gold Obl. 101,00
Amerikanische Noten 4,20 3 90 Dux- Prager O. e
Belgische do. 81.30 4 90 Oesterr. Gold Pr. 101.40Dänische do. S 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 68,20
knglische do. 20.46 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 98,00französische do. 81,40 4 Moskau Rjssan Pr. 95,500
Holländische do. o. e 169,55 3 9 Transkaukasische 5. Pr. 72,90
ltalienische do b 81,50 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. e 89,70
Oesterreichiche ao. „55.35 5 Aneſolier I. Pr. 104,70
Russische do. e 216,00 9 do. 2. P. 103,80Schweizer o. 81,45 2,40 9 falienische Eisenb. Pr. 73,30

4 90 do. Wittelmeer Pr. [103,30
Deutsche Anleifhen. 3 66 Port. kisenh. Obi. 1886.

2,40 90 Süd lta]. Eis. Obl. 70.60
372 90 Deutsche Reichs- Anleihe 101,50b0 4 o ſſorih.-Pac. Pr. lLien. 105.00
3 90 do. do. 90,40 469 S. louis u. S. Frz. Ref. 1951. 89,30
3 90 do. m r 4 n 860032 90 Preubische Staats- Anleihe y ien.z ede don Sechiffahrts- Aktien
9 do. o. u. 90.25 fſamd. Amerik. Paketf. 152,500322 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,402 forddeufscher Lloyd 120,50B

4 W Staats-Anl. do. 06 W t2 70 e. 6 K- j n.er n a h c Bank-Aktie)0 Er. Hess. Staats-An. 99 unk. 09 104,2 Jergisch-Mörk. Eſberfeld 167. c
390 do. 1896 1905 87,6006 Berſiner Handelsgesellschaft 168,00
372 90 Hamburg. St. R. amort. 1887-91 101, 90b6 j. o hypoth. bank lit. B. 161.00b0
3 9 do. St.-An. v. 1886. Commert.- u. Disk.- Bank 123,000
39 Sächsische Staats-Rente 88,7060 Darmstädter Bank Narkst. 142,10
32 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,606 hessauer landes-Bank 114.90
z o Ipoiäs 1895 98,60 b Peuische Bank 238,20352 9 Berliner 1882--98. 100,10 do. Vebersee-Bank 161.50
490 Erfurt 1893, 1901. e Diskonto-Kommandit-Ant. 187.5000
32 90 do. 1893, 3 99,50 hrezaner Bank 154,80496 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. Essener Kredit 166, 25
352 do. 1886, 1892 99,40 bolhaer Grunäkredit-Bank. 164.00B4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103, 80 J leipriger Kreditanstalt 177. 9000
352 90 o. 13875 1902 100,00B Magdeburger Bankverein 143,00bB
4 90 Nerseburg 1901 unt. 10. 103, 606 do. Privathank. 119,000
32 90 München 1903 04 99,25 Mitfeldeutsche Kredit-Bank 122.50b0
392 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98,90 fetionalbank für Deutschland. 129,00d0
392 90 Weimar 1888 99,50 Oesterr. Rredit-Anstalt ulf. 208,60

Ptandbrieſ, eandbriete. reußische Boden-Kredit-Bank 3
do. Tentral-Boden-Kredit 201,20b0

490 lanäschaftl. Zentr.-Pfbr. kein 156,253 o. do. 99,80 KRustische Bank f. ausw. Handel 128, 40
3 üo. do. 88,506 FSüchsische Bank 135,50b04 90 Sächsische Landsch.-Pfdbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 145, 60b0
322 90 (o. do. 99,606 Fchlesischer Bankverein 151,606
390 (o. do. 88,40B Wiener Bankverein 141,20

Ausländische Staatspapiere. aper Brauerei-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102,00
42 90 do. 1898 gr. 96, 10 Patzenhofer 260,0001,30 Griechen con. 39.906 Schultheiss 283, 50b61,75 do. Nonopol 51,2566 Leipziger Brauerei Riebeck 213,756
1,60 do. Gold 48, 2566 Vereinsbr. Artern 103,500
z A Rente h a I a t j p ß9 J0 Nexikaner gr. ndustrie-Papiere.49 Oetlerreit. Goiärenie [101.808 r
4 do. Kronenrente J Axkkumulatoren-fabrik. 220,9041 5 9 do Silberrente Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 37 8,50d
s o. L us 777. Algemeine Eletriz.-Gesellschaft 237, 25390 Portagiesen unif. 3. 67, 40b0 Anglo-Konfinental-Guano 115,60
590 Rumänen amort. 101, 70b0 Anhaltische Kohlenwerke. [117,75
49 do. 1890 93,90 Askania, chem. fabrik 166,00490 do. 1898 III 92,006B Baer Stein Met IIIIIIIIIIIII 253,00b0
490 Russen 1880 87,90 Baroper Walzwerk. 102,60490 do. 1902 e 2 88,20 Bergm ann Elektr. 22222222 e 325., 2506
352 90 Schweden 1886 99,800 Berl. Anh. NMaschinenfabr. 224, 20b0
490 Serben amort. St.-Anl. ,00b G Berliner Elektrizitäts- Werke 199., 00b0
496 Spanier z do. Nasch. Schwrek. 256, 2506490 rken Admin.-Anl. 89,10b6 Bismarckhütte e e e08e82 338,00b6
Türkenlose 400 I. 135,70 Bliesenbach V.-A. 61,600490 van Gold gr. III e e 99,806 Bochumer Gußsstahl III 244,7549 0. Kronen e 98,1060 Braunschw. Kohl. St.-Pr.. e 225,50h0
372 90 do. Staatsrente 97 89,75b0 Buderus 126, 000038 do. kiser. Th. Anl. 83,90b0 Butztke 4 Co., Meta h 103,40
690 Buenos-Aires h eeeeegeee 46, 90B Chem. Fabrik Euckau e deeeeeedgeee 150,00b6

Concordia Bergw. (329,75

Orenstein Koppel 188,7506
Cott user asch 130,90b6 Phönix Bergw.-A III III 188,490b6
Cröllwitrer Papierfabrik 253, 60b0 Rhein.-Nassau. 303, 00b6
Dessauer Gas h 209,50bB Rhein. Stahlwerke e 206,7566
Deutsch-Amer. Werkzeug 36,00d0 Riebeck Montanw. 217,50b6
do. luxemd. V.-M. 200,25. Fomdecher Hütte 223,100
Deutsche Gasglühlicht 341,00b0 Rositrer Braunkohlen 331.00b0

do. Wokfen u. Mun. 320,10b0 co, Tuckertäbtik 168,00Donnersmarck-hütte Konv. 266,10b0 FSzchs.- Thür. Braunk. 115.00b6
Dortmunder Union lit. C. 9025 b o. 90. Sr. 126,75Dortmunder Union lit. D. 102,60b0 Faline Salzungen 107. 6060

amit-Trust ehe 192,90 Sangerhäuser Masch. e 242.,00b6
kilenburger Kattun Schalker Gruben 580,00b0Eimracht. Bergw. 330.006 Fchering, Chem. Fabr. 343,50klektra Dresden 81,75 Schles. Bergb. Tink. 393, 00 bElektr. Untern. Zürich ,50 J Fchies. Poril. Dement 208, 00b
Eschweiler Bergw. 253,606 5chachert, Elekir. 138,00b6do. kisen 1I53, 6000 Schulz-Knaudt. 170,50b6Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 139., 60b0 Siemens Glashütten. 265,75
Geisw. Eisenvw. 212,25 J Ftadf. Chem. fabrik 159, 1066
Gelsenkirch. Bergw. 228,00b G Ftettin-Bredower Portl. Dement 165.25bB
Georg-NMarienhätte [I08, 10 Steft. Vulkan 297. 25 h

o. 0. 123,00 Stobwasser lit. B. III 61,50b0Gesellschaft f. elektr. Untern. [144,00b& Stoſberg. Zinkh. neue
Glauziger Zuckerfabrik [140, 000B Sudenburger Nasch. 113,50
Greppiner Werke 135,506 fhaſe, kisenh. St.-Pr. 101,60b0
Hallesche Maschinen 3096,10 do. do. V.-tü. 113.00B
Hannov. Bauges. St. -Pr. 112,75 Thäringer Salinen 73.506Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 423,00b G Fegelin 8 Hübner, Nasch. 138.5006
Harpener Bergbau 211,3066 esteregelner Alkali. 282,50b0Hartmann sächs. Maschinenfabr. 129,00 i Westt. Drant-ind. 19350b0
Harter A. u. B. 78,25b0 do. Stahlw. 148,50b6aspe kis. u. St. 231.75 Wittener Gußsfahl 221,80Hemmoor Porfland. m 106,5000 Jrede, NMälzerei. h e
Hibernia Bergw.-Ges Wurm-Revier 159,0066Hildebrand, Mühlen e 164,00 Weitrer Maschinenfabr. 223,0066

a ech, Eisen u. StahlHuſdschinsky 141,00b0 Seh u m s k n rs e.
abis Porrellan 497,25b6 endenz: rung.
Kaliwerte Aschersleben 185,5060 Kreditaktien 208,75
Kattowitzer Berghau 212,5066 Berl. Handelsgesellschaft. 168,00
Kölner Bergwerk 426,00 Darmsfösäter Bank 142,00könig Wilhelm ab. 277.75b0 Deutsche Bank 238,75Körbisdorfer Duckerfahrik 146,00b0 Diskonto-Kommandit 187,50
Rahmeyer à Co. Dresadner Bank 155,00Lapp, Tefhohr-Ges. 307,00 Nationaldank für Deutschland 129,00
Lanrahütte 268,90 Franzosen W 142,00Leopoſdsgrube Edderitz 114,606 Lombarden 16,40
leopoldshall 88,20 Italien. Mittelmeerbahndo. St. Pr. e 127.1 06 3 96 Reichsanleihe e 90,30l. löwe à Co. 280,50 b Bochumer Gußstahl. 244,75Maschinenfabrik Buckau 150,2560 Deutsch-luxemb. V.-A.
Mafhildenhütte. 73,75 J Dortmunder Union-k. 90,10
Menden 8 Schwerte Pr.-Akt. 103,00b0 J Laurahüfte 268.,00
Milowicer kisen 170,50b Konsolidation 422,00Külheim Bergw. 194,00 J Gelsenkirchener Bergwerk 228,50
Neue Bod.-A t.-Ges h 152,00 Ha ſener e 211,50Niederl. Hohlenw. [131,00 Große Berl. Straßenbahn e
Nordstern Steinkoblen 266,256 Hamburger Pabetfahrt 153,00
Oberschl. kisenb.-Bed. 148,2560 Norddeutscher hoyd 120,60

o. E. lnd.-Karo-l. 135,5060 Dynamit-Trust 193,10Oberschl. Kokswerke 155,00b0

vom 29. April, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom
Kursnotierungen der Leipziger Börse

Bankbauso

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904

3 96 Löchsische Bente 388,80b
372 90 do. Staatsanl. 100.306
332 90 leiprig. Stadtanleithe 1100,206

4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl.
4 90 Hall. Stadtbahn Oblig. 1101,006
4 90 NManst. Gewerk. 0. ä. J. 1102,200
4 90 NMansf. Gewerk. O. 1902) 1103,000
4 90 Teitzer Paraffin Obl.. 1101,006
372 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. I100,256

4 90 do. (o. 102,7504 90 Uypofh.-Bank leipiigg
Pfbr. N. unkädb. bis 1914 103,006

32 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. An.-Scheine 1100,206

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 103,006

Aktien.
Aubig-Teplitzer Ehb. 10 805 1236.,00B
Böhm. Naordbahn 5 50 122,256
Buschfiehrader Eb. lit. A. 1010 290,00B

do. lit. 11 277.50BAngem. Deutsche Kred.-Anst.) 892 82 178, 00b6
Kredit- u. Sparbank Leipzig 42 63.506
Leipziger Hypothekendant 7 7 1149.756
Söchsische Dank 6 6 11136,000

Dividende 1903

do, Bod.-Kred.-Anst. 7
Große Leipziger Stradenbahn 7
Hallesche Straßenbahn 1
Leipziger Elektr. Straßenbahn 3
Altenburger Akt. Brauerei 112
Cröllwitrer Papierfabrik 12
Dörstew.-Rattmannsd. St. 25

g. leo. Vort. 5
Glauziger Zuckerfabrik 10
Hallesche Zuckerraffinerie 15
Körbisdorfer Zuckerfabrik 8
Leipziger Baumwollspinner. 14
Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10
Leipziger Elektrizitätswerte 6
Leipziger Kammgarnspinnerei 4
Leipziger Malzfabr. Schkeuditi 7

Mansfelder Kuxe 0.4Naumburger Braunkohlen 10
Porfland Cementfabrik Halle O
Stöhr à Co., Kammgarnsp. 7

Thäringer Gas 15
Tittel ä Krüger, Wollgarnfabrik 6
Wernshaus. Kammgarnspinn. 8

Deitzer Paraftin 9
Tendent: ruhig.

(Schluß des redakt.

7 151,00B
71 174,750

118.008
102.250

11 184500

57.75B
98.75B

140.90b6
196500
14900B

14 225,00B
10 214,506
67/10132,506

171506
156.006
910,00b6
187.006
108.00B
146,006
299.0006
112500
1135006
163,000

t O

Teils.)

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Deolitzseh, Eilenburg An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Counpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete-

Pofttel Broskowski
Weingrosshandlung,.

Beste Bexzugsquelle für vorzügliche

Hosel. Dein Dordhaux-Weine
franzüsisehe u. deutsche Champagner.



Versand gebracht.

Maln. Zeichenunterricht
(Studien im Freien) erteilt Auguste
Löwenhardt, Albrechtſtr. 44. [4655

59 Rabatt.

Djeso Woche stoht in M. Peterseims
Blumengärtnereien Erfurt zum Ver-
auf ein grösserer Import frischer

gl/obSamen von Eucalyptus
Freberheſlbaum.

Der berähmte Luftverbesserer
Eucalyptus globulus, der heil-
same Kräfte birgt gegen Influenza
und Asthmäà, sollte in keinem
Wohnzimwer, vor allemin keinem
Schlafzimmer fehlen.
Die Samen im 2Zimmer-

fenster in einen Blumentopf
gesät, wachsen bis zum Sommer

blattreichenzu meterhohen
Exemplaren heran.

Eucalyptus Fieberheilbaum 39 pt
1 Paket Samen

3 Pakete Samen M 1.15
10 Pakete M 3.

der bevorstehenden
Sommer-Kulturen werden diese
Woche zwecks sofortiger Räu-
mung in M. Peterseims Blumen-
gärtnereien, Erfurt, grosse Pflan-
zenbestände in Gruppen wie folgt
zum Verkauf gestellt: Ein Beet

riesen-

Wegen

edle
200 Pflanzen

Stiefmütterchen,
blumige Sorten,
2 M. Ein Beet Nelken, steif-
stenglige, edle Sorten, 120 Pflan-
zen 2 M. Eine Gruppe Flieder,
edler Gartenflieder, 10 kräftige

M. 3.85. Zur Be-
Kleidung der Balkone, Veranden,

Gruppe
Wilder Wein, enthaltend 6 starke
Pflanzsträucher mit langen Ran-
ken 2 M. Aristolochia (Pfeifen-
strauch), Glycine(blaue kletternde

Jelänger Je-
Pflanz-

sträucher mit meterlangen Ran-
1.35. Eine Gruppe

Sträucher,

kahler Wände, eine

Trauben-Akazie),
lieber sehr starke

ken M.
Haselnüsse, enthaltend 10 starke
Sträucher M. 2.95.* Eine Gruppe
Hochstamm Rosen, enthaltend
5 edle Rosen-Hochstämme, ein
jeder mit Namen, 6 M. Eine
Rosen Gruppe,
niedere Rosen, 10 edle Sträucher.
ein ſeder mit Namen, 3 M.
Eine Gruppe Stachelbeer- und
Johannisbeersträucher, riesen-
früchtige, sehr süsse Sorten, 6
Sträucher 2 M. Ein Sortiment
edler Obstbäume: Aepfel, Birnen,
Pflaumen, Kirschen, iprikosen,
Pfirsiche, preisgekröntes Tafel-
obst, 2--3 Meter hohe Stämme,
das Stück M. 1.35, oder in ca.
I. Meter hohen edlen 0Obst-
baum Pyramiden, das Stück
M. 1.25. Rhabarberpflanzen,
starke Stauden mit kräftigen
Trieben, eine starke Staude
18 Pf. Eine Gruppe Crimson
Rambler, die berühmte rote
Kletterrose, 4 starke Sträucher
2 M. Für gutes Ankommen
leisten die genannten Gärtnereien
Gewähr. Auch werden halbe
Beete und halbe Gruppen zum

[6290

J G. W. GI.
Erwarte Dich 13--14 nicht,
erhältſt ſpäter Nachricht. D. T.

enthaltend 10

a

a 9
in dem

grosse geschmackvolle Musterauswahl
zu hokannt billigston Proisen

Spezialhaus für Geraer Kleiderstoffe

Paul Eppers, halle a. S,
Grosse Ulrichstrasse 13--15.

diesem Zwecke einen

Zur Exrleichterung weiner am 30. Juni a. er. stattſndenden Inventur, beabsichtige
ich mein grosses Lager in

Luxus- Waren
aus Bronze, Glas, Porzellan, Holz, Leder, Stoff u. s. w. wie Schalen, Vasen, Dosen, Jardinièren,
Aufsätze, Kästen, Ledertaschen, Pompadours u. Nippes zu verriogern, und veranstalte zu

Inventur- Ausverkauf zu Fabrikpreisen.
Es bietet sich hierwit eine selten günstige Gelegenheit zum billigen Rinkauf von

Gehurtstags- u, Hochzelts-Geschenken,
von der ausgiebigen Gebrauch zu machen ich hiermit ergebenst ersuche.

Hochachtungsvoll

A. Krantz Nachf-,
Fernsprecher 2064. Gr. Steinstrasse II.

m

[6234

Suche z. ſof. od. 1. Juli anderw.
paſſ. Stelle. Bin 27 J. alt, militärfrei,
9 J. auf größ. Rüben-Samen-
wirtſchaften als alleiniger Beamter
tätig geweſen und im Beſitz beſter
Zeugniſfe ſowie Empfehlungen.

fferten unter Z. qu. 391 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [6319

Oberschweizer,
V kautionsfäh., m. langj. Zeugn.,
V ſowie einz. Schweizer zu
W 20--30 Stück Vieh empfiehlt
U den Herren Gutsbeſitzern ſtets
W koſtenfrei Carl Lang,
D Stellenvermittler, Halle a. S.,
W Merſeburgerſtr. 8. Tel. 2945.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam
pagne 1905, ſowie deutſchſprechende
Knechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 2, II.

PrimaReferenzen. (4886

6 Uhr ſtattfinden laſſen.

2000 Pflegetage gewährt.

betraut.
Das

es neuer erheblicher Mittel.

Helene von Trebra.

Stiftungskapital des
Diakoniſſenhauſe beträgt jetzt 27 000 Mark, das für Freiſtellen
in der Kinder-Heil- und Pflegeſtätte 16 000 Mark, deren Zinſen
für alle Zeit zur Pflege bedürftiger Kranker verwendet werden.

Dieſe Zinſen reichen aber nicht aus, um den dringenden Bitten
um Hilfe, die an uns geſtellt werden, zu entſprechen; dazu bedarf

Wir wenden uns daher an alle
freundlichen Geber mit der ergebenen Bitte, unſern Bazar zu be
ſuchen und ſeine Zwecke durch Einkäufe zu fördern.

Auch gütige Einſendung von Beiträgen an eins der Vorſtands-
mitglieder würde den Verein in ſeinem durch Frau Mühlmanns
Scheiden doppelt ſchwierigen Werke unterſtützen.

Der Vorſtand.
Minna Foerſter.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
wird ſeinen Verkauf von einfachen praktiſchen Arbeiten, Malereien
und eleganten Gegenſtänden, ſowie Erfriſchungen am Montag,
den 1. und Dienstag, den 2. Mai, von morgens 10 bis abends

Herr Achtelſtetter hat wieder die
Güte gehabt, die großen Säle ſeines Hotels „zur Stadt Hamburg“
für Ausſtellung und Verkauf zur Verfügung zu ſtellen.

Auf Koſten des Vereins ſind im letzten Jahre außer in den
Kgl. Univerſitäts- und PrivatKliniken ſowie in der Kinder-Heil-
und Pflegeſtätte in der Ludwigſtraße, im Diakoniſſenhauſe über

Die Kranken konnten faſt alle nach
längerer Behandlung gänzlich geheilt oder doch weſentlich gebeſſert
zu ihrem Beruf und zu ihren Familien zurückkehren.

Die langjährige Leiterin unſeres Vereins, Frau Lina
Mühlmann, deren hingebender Fürſorge er dieſe großen
Erfolge verdankt, hat die Unterzeichneten mit ſeiner Weiterführung

Vereins für Freibetten im

Marie Bethcke.

9 Söllinger, Telephon 1189

direkt am Zentralbahnhof.

Billigste, wetterbeständigete
Grabdenkmäler,

Grabeinfassungen.
Delitzscherstr, 90,

[6083

von 6000 Mk. pro Jahr.
koſtenlos eingerichtet.
Halle anweſend und gibt perſönlich
Offerten unter D. W. 3705 an Rudolr Mosse, Halle a. S.

Lebenseriſtenz!
Die Lizenz einer Aufſehen erregenden Erfindung der Bau

und Möbelbranche (Patente in mehreren Ländern) ſoll an einen
ſtrebſamen Herrn, der über 4—-5000 Mark verfügt, für die Provinz
Sachſen unter ſehr günſtigen Bedingungen vergeben werden. Die
Fabrikation iſt einfach u. vornehm und ſichert ein Mindeſteinkommen

Dem Lizenzunehmer wird die Fabrik
Der Erfinder iſt mit größeren Muſtern in

gewünſchte Auskunft.jede

Erstklassige

Eisler, Hamburg.

Vertertungen
geſucht von beſtens eingeführter und vorzüglich empfohlener

Hamburger Firma
für Platz und Export. Offerten unter V. 5215 an Heinrich

[6339

Sprechstunden
im Sommerhalbjahre:

Wochentags 8--12, 3-5.
Sonntags: 8--12.

Dr. med. Rut2z,
Spezialarzt für

Magen- und Darmkrankheiten,
Halle a. S. Magdeburgerstr. 12, I.

Fernsprecher 1843.

Ich Impfe
Montag u. Donnerstag V. 3--4 Vhr.

Dr. Damm.

Von der Reise
zurück.

Prof. Braunsehweig,

Augenarzt.

Major a. D. Bendler
leitet seine 1894 staatl. Konzess.

Mil.-Vorber.- Anstalt
f. Pähnr.-, Primarfe,-, Dinj.-In.

seit 1. April 04 auf oig. Villengräst.
Ar.-Liehterfelde, Iolbeinstr. h.
1904 erreicht. sämtl. 18Aepir. ihrZiol.

J Perſonen,
die verlangt werden.

Ein tüchtiger

Schäfer
mit beſten Zeugniſſen, in der
Lammzucht erfahren, wird zum
1. Juli 1905 geſucht von der
Gutsverwaltung Carl Berger

in Merſeburg. [6211

wuirgte. Knechte,
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BRärwinkKoel
geb. Kudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.
Sämtl. landw. Perſonal,
verheiratete u. ledige Leute
beſorgt unter günſtigen Bedingungen
Martha Branät, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Virtsechafteril gesucht.

Für größere Landwirtſchaft bei
Magdeburg wird unt. Leitung der
Hausfr. eine in Molkerei (Separator
verfahr.) u. gut. Küche
tücht., erfahr. jüng. Mamſell geſucht,
die ihre Leiſtungen durch gute,
möglichſt mehrjährige Zeugn. nach
weiſen kann. Hohes Gehalt wird
gezahlt. Anerbietungen m. Abſchrift
der Zeugniſſe nehmen unt. Z. Z. 49
Haasenstein Vogler A.-. G., Magde

burg, entgegen. [6192
WirtſchafterinGeſuch.
Suche per 15. Mai er. jüngere

Wirtſchafterin, die kochen kann und
Federviehzucht verſteht. Gehalt nach
Uebereinkunft. Vorſtellung Be

dingung. [6208Frau Helene Dehne,
Rittergut Eythra bei Leipzig.

Eine ſelbſtändige [6313
Wirtschafterin,

auch Gutsbefitzerstochter, welche kochen
kann, wird auf ein Rittergut geſucht.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche u.
Z. 0. 389 an d. Exp. d. Zeitung.

Vorzäüglich gute Stellen erhalten:
Landwirtſchafterinnen, Kochmamſ.,
Köchin. f. feines Privat bis 360 Mk.,
Mädch. für Küche u. Haus bis
240 Mk., Stützen, Kindergärtnerin.,
Kinderfrauen, Jungfern, Stuben-
mädch., Hausmädch. f. Güter, für
ſämtl. aut. Stellen hoher Lohn.
Fran Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [6317

Jch ſuche für 1. Juli eine ein
fache, anſtändige Frau oder älteres
Mädchen als
Wirtſchafterin.

Dieſelbe muß gut bürgerlich kochen
können und mit allen im ländlichen
Haushalt vorkommenden Arbeiten
vertraut ſein, in ähnlicher Stellung
ſchon geweſen. [6307

Die Stellung iſt eine angenehme,
im Stalle ſind Schweizer, Milch geht
zur Molkerei und Leutebeköſtigung
nicht vorhanden. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen bitte zu richten an

Frau Rittergutsbeſ. Kolbe,
Wernsdorf b. Teuchern

Kochlehrling
ohne gegenſeitige Vergütung p. ſofort
oder 15. Mai geſucht. [6316

Restaurant Petzold,
Charlottenſtraße 19.

Mamſell für Rittergut
bei Halle bei

Familienanſchluß u. 360 Mk. Gehalt
geſt. Frau Anna PFleckinger,

tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

die ſich anbieten.

Landwirtsſohn, militärfr., ſ. ſof.
od. ſpät. Stelle behufs Ausbild. ohne
gegenſ. Verg. Offert. unt. R. 100
poſtlagernd Bernburg. [6318

Junger Mann mit Einj.Zeugn.
ſucht Stellung als

Lehrlingin einem Bankgeſchäfte zum
1. Juli, event. auch früher oder
ſpäter. Off. sub Z. P. 390 an
die Exped. d. Ztg. erb. [6306

Vermietungen.

Blumenthalſtr. 9, II.
6 Räume, Gas, Bad, Waſſerkl.,
reichl. Nebengelaß, 1. 10. zu verm.
Beſ. v. 10--1 u. 3-—-6. Näh. Ausk. ert.
Fr. Klopfleisch. Karlſtr. 29, II.

Geldverkehr.

30 000 M.
auf I. Hypothek geſucht.
Haus u. Grundbeſitzer-Verein,

Barfüßerſtraße 9. [6279

ſuchen wir auf bürgerl. Wohnhaus
hinter Sparkaſſengeld als 2. Hypoth.
ſofort oder ſpäter. Näheres Haus-
und Grundhesitzer Verein e. V..
Halle, Barfüßerſtraße 9. [6243

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580000 Mark
à 40 habe zur

II. Stelle auf Güter
bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen. (6018

Wilhelm 6oecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 a n

von
ausgeliehen

werden; auch 72 U r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S.,
Leipzigerstr. 30.
1 000 000 Mark

Stifts- u. Privatgelder von 3
an auf Acker auszuleihen. [484

H. Slberberg, Halberstadt.
v. 100 Mk. an, gibt SelbſtDarlohne geber Kleuseh, Berlin,

Treſekowſtr. 38. Rückporto. [6109
egen Bürgſcha

diskret Bank Kommiſſionär
P. Schulz, Leipzig 13, Poſtf. 60.Bedingungen fegene6 vſg. i. M.

i Geſtorben: Herr Ed.

22000 Mark
zur erſten Stelle auf Landgaſthof mit
4 Morg. Feld von pünktl. Zinszahl.
1. Juli geſucht. Off. u. B. p. 934
Rudolf Mosse, Halle a. S. (6300

70 75 000 Mk.
auf Eckgrundſtück in beſter Lage

per 1. Juli er. zur I. Stelle von
ſolv. Beamten zu leihen geſucht.

Off. unt. B. a. 9328 an Rud,
X MNosse, Halle. [6280
Geld bis zu Mk. 300 gibt dis

kret u. prompt geh raten
weiſe Rückzahl. Jrmler, Berlin W.,
Gitſchinerſtr. 92. Viele Anerk. Rückp.

(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

H. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt sein reichhaltiges

Lager von
Uochreits- und Paten-

geschenKkKen
in Silher und Versilbert.

R. Sp. V.
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Geburts- Anzeige. X
Die glückliche Geburt eines

x Sohnes zeigen hocherfreut an z
Halle a. S.,d. 28. April 1905.
Advokatenweg 44. x

x Rechtsanwalt
Hans Czarnikow und Frau

Margarete geb. Kayser.
20 C 30020C38ää

Verlobt: Frl. Martha Werner
mit Hrn. Ober Poſtpraktikanten
Paul Teichmann Berlin W.
Nakel, Netze). Gräfin Thora
Bernſtorff mit Hrn. Leutnant
HansHenrich von Grone (Ra
guth Schwerin). Frl. Jda
Richter mit Hrn. Gutsbeſitzer
Robert Kaiſer (Helbigsdorf-
Oberbobritzſch). Frl. Johanna
Schröder mit Hrn. Baumeiſter
Hugo Kürſchner (Plauen i. V.).

Verehelicht: Hr. Paſtor Otto
Poetter mit Frl. Frieda von
Rebeur Paſchwitz (Wendiſch-
Silkow-Potsdam). Hr. Ernſt
von Karſtedt Fretzdorf mit Frl.
Elſa von Bredow (Berlin). Hr.
Aſſeſſor Max Schönfelder mit
Frl. Margarete Petzold (Dresden).
Hr. Dr. med. Curt Hauſchild
mit Frl. Melanie Gröber
(Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paul Loewe (Leipzig). Hrn.
Auguſt Willhardt Naumburg
Hrn. Oberleutnant Koch (Berlin).
H. Wirtſchaftsinſpektor Gundrum
(OberLubie). Hrn. Hauptmann
Paſchke (Magdeburg). Eine
Tochter: Hrn. Werner Fritze
(Magdeburg). Hrn. Oberlehrer
Hr. Noack (Großlichterfelde).
Hrn. Franz Lomnitz (Breslau).
Hrn. FürchtegottStrunz (Leipzig)

Bachmann
L.-Reudnitz). Herr Inſpektor

o Schulz (Gr.Ludwigsdorſ).
Herr Superintendent Kilebuſch
(Zehdenick). Hr. Jul. v. Eichel
Streiber (Eiſenach). Hr. Max
Rückmann (L.-Reudnitz). Herr
Gutsbeſitzer Ferd. Weber (Ober
clobicau). Frau Eleonore Seydel
geb. Freyer (Zeitz). Fr. Bertha
Jaunghans geb. Lux (L.Reudnit)
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Cönnern, 28. April. (Jn der Verzweiflung.) Heute

zerſchnitt ſich aus Verzweiflung darüber, daß ſich ihr Mann ſoeben er
hängt hatte, die Bergmannsfrau Lehmann die Pulsadern ſie war
ſchon faſt verblutet, als ihr ärztliche gut zuteil werden konnte,

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 28. April. (Jn s Waſſer
geraten.) Jn der großen Mulde auf dem Fürſtendamm, un
mittelbar an der ſogenannten Kanonenbrücke, ſcheute das Pferd
des Landwirts Sch. aus Lochau und ſchob den Wagen, vor dem es
geſpannt war, zurück, ſodaß dieſer in den vom Hochwaſſer gefüllten
tiefen Straßengraben geriet. Der Wagen ſchlug um, ſodaß Herr
Sch. ebenfalls ins Waſſer geſchleudert wurde, aus dem er ſich jedoch
bald rettete. Auch Pferd und Wagen konnten wieder in Sicherheit
gebracht werden.

g. Dieskau (Saalkreis), 28. April. (Verhaftet.) Eine
große Dreiſtigkeit beſaß der Stallſchweizer Carl Sch., welcher früher
hier in Arbeit ſtand und wegen Körperverletzung ſchon ſeit Jahres
friſt ſteckbrieflich verfolgt wurde, indem er von neuem hier in Dienſt
ge e Bezirkswachtmeiſter Schulz ſchritt zur Verhaftung des
Verfolgten.

g. Dieskau (Saalkreis), 28. April. (Ueberfahren.)
Der Geſchirrführer Bürger von hier hatte geſtern das Unglück,
als er auf der Fahrt nach Halle die in Unordnung geratene
Plane ſeines Wagens wieder ordnen wollte und deshalb vom Wagen
ſtieg, zu Falle zu kommen, ſodaß er von dem in Bewegung bleiben
den eigenen Gefährt überfahren wurde. Dem Bedauernswerten
wurde durch den beladenen Wagen das rechte Knie vollſtändig zer-
ſplittert, ſodaß er Aufnahme in einer Halleſchen Heilanſtalt finden
mußte. V. iſt verheiratet, beſitzt eine zahlreiche Familie, und gilt
als ein durchaus nüchterner Mann, ſodaß ſein Unglück allſeitige
Teilnahme findet.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 28. April. (Zum Bau
eines Güterbahnhofes.) Das Projekt, an der Halte-
ſtelle Dieskau auch noch einen Güterbahnhof zu erbauen, hat nicht
zu dem gewünſchten Reſultate geführt. Jndeſſen kurſiert jetzt in
der Umgebung ein Gerücht, nach welchem rechts der Verbindungs-
ſtraße von der alten Leipziger Chauſſee nach Canena, unweit des
letztgenannten Ortes, ein Güterbahnhof erſtehen ſoll. Das Gerücht
geht ſogar ſoweit, zu behaupten, daß die Halteſtelle Dieskau auf
gehoben und auch der Perſonenbahnhof nach der vorbezeichneten
Stelle verlegt werden ſolle.

O. Eisleben, 29. April. Goldene Hochzeit.
Seminar.) Der Privatmann A. Dierkes und ſeine Ehe
frau feiern heute das Feſt der goldenen Hochzeit. Zum Nach-
folger des am 1. Juli von hier ſcheidenden SeminarOberlehrers
Jaeger iſt Herr Paſtor Schreiner zu Hörſingen, Kreis Neu
haldensleben, beſtimmt worden.

Mücheln, 28. April. (Wohltätigkeits-Konzert.) Mit
großer Freude, aber auch mit herzlichem Danke kann der „Fechtverein
Mücheln und Umgebung“ auf das am erſten Oſterfeiertage im „Schützen
hauſe“ veranſtaltete Konzert zum Beſten armer Waiſenkinder zurück
blickeen. Nach der Begrüßungsrede durch den Landesfechtmeiſter Herrn
A. Henze ſprach Frl. Portius einen Prolog. Die dann folgenden
Vorträge ernſten und heiteren Jnhalts ernteten reichen Beifall, ebenſo
wie die von unſerer Stadtkapelle vorgetragenen Muſikpiecen. Der
finanzielle Ertrag des Abends war ein reicher.

J Wittenberg, 28. April. (Straßenbau. Kaſerne
für verheirate Unteroffiziere.) Die noch nicht regulierte
Sternſtraße, die bei regneriſchen Wetter faſt unpaſſierbar war, iſt jetzt
durch Auſſchüttung einer Miſchung von Eiſenſchlacke und Kies in einen
guten Zuſtand verſetzt worden. Die Militärverwaltung beabſichtigt,
in nächſter Nähe der Schloßkirche und der Schloßkaſerne eine Kaſerne
für verheiratete Unteroffiziere zu erbauen.

Torgau, 28. April. (Feuer in der Kaſerne.) Heute früh
gegen 1 Uhr kam in der zur Kaſerne des 2, Bataillons des 72. Jnfanterie
regiments im d „grünen Hain“ gehörigen Montierungskammer ein
Schadenfeuer zum Ausbruch. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
verlautete bis jetzt noch nichts Beſtimmtes.

x Torgau, 27. April. (Die Verbreiterung reſp.
Vertiefung des Elbbettes) durch Zurückverlegung des
Deiches bei Lünette Werdau und Abgraben der Böſchung, die zu
25 000 Mark veranſchlagt war, iſt nunmehr beendet. Die frei-
gewordenen Erdmaſſen konnten teilweiſe noch zur Zuſchüttung des
aus einem früheren Dammbruche herrührenden Waſſerkolks bei
Werdau verwendet werden.

S Helbra, 28. April. (Waſſerverſorgung.) Die
in der Grafſchaft Mansfeld gelegenen volkreichen Orte Kloſter-
mansfeld, Helbra, Benndorf, Ziegelrode u. g.
haben in den letztvergangenen Jahren großen Mangel an Trink-
waſſer und an zu induſtriellen Zwecken geeignetem, weichen Waſſer
gelitten. Die Mansfelder Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft hat
zwar dankenswerter Weiſe in einer Reihe von Ortſchaften, überall
da, wo die Verhältniſſe es geſtatteten, eine Anzahl öffentlicher

2. BVeilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. April 1905.

ſtehenden guten, aber ziemlich harten Stollenwäſſern geſpeiſt
werden. Doch bleibt der Mangel immer noch außerordentlich
fühlbar, da die vorhandenen öffentlichen Brunnen bei der lebhaften
Jn anſpruchnahme in der Regel bald nach Eintritt der heißen
Jahreszeit verſagen. Die Einwohner helfen ſich vielfach durch
Aufſtellen von Regenwaſſertonnen, in denen ſie das aus den Wolken
ſtrömende, köſtliche Naß auffangen und bis zur nächſten „großen
Wäſche“ ſorgſam aufſparen. Andere fahren mit Wagen und
Fäſſern bis in die nächſten Ortſchaften, in denen ſie noch Ueberfluß
an Waſſer vermuten, Die „elektriſche Zentrale auf Bahnhof Mans
feld entnimmt das zu ihrem Betriebe erforderliche Keſſelſpeiſewaſſer
der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Mansfeld und muß dasſelbe
mittels eigens dazu hergerichteter Waſſerwagen auf der elektriſchenBahn heranrollen. Die Mansfelder e elbſt, der größte
Waſſerverbraucher der Gegend, benutzt teilweiſe das Waſſer der
Harzwipper zu dem gleichen Zwecke, und holt es gleichfalls aus be
trächtlicher Entfernung herbei. Da ein Abnehmen der Waſſer-
not unter den gegebenen Verhältniſſen auf natürlichem Wege nicht
zu erwarten iſt, wird man bemüht ſein müſſen, dieſer allgemeinen
Kalamität, die bei ausbrechenden Epidemien oder Feuersnöten
Ieicht einen gefahrdrohenden rakter annehmen könnte, beizeiten
zu begegnen. Jn den ſogenannten „Grunddörfern“ Ziegelrode,
Ahlsdorf, Hergisdorf, Breisfeld u. a. läßt ſich mit verhältnismäßig
geringen Geldopfern dauernde Abhilfe ſchaffen durch vorteilhafte
Ausnuhung der aus den Bergen heraustretenden Bäche, deren
Frühjahrswäſſer auffälligerweiſe zum größten Teile noch immer
ungenützt abfließen. Wenn hier an geeigneten Stellen Staubecken
nur mäßigen Umfanges gebildet würden etwa im Tale des
Vietsbaches (für Ziegelrode), des Dippelsbaches (für Ahlsdorf
Hergisdorf) und im Kliebichbachgrunde (für Creisfeld), ſo wäre die
Waſſerfrage für dieſe Ortſchaften nahezu gelöſt. Nebenbei würde
das ohnehin ſchon liebliche Landſchaftsbild oberhalb der genannten
Orte durch Hinzutreten der breiten Waſſerflächen ſo angenehm be
lebt, daß die Gegend künftig für zahlreiche Wanderluſtige und Er
holungſuchende ein beliebtes Ziel bilden würde. Die auf der Hoch
fläche des Mansfelder Berglandes gelegenen Ortſchaften Kloſter
mansfeld, Benndorf und Helbra müßten freilich tiefer in den Säckel
greifen, und ſich nach dem Vorbilde der Nachbarſtadt Mansfeld
eine gemeinſchaftliche Quellwaſſerleitung bauen. Keiner Anlage
würde ſeitens der Einwohnerſchaft freudiger zugeſtimmt werden,
keine könnte größeren Segen ſpenden, als dieſe. Waſſer genug und
in einwandfreier Beſchaffenheit iſt in den benachbarten Wald-
gebieten des Harzes der ja ein natürliches Waſſerreſervoir erſter
Ordnung darſtellt, zu finden. Jedenfalls erſcheint die Herſtellung
einer ſolchen Quellwaſſerleitung möglich. Zu berückſichtigen bleibt
für die letztgenannten Orte noch folgender Umſtand: An der
künftigen Eiſenbahnſtrecke Eisleben-Wippra werden vorausſichtlich
bald nach ihrer Betriebseröffnung eine Anzahl neuer, gewerblicher
Anlagen entſtehen. Es iſt klar, daß diejenigen Orte dann von den
Unternehmern bevorzugt werden, in denen die Waſſerverſorgung
die geringſten Schwierigkeiten bietet. Vorausſchauende Gemeinden
haben alſo ein zwiefaches Jntereſſe daran, daß ihnen das leben-
ſpendende Element ſtets in genügender Menge zur Verfügung ſteht.
Wenn trotzdem einzelne Gemeinden aus finanziellen, oder anderen
allgemein verſtändlichen Gründen in der Sache eine abwartende oder
ablehnende Haltung beobachten ſollten, ſo wird ſich bei der voraus
ſichtlich guten Rentabilität der Anlage ſicher ein kapitalkräftiges
etwa der Gasbetriebsgeſellſchaft ähnliches Konſortium finden,
das die Waſſerleitung auf eigene Rechnung baut und verwaltet.

Pretzſch (Kr. Wittenberg), 28. April. (Tödlicher Unfall.)
Die 23 jährige Tochter des Ackerbauern Sämiſch, die im Dienſte des
Gutsbeſitzers Horn im benachbarten Prieſitz ſtand, fiel geſtern, als ſie
einen Sack Kartoffeln vom Boden hinabtrug, plötzlich um, ſtürzte die
Treppe hinunter und war auf. der Stelle tot.

Teuchern, 28. April. (Neue Züge. Einbruch.
Für die neue Orgel.) Auf der Strecke Teuchern-Zeitz

werden vom 1. Mai an zwei neue Züge eingelegt. Der letzte,
abends von Naumburg kommende Zug geht von hier aus 9,35 Uhr
weiter und trifft in Zeitz 10,02 Uhr ein. Von da geht er 10,12 Uhr
wieder ab und trifft 10,40 Uhr hier ein. Auf den Zwiſchenſtationen
halten beide Züge. Jnfolgedeſſen können in der Richtung von hier
nach Zeitz fahrende Perſonen abends 8,45 Uhr mit dem Schnell-
zuge hier in Teuchern umſteigen und nach Deuben, Luckenau und
Theißen weiter fahren. Jn der Günſcherſchen Fabrik hier
wurde geſtern ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl ausgeführt. Eine
ausgeſetzte Belohnung von 50 Mk. ſoll zur Ermittelung der Täter
führen. Für den Orgelbaufonds ſind von den Eltern einiger
Konfirmanden insgeſamt 59 Mk. geſtiftet worden. Zum Beſten
dieſes Fonds ſoll in nächſter Zeit auch eine Wohltätigkeits-Vor
ſtellung ſtattfinden.

Liebenwerda, 28. April. (Feuer.) Jn Naundorf
bei Ruhland wurde das Fritzſchkeſche Gaſthofsgrundſtück ein
Raub der Flammen. Das Feuer ſoll durch die Exploſion einer
Petroleumlampe entſtanden ſein. Der Schaden iſt bedeutend. Ein

junger Mann trug bei den Löſchverſuchen erhebliche Verletzungen
davon.

Schönebeck (Elbe), 28. April. (Diebſtahl.) Auf dem Poſt
amt in Groß-Salze ſind heute vormittag 4000 Mk. geſtohlen worden,
die ſich in einem Beutel befanden.

Magdeburg, 28. April. (Keine Maifeier.) Das geſtellte
Geſuch um Geſtattung eines Maifeſtzuges iſt wieder von der Polizei

„im Jntereſſe der öffentlichen Ordnung“ nicht genehmigt
worden.

Magdeburg, 29. April. (Der Verband Deutſchep
Buregubeamten) beruft ſeinen VI. Bezkrkstag auf Sonn
tag, den 7. Mai, vormittags 1036 Uhr, nach dem „Spiegelſaale“
des „Fürſtenhofs“ zu Magdeburg.

Ermsleben, 27. April. Erhaltung des Wald
beſtandes.) Der „Allg. Anz.“ teilt mit, daß der Regierungs
Präſident auf die Eingabe des Magiſtrats und eines Teiles der
Bürgerſchaft verfügt hat, daß der acht Morgen große Waldbeſtand
des Abhanges, auf welchem die Waldſchänke ſteht, vom Abtriebe
verſchont werden ſoll, ebenſo der am Nordabhange neben dem
Acker befindliche Beſtand. Auch ſollen ſämtliche Hochſtämme an den
Wegen und dem Ausſichtspunkte auf der Berghöhe ſtehen bleiben.

Goslar, 27. April. (Lohnbewegungen.) Geſtern
morgen ſtreikten in drei Baugeſchäften hierſelbſt ſämtliche
Zimmergeſellen, um einen höheren Lohnſatz zu erzwingen.

Der Streik der DTiſchlergeſellen in der Wagnerſchen
Möbelfabrik dauert noch an. Wie es heißt, hat die Fabrik einen
genügenden Zuzug von anderen Geſellen erhalten.

W. Erfurt, 28. April. (Ehrenpreiſe.) Für das
22. Bundesfeſt des Deutſchen Radfahrerbundes iſt der Kaiſer-
preis eingetroffen, beſtehend in einer wertvollen Porzellanvaſe.
Auch der Großherzog von Sachſen- Weimar hat für das Rennen
einen koſtbaren Ehrenpreis geſtiftet.

W. Erfurt, 28. April. (Die Stadtverordneten
wählten heute einſtimmig den vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Ober
regiſſeur des Deutſchen Theaters zu Berlin, Profeſſor
Skraup, zum Direktor des hieſigen Stadttheaters. Zur
kräftigen Betreibung der Stadterweiterung bewilligten die Stadt
verordneten rund eine halbe Million Mark zum Ankauf von außer
halb der Stadt belegenem Terrain.

Kirchhain, 27. April. (Verbrennungstod eines
Kindes.) Die Frau des Gerbers Schiemang hatte ſich auf
kurze Augenblicke aus der Wohnung entfernt, ein zweijähriges Kind
daſelbſt zurücklaſſend. Dieſes kam dem Feuer zu nahe, ſeine
Kleider gerieten in Brand und das brennende kleine Weſen ſtürzte
nun nach dem Fenſter, woſelbſt im Nu auch noch die Gardinen Feuer
fingen. Als Hilfe kam, war es zu ſpät. Zwei Stunden ſpäter
gab die Kleine ihren Geiſt auf.

Leopoldshall, 28. April. (Von einem entſetzlichen
Unglücke) iſt geſtern die Familie des Arbeiters Wiemann,
Hohenerxlebener Chauſſee wohnhaft, betroffen worden. Der vierjährige
Sohn Otto hatte mit einem Stocke im Feuer geſtöbert, wobei der
Stock in Brand geriet. Schließlich kam der Kleine mit dem brennenden
Stocke dem Bette zu nahe und ſetzte auch dieſes in Brand. Durch den
ſich entwickelnden Rauch wurde der Junge wie auch ſein kleines
Schweſterchen bewußtlos. Die Kinder befanden ſich allein in der
Wohnung. Durch den aus der Stube dringenden Rauch aufmerkſam
gemacht, kamen Nachbarn herbei und löſchten das Feuer. Während es
der ärztlichen Kunſt gelang, den kleinen Otto wieder ins Leben zurück-
zurufen, waren bei dem Mädchen alle diesbezüglichen Verſuche erfolglos.
Das Kind war den Einwirkungen des Rauches bereits erlegen.

Dresden, 28. April. (Nach Unterſchlagung) von
20--30 000 Mk. iſt ſeit vorgeſtern der Buchhalter Becker von der
Sektkellerei „Buſſard“ in der Niederlößnitz flüchtig. Derſelbe ver
praßte das Geld und ließ Frau und Kinder mittellos zurück.
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Niederlagen in Halle Kaiſer-, Stern, Adler-, Engel-, Hirſch,
543Druckſtänder aufſtellen laſſen, die mit den ihr zur Verfügung
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Waiſenhans- und LöwenApotheke

Neuheiten in grosser Auswahl
zu ausser ordentlich billigen Preisem: [6340

in Wasch- u, Wollstoffen,
Kleiderstoffe Blusenstoffe Blusen

in Wasch- u, Wollstoflen,

Seide,

Unterröcke
in Batist, Satin, Lästre,

Moirée, Seide,

Morgenröcke,
Matines.

Glaçé, Zwirn u. Seide.
Damen Damen-eürten. Kragen Damen-

Scehleifen,
Korsett- Ersatz

„Johanna“,
Kincler- Konfektion für Knaben und Mädehen. (Original- Kieler

H. C. Weddy-Pönicike, Halle a. S,
Leipzigerstrasse 6, parterre, II. und III. Etage. Elektrische Personen-Fahrstüne. I



Leipzig, 28. April. (Selbſtmordverſuch.) Heute
morgen in der 6. Stunde ſchoß ſich in der Karl Tauchnitzſtraße und
zwar in einer Taxameterdroſchke ein in der Nürnberger Straße wohn
S Stud. jur. in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel in die rechte

äfe.
Wahren, 28. April. (Unfall.) Auf dem hieſigen Rangier

bahnhofe verunglückte der 23 Jahre alte Rangierer dadurch, daß er bei
Ausübung ſeines Dienſtes zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen geriet.
Der Bedauernswerte, der hierbei eine lebensgefährliche Quetſchung des
Bruſtkorbes davontrug, mußte nach dem Leipziger Stadtkrankenhauſe
übergeführt werden.

Chemnitz 28. April. (Sächſiſche KirchlicheKonferen z.) Vorgeſtern fand hier in den Räumen des
„Kaufmänniſchen Vereinshauſes“ die 13. Verſammlung der Sächſiſchen
Kirchlichen Konferenz unter dem Vorſitz des Herrn Superintendenten
D. Meyer-Zwickau ſtatt. Profeſſor D. Loofs- Halle hielt einen
wiſſenſchaftlichen Vortrag über die Frage nach dem authentiſchen
Sinn des auf dem Konzil zu Nicäa im Jahre 325 aufgeſtellten
Bekenntniſſes. Nach einer Mittagspauſe trat man in die Be
ratung der Leitſätze ein, welche dem auf der vorjährigen
Frühjahrsverſammlung durch Herrn Paſtor Müller Leipzig
ebotenen Vortrag über „Die Selbſtändigkeit der

Kinzelgemeinden im Rahmen der Landeskirche“ zu
Grunde lagen. Hierzu hatte noch Herr D. Sulze- Dresden einige
Theſen, „die Fortbildung unſerer Kirchenverfaſſung betreffend“, auf
geſtellt. Eine lebhafte Ausſprache zeitigte die Theſe, welche eine Er
weiterung der Organiſation der Kirchgemeinde forderte durch Erwählung
einer Gemeindevertretung (Bezirkspresbyterium) neben dem Kirchen
vorſtande, die dann auch mit beſonderen Rechten, z. B. Wahl der
Kirchenvorſteher und kirchlichen Beamten Prüfung der Haushalt-
pläne und Rechnungen u ſ. w. ausgeſtattet ſein ſolle. Schließ
lich einigte man ſich, dem Ausſchuß, der auf Grund der gegen
wärtigen Beratungen der Herbſtverſammlung eine Art Wahlprogramm
im Hinblick auf die Landesſynode aufſtellen ſoll, aufzugeben, geeignete
Mittel und Wege vorzuſchlagen, in welcher Weiſe eine engere Fühlung
zwiſchen dem Kirchenvorſtande und der Kirchengemeinde herzuſtellen ſei,
und wie die Seelſorgerbezirke im Kirchenvorſtand ihre beſondere amtliche
Vertretung etwa durch Wahl beſonderer Helfer für die Bezirksgeiſtlichen,
finden könnten. Die Konferenz war von etwa 150 Teilnehmern
beſucht.

W. Eiſenach, 28. April. (Gauſitzung.) Die „Eiſenacher
Tagespoſt“ meldet: Der Gau Thüringen des Verbandes der Glas-
e Juſettutsnnternehmer hält am 7. Mai hier eine Gau
ſitzung ab.

W. Roda (S.-A.), 28. April. (Jns hieſige Kranken-
ha u s) wurde ein junger Mann aus Orlamünde eingeliefert,
dem von einem dortigen Brüderpaare im Streite die Schädeldecke
zertrümmert worden war. Für das Leben des Verletzten beſteht
ernſte Beſorgnis.

Wenigenjeng, 28. April. (Die Vereinigung deutſcher
Anarchiſten) will zu Pfingſten in Wenigenjena „Verſammlung“
abhalten. Hoffentlich betragen ſich die „Herren“ ſo, daß ihnen die
Polizei bald beikommen kann.

Helmſtedt, 28. April. (Verſchüttet.) Jn einer Sandgrube
am Weinberge wurden zwei Arbeiter durch herabſtürzende Erdmaſſen
verſchüttet. Eine Frau, die den Vorfall beobachtet hatte, holte ſofort
Hilfe. Einer der Verſchütteten wurde, anſcheinend ſchwer verletzt, noch
lebend hervorgezogen, während der andere bereits eine Leiche war.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt,
und zwar: des Offizierkreuzes des Sächſiſchen Albrechtsordens:
dem Oberſtleutnant von Bohneburgk; des Ehrenoffizier-
kreuzes des Oldenburgiſchen Haus und Verdienſtordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig: dem Major Freiherrn Treuſch von
Buttlar-Brandenfels; des mit demſelben Orden ver
bundenen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: dem Vizefeldwebel Ro de
gaſt; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Sachſen-Erneſtiniſchen
Hausordens: den Hauptleuten Freiherr von Malapert genannt
von Neufville und Freiherr von Kleiſt; des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant von Trott
zu Solz, Regimentsadjutanten; der demſelben Orden ange-
reihten Verdienſtmedaille in Gold: den Vizefeldwebeln: Sand
laß und Tettenbornz des Reußjiſchen Ehrenkreuzes dritter
Klaſſe: dem Oberleutnant von Wintzingerodez; des Offizier
ehrenkreuzes des SchaumburgLippiſchen Hausordens: dem Major
von Oertzen; des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe desſelben Ordens:
dem Hauptmann Freiherrn von Nauendorf; des Ehren-
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kreuzes vierter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant von
Pfannenberg, ſämtlich im 5. Thüringiſchen Infanterie
Regiment Nr. 94 Großherzog von Sachſen) des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe des Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Groß
mütigen: dem Hauptmann von Sanden im 7. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 96; des Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
vierter Klaſſe: dem Muſikdirigenten Hintze im 3. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 71; der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille
in Silber: dem Feldwebel und Zahlmeiſter-Aſpiranten Müller,
den Feldwebeln Helbig und Mielert, den Vizefeldwebeln
Binder und Wolf, ſämtlich in demſelben Regiment.

Verliehen wurde dem Eiſenbahnſekretär a. D. Friedrich
Blume zu Halberſtadt und dem Eiſenbahnſtationsvorſteher erſter
Klaſſe a. D. Karl Schulz zu Goslar, bisher in Oſchersleben,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Spezialbaukaſſenrendanten
Oskar Lichtenberg zu Mühlberg im Kreiſe Liebenwerda,
dem Eiſenbahnſtationsvorſteher zweiter Klaſſe a. D. Hermann
Taupitz zu Ober-Schöneweide im Kreiſe Niederbarnim, bisher
zu Nauendorf im Saalkreiſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.
Richard Nolte zu Magdeburg, dem Eiſenbahnſtationsverwalter
a. D. Friedrich Monicke zu Magdeburg-Neuſtadt, bisher zu
Mahlwinkel im Kreiſe Wolmirſtedt, den Eiſenbahnſtations
aſſiſtenten a. D. Wilhelm Faethe und Karl Wiehe, beide
zu Magdeburg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe; den pen
ſionierten Eiſenbahnzugführern Ludwig Blankenburg und
Friedrich Brandſtein, beide zu Magdeburg, dem pen-
ſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Ludwig Hofemann zu
Geuz bei Cöthen in Anhalt, bisher in Salzwedel, dem penſionierten
Eiſenbahnpackmeiſter Karl Steffens zu Oſterburg, bisher
in Magdeburg, den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt
Jorns zu Helmſtedt, Wilhelm Oſtwald zu Cöthen in An
halt, Andreas Pietſchker zu Groß-Poley bei Bernburg,
Wilhelm Rogeler zu Oſchersleben, dem penſionierten Eiſen
bahnwerkſtättenportier Franz Lüttge, dem penſionierten
Eiſenbahnfahrkartenzähler Bernhard Smoczhnski, beide
zu Magdeburg, den penſionierten Bahnwärtern Oskar Kupfer
zu Groß-Weißand in Anhalt, Heinrich Nehrkorn zu
Ströbeck bei Halberſtadt, Adolf Spring zu Helxmſtedt,
Andreas Stolle zu Neuplatendorf im Mansfelder Gebirgs-
kreiſe, bisher zu Giersleben in Anhalt und dem Deichaufſeher
Wilhelm Heinrich zu Preſter im erſten Jerichowſchen Kreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Von der Univerſität Halle. Wir wir ſchon mitgeteilt haben,

iſt der Oberlehrer an der Kgl. Baugewerkſchule zu Kaſſel, Diplom-
Jngenieur Dr. phil. Heinrich Walter zum außerordentlichen Profeſſor
für landwirtſchaftliche Maſchinenkunde und Kulturtechnik, ſowie allgemeine
Technologie in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S.
ernannt worden. Walter übernimmt zugleich die Leitung der Abteilung
für landwirtſchaftliche Maſchinen- und Kulturtechnik am Halleſchen
land wirtſchaftlichen Univerſitäts-Jnſtitut. Er tritt an Stelle von Prof.
Dr. Ing. Alwin Nachtweh, der an die techniſche Hochſchule in
Hannover überſiedelt. Walter ſtammt aus Füſſen in Bayern, wirkte
als Aſſiſtent und Privatdozent am eidgenöſſiſchen Polytechnikum in
Zürich, erlangte 1900 die philoſophiſche Doktorwürde und wurde 1898
zum Oberlehrer für Statik, Feſtigkeitslehre und gewerbliche Baukunde
an der Kgl. Baugewerkſchule in Kaſſel berufen. Er ſteht im 41.
Lebensjahre.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber den Nähr
wert des mit Natronlauge unter erhöhtem Drucke aufgeſchloſſenen
Roggenſtrohes“ erhielt Herr Karl Altmannsberger aus
Darmſtadt von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

-be. Hochſchulnachrichten. Lic. theol,. Dr. phil. Willy Staerk
(aus Berlin) wird ſich am 1. Mai in der theologiſchen Fakultät der
Univerſität Jen a als Privatdozent niederlaſſen. Geheimer Medizinal
rat Dr. med. Arnold Heller, Profeſſor der allgemeinen Pathologie
und pathologiſchen Anatomie an der Kieler Univerſität, vollendet am
1. Mai das 65. Lebensjahr. Zum außeretatsmäßigen a. o. Prof.
wurde ernannt der bisherige Privatdozent für Chirurgie an der Uni-
verſität Gießen, Dr. med. Karl Bötticher. Er iſt geboren am
4. Februar 1866 zu Bad Sachſa a. Harz als Sohn des dortigen
Paſtors, abſolvierte die Kloſterſchule zu Jlfeld und widmete ſich dem
Studium der Medizin an der Berliner Univerſität. Später wirkte er
als aktiver Militärarzt, zuletzt als Stabs- und Bataillonsarzt beim
Leibgarderegiment Nr. 115 zu Darmſtadt.

NORDERNEV

Der Preußiſche Medizinalbeamten Verein trat am Donners.
tag in Hannover zu ſeiner 22. Verſammlung zuſammen. Haupt
gegenſtand der Verhandlungen bildete die Frage der Bekämpfung
des Kindbettfiebers. Kreisarzt Dr. KrohneDüſſeldorf wies auf
die zunehmende Verbreitung der Erkrankung hin; nach einer von
ihm aufgenommenen Statiſtik aus den Jahren 1901 bis 1904 kamen
auf 1850 000 Entbindungen 7983 Erkrankungen und 2826 Todes
fälle an Kindbettfieber. Dabei iſt die Zahl der Erkrankungen und
Todesfälle von Jahr zu Jahr geſtiegen. Die Hebammen haben
auf 362, die Aerzte, die ja meiſt nur zu ſchwereren Geburten zu
gezogen werden, ſchon auf 44 Entbindungen einen Fieberfall.
Dringend zu fordern iſt nach Krohnes Anſicht die geſetzliche Ein
führung der Anzeigepflicht für alle Fälle von Kindbettfieber und
ſelbſt für ſolche, bei denen der Verdacht darauf vorliegt; ferner
müſſe die Kontrolle der Hebammen beſſer ausgebildet und die wirt
ſchaftliche Hebung ihres Berufes angeſtrebt werden.

Ehrenſammlung für einen Dichter. Anläßlich des 70. Ge
burtstages Karl von Heigels wurde von ſeinen Verehrern eine
Ehrengabe angeregt, die dem an den Folgen eines Schlaganfalls
ſchwerkrank darniederliegenden Dichter überwieſen werden ſoll. Von
ſeinem Landesherrn, der kunſtſinnigen Prinzregenten Luitpold, iſt
Heigel als Dichter der Königsdramen durch ein Ehrengehalt aus-
gezeichnet worden. Mit dieſer Penſion könnte der Dichter ſorgenfrei
leben, wenn die Aufwendungen für einen langdauernden Prozeß
ihn nicht zu erheblichen Verpflichtungen gezwungen hätten. Dieſer
Prozeß, der zu den ſeeliſchen Aufregungen ſoviel materielle Sorgen
häufte, iſt zu ſeinen Ungunſten entſchieden worden. Den Dichter
in die Lage zu ſetzen, dieſe Schulden zu tilgen, iſt Zweck der Ehren
gaben. Spenden nimmt unter der Bezeichnung „Ehrengabe für
den Dichter Karl von Heigel“ die Deutſche Bank (Depoſiten
kaſſe A) in Berlin W., Mauerſtraße 29——32, entgegen.

H. Breslau, 29. April. Der Komiteeausſchuß beſchloß, das
geplante Guſtav Frehtag- Denkmal nach dem Entwurf
des Profeſſors Taſchner als Brunnentempel, deſſen Mittelwand das
Marmorrelief des Dichters trägt, an der Südſeite der Liebichshöhe
zu errichten.

Sport und Jagd.
Z. Schonzeit für Kiebitze. Mit dem 30. April beginnt die

Schonzeit für Kiebitze, da nach dem Reichs-Vogelſchutzgeſetze mit
dieſem Tage das Ausnehmen der Kiebitzneſter und das Feilhalten
der Eier ſchließt. Das Angebot von Kiebitzeiern auf unſeren
Wochenmärkten war im allgemeinen nur gering, da durch das zwei-
malige Hochwaſſer auf den Saalewieſen ſo manches Gelege zer
ſtört wurde. Der Preis der Eier betrug Anfang April 50 Pfg.
für das Stück und ging gegen Ende des Monats auf 20 Pfg.
zurück.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Würzburg“ 28. April v. Antwerpen

abgeg. „Rhein“ 28. April Lizard paſſiert. „Bremen“ 28. April
Vliſſingen paſſiert. „Oldenburg“ 28. April Gibraltar paſſiert. „Hohen-
zollern“ 28. April vorm. 6 Uhr in Neapel angek. „Zieten“ 28. April
v. Neapel abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Nubia“ 27. April nachm. v. Hong
kong abgeg. „Adelhaid Menzell“, v. New-Orleans, 27. April 5 Uhr
nachm. auf der Elbe angek. „Friſia“ 28. April 8 Uhr 35 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Sileſia“ 28. April in Singapore angek. „C. Ferd.
Laeiß“ 27. April v. Singapore abgeg. „Prinz Auguſt Wilhelm“, n.
Havana u. Mexiko, 28. April 5 Uhr 20 Min. morgens v. Dover abgeg.
„Deutſchland“ 27. April 3 Uhr nachm. v. NewYork über Plymouth
und Cherbourg, n. Hamburg abgeg. „Albingia“ 27. April 12 Uhr
mittags in Valtimore angek. „Albano“ 26. April 6 Uhr nachm. v.
Philadelphia n. Hamburg abgeg. „Ambria“, n. Oſtaſien, 27. April Peniche
paſſiert. „Blücher“, n. New-York, 27. April 4 Uhr nachm. v. Cuxhaven
abgeg. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 27. April 7 Uhr morgens in Neapel
angek. „Cheruskia“, v. Weſtindien, 27. April 3 Uhr nachm. Lizard
paſſ. „Dania“, von New-York, 27. April 12 Uhr mittags Dover
paſſ. „Etruria“ 27. April v. Roſario n. Villa Conſtitution abgeg.
„Titlis“ 27. April in La Guaira angekommen. „Antonina“ 26. April
nachm. v. Santos n. Genua abgeg. „Rhenania“, v. Oſtaſien, 27. April
v. Marſeille abgeg. „Sonneberg“ 27. April in Bahia angek. „Prinz
Adalbert“ 27. April 6 Uhr morg. in Genua angek. „Croatia“, nach
Weſtindien, 27. April 5 Uhr morg. v. Antwerpen abgeg. „Prinz Eitel-
Friedrich“, v. Mittelbraſilien, 27. April 7 Uhr morg. Queſſant Creach
paſſ. „Nauplia“, n. d. Weſtküſte Amerikas, 26. April v. Genug abgeg.

Grösstes Deutsches Nordseebadd

Saison vom 1. Juni bis 10. Oktober.
1904 Frequenz 36008

Prospekte kostenfrei durch den Gemeindevorstand
und die Kgl. Badever waltung sowie durch die Aus-
kunftsstellen des Verbandes Deutscher Nordseebäder.

Neuer Hallescher Skat-Verein.
Grosses dreitägiges

F Proeis-Skat-Turnier
im grossen Festsaal der „Kaisersäle“ (Pingang Gr. Ulrichstr.).

I. Spieltag Sonntag, den 30. April 1905.
2. Spieltag Sonntag, den 7. Mai 1905.
3. Spieltag Sonntag, den 21. Nai 1905.

An jedem Tage werden 3 Serien von je 60 Spielen gespielt.
U Serienbeginn: nachm. 2, 5 und 8 Vhr. W
Die Boeteiligung an einer oder mehreren Serien steht jedem Spioler frei.

Jede TelinehmerKarte Kostet 3 M. pro Serioe.
Gespielt wird um die Pfennige mit Zahblenreizen (ohne „Gucki“

und ohne „Passt mir nicht“'). [6003Es werden nur die nach Abzug der verlorenen
Points verbleibenden Pluspoints prämijert.
Bei einer voraussichtlichen Anzahl von mindestens 400 Spielern

pro Serie sind Hauptpreise vorgesehen in Höhe von
Mark 500, 300, 200, 150, 100 ete.
Auf 276 und mehr Gewinnpunkte werden nach Schbluss jeder Serie

Mark 3, 5 und 10 sofort ausgezahlt. Ausserdem gelangen in jeder Serie
für die teuersten Hand- und Wendespiele mit den wenigsten Spitzen,
den Wwenigsten Trümpfen, sowie auf die meisten rein gewonnenen
Spiele, ohne eins zu verlieren, 5 Sonderpreise, zusammen also
45 Sonderpreise im Werte von ca. 1035 Mk.
für besonders gute Spielleistungen zur Verteilung. Alles Nähere
besagen die Prospekte, welche im Vereinslokalo „Hotel Goldener
Pflug“ unentgeltlich zu haben sind.

Teilnehmer Karten sind am Eingang des Saales erbältlich.
Alle Skater von nah und fern werden zu diesem ausserordentlich

chancenreichen Skatturnier hierdurch ergebenst eingeladen.
Der Vorstand des Neuen Halleschen Skat- Vereins.

Ernst Beck, Herm. Müller, Ernst Gotthardt, Albert Baumbach,
Pfälzerstr. 11. Leipzigerstr. 18. Lindenstr. 1. Rösoerstr. 4.

Heolnrich Hirsohnitz, Alter Markt 27.

Sommerſrische,
Mittelpunkt der Sächſ. Schweiz,l 9 Proſpekte u. nähere Auskunft d.

Stadtr. Richtr. e

Wie ein nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.
Durch zeitgemässo Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag Von 6 Mk. an. Elektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. 5722Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

I. Mai.

im Thüringer Wald,Tambackh, im Thüringer 28
Klim. Kurort, 452 Meter hoch, zwiſchen Oberhof und
Friedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von
5 Haupttälern mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen Weg-
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.
Arzt und Apotbeke im Ort. Auskunft erteilt der Vorſtand des
Verſchönerungs-Vereins daſelbſt. [6254

Das ganze Jahr geöffnet., Mildes Klima. Vorzügliche Heilerfolge.

Einzige Spezial- Sanatorium flrh ä INSELBAD Herz Nerven-
Asthma. bei Paderborn teidlen.

Ottilienquelle, seit 1650 bekannt. Alter Park. Hlektrisches Licoht.
Zentralheizung. Neueingerichtet: Kohlensaure Wechselstrombäder.
Röntgenkabinett. Prospekte frei. Die Direktion.

r Städtisches Eisen- Moor- Bad r
Sahnstation Schmiedleberg, Postbez, Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Giebt, Rheumatismus, Nerven-u. VFrauen-Krankheiten Gesunde VWaldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

[(4849]

Wieder- Eröffnung
I. Mai.rinkhaiſeMilch

er Halleschen Molkerei
in schönew, schattigen Garten gelegen,

goöffnet von früh 7 bis abends 8 Uhr.
Ausschank von

Vollmilch in euasern, Sterilisierter Milch paeecher,

Buttermilch in euasern, Kakaomilch via cven,

Dickmilch in Satten.

Stahlbad und Luftkurort Bibra i. Th.
Saiſon vom 20. Mai bis 15. September

Altbewährte Heilquellen, waldreiche, angenehme Gegend, billige Preiſe.
5787) Proſpekte durch die ſtädtiſche Badedirektio n.

Ostseebad Preroww. Bad Thal
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus- bei Eiſenachgedehnter Nadel- und Laubwald herrl. Waldſommerfriſche für läng.

unmittelbar an Strand und Dorf. Aufenthalt. Proſvpekt durch
Warme und kohlenſaure Seebäder. Kurhaus Luisenbad
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf. oder Hötel Tannhäuser.-
Badeleben. Saiſonkartenvon Berlin, Zad Neuenahr,Dresden uſw. direkt Prerow.

Proſpekte frei.

Badeverwaltung. rand Hötel Rat We
Für Töchter wiſſen ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,Chale/Har;. aſiee häusl. u. Broſchüre über Kurverhält. nebſt

eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh. zur Diät für
roſpekt. Frau Prof. Lohmann. Zuckerkranke gratis u. franko. [4993
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Nur noch ganz kurze Zeit dauert meln

Total-Nusverkauf a Feschäftsauflösung
und verkaufe für jeden annehmbaren Preis

Reinwollene Sommerkleiderstoffe, ine 55, 45 et Heer I. T S I 29
Reinwollene MousSseline, ine B. 150 1. 135
Ca. 5000 Meter Waschstoffe, wir I. 150, 1-

Hermann Hönicke,
Fecke Leipzigerstrasse am Leipziger Turm.

jetzt Meter 80 l 65 Pfg.

jetzt Meter 55 l 35 Pfg.

[6296

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 30. April 1905,
nachmittags 3 Uhr

Letzte VolksVorſt. z. kleinen Preiſen
von 60, 40, 25 Pfg.

Wallensteins Tod.
Trauerſp. in 5 A. von Fr. v. Schiller.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Carl Scholling.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr
216. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4. Viert.

Von Stufe zu Stufe.
Poſſe mit Geſang und Tanz in
6 Bildern von Dr. Hugo Müller.
Dirigent: Kapellmeiſter Wegeleben.

Regie: Fritz Berend.

Perſonen:
Graf Eugen H. Götz.
Frl. v. Beulwitz F. Wagner.
Rat Reichenbach W. Sieg.
Ernſt Wohlmuth,

Tapeziergehilfe E. Landerer.
Felix Lerche, Stuben-

maler C. Stahlberg.
Marie, Putzmacherin J. Ravenau.
Eliſe, Handſchuh

näherin M. Müller.
Liſetite A. Amberg.
Frau Schwabe M. Brandow.
Zellmann M. Krüger.
Spörner Carl Alving.Bornemann, Keller

wirt Nonnenbruch.Kable F. Amberg.Stallbaum R. John.
Habicht. Fritz Berend.
Niemeyer, Tiſchler
meiſter J. Heinz.Polizeileutnant Kaufmann.

Konſtabler EmilLübben.
Amanda M. Lübben.

M. Adolphi.
Hackebrett Paul Jungk.

Gäſte, Volk. Masken.

Einlagen.
Jm 3. Bilde:

„Vier Jahreszeiten“, Quodlibet
Minna Müller. C. Stahlberg.

„O komm im Traum zur Nacht“
von Heydrich,

„Du biſt wie eine Blume“ von
Schumann Erna Fiebiger.

„Heimliche Aufforderung“.
„Wie ſollen wir geheim ſie halten“

von Strauß Georg Becker.
Deklamation von Leiningsboven

Fanny Wagner.
Sezeſſioniſtiſchparodiſtiſches „Pas-
de-quatre“ getanzt von Margarethe
Adolphi, Minna Müller, Fritz

Berend u. C. Stahlberg.
Jnm 4. Bilde:

Madeleine, Schlaftänzerin

„Alt und Jung“ Ballett Pas-de-
deux

„Emilie mit der Lilie“ von
Mendelsſohn
Margar. Adolphi, C. Stahlberg.

Neu!? Vorher: Neu!
Die Tanzstunde.

Ballettpantomime von
Prinz Joachim Albrecht v. Preußen.

Dirigent: P. Wegeleben.
Arrangement von der Ballett
meiſterin A. StahlbergWieſt.

erſonen:Tanzlehrer C. Stahlberg.
A. Stablberg.
Lina Thier.

Schülerinnen Lagrange.
Meydenbauer

r
(Nonnenbruch.

Schüler M. Krüger.e e v x FrAlerander.
Garderobièren Wirt
Diener F. Amberg.Nach der Pantomime und dem
3. Bild der Poſſe längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

217. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1.Viert.

Ein fröhliches Spiel am häuslichen

Pancras Duif
Jan. Maklor
O

Montag, den 1. Mai 1905

Kettenglieder.

Herd in 4 Akten von Hermann
Heyermans jun.
Perſonen:

W. Sieg.
Carl Alving.

enk, Fabrikdirektor) H. Götz.
Toon, Student Kaufmann.

ſeine Söhne
Coba, ſeine Tochter F. Wagner.
Dirk, Bauunter-

nehmer, ihr Mann E. Landerer.
Margriet, Jans Frau M. Brandow.
Elsje, ihr Töchterchen A. Techen.

Hein Duif F. Berend.Gerritje, ſeine Frau M. Müller.
Marianne, Wirt
ſchafterinb. Pancras J. Ravenau.
Sally, ein Kaufmann C. Stahlberg.

Dr. van Ryn J. Heinz.
Joſeph, Buchhalter M. Krüger.
Jakob Dulk, Arbeiter Nonnenbruch.
Ein Comptoirdiener. F. Amberg.
Ein Dienſtmädchen Elly Naß.
Eine katholiſche

Krankenſchweſter M. Lübben.
Ein Depeſchenbote EmilLübben.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 2. Mai 1905
218. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.

Benefiz für Herrn Heinrich Götz.
Monna Vanna.

Schauſpiel in 3 Akten von
Maurice Maeterlingk.

Neues Ileater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg. Rasseweib.
Abds. 85: Busech Reichenbaeh.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller,
a. Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.
Sonntag, den 30. April,

nachm. 4 und abends 8 Uhr:
Zwei gr. Vorſtellungen.

Bei günuſtiger Witterung
Gr. Garten- Konzert.

Entree frei.
Anfang nachmittags 4 Uhr.

Letztes Auftreten von
The Manhbattan Pours,

BROX mit ſeinen
„ſprechenden Hunden“.

PoSsner-Ralphen,

Montag, den 1. Mai 1905
Gastspiel [6249

W. artstein,
der Liebling von Halle a. v.

Backi Wiüttelkündl.
Sonntag, den 30. April

Zwei grosse Konzerte

Leipzigerstrasse 5. S
Cafe u. Konditorei C. Zorn,

AusschanmlK von
Münchener Paulanerbräu
vanzum Salvatorkeller (gegründet 1651). i

Hötel- u. Weinrestaurant

4 Krebse 60 Pfg.

lohl Garten.
Sonntag, den 30. April,

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Von nachm. 30 ab

Gr. Militär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Mittwoch, 3. Mai
Eröffnung der

Sommer Konzert-Saivon

(4--7 Uhr, 36er.)
zur Tulpe.

nachmittags 3 Uhr und abends 7 Uhrausgeführt von der Regimentsmuſik des Infanterie

Regiments Ur. 20, Wittenberg.
V Die Konzerte finden auf alle Fälle ſtatt. W

Abends: Streichmuſik im Saale.
Entree 35 Pfg. inkl. Billettſteuer. Abonnementsbilletts baben Gültigkeit.

6262) C. Rohde.ad Wiitekind.
Montag, den I. Mai, früh 62 Uhr

Früh Konzert.Entree 25 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).
Für die bis 15. September er. (an jedem Tage früh 6 Ubr,

jeden Dienstag und Freitag nachmittag 4 Uhr und jeden
Sonntag nachmittag 3 Uhr) ſtattfindenden [6304

e Kur-Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Füſilier-Negiments General
feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, ſind
Dauerkarten für Familien zu ſämtlichen Konzerten (ausgenommen
ſind der Himmelfahristag, die beiden Pfingſttage und das Brunnenfeſt)
zum Preiſe von 6 Mk. für die Hauptkarte, 4 Mk. für die erſte
Nebenkarte und 3,50 Mk. für jede weitere Nebenkarte in der
Hofmnſikalienhandlung von Herrn Reinhold Koch, Alte
Promenade Nr. 1a und bei Herrn Carl Rohde (Bad
Wittekind) an Konzerttagen an der Kaſſe (Haupttreppe) zu haben.
Studentenkarten à 4 Mark beim Univerſitätskaſtellan. Jn den
Zigarren handlungen von Stein brecher Jasper (Markt
und Scharrengaſſe Oswald Wiesner Poſtſtraße 1), Max
Stoxe (Magdeburgerſtraße 68), Köhler Pötseh (Geiſt- und
Wuchererſtr.), L. Heise (Vernburgerſtr. 16) und A. Reichardt
jun- Burgſtraße 69) werden für die

Wochentags Konzerte
der vorgenannten Kapelle Billetts, 5 Stück 1,25 Mk., ausgegeben.
Sämtliche Preiſe verſtehen ſich einſchl. ſtädt. Billettſteuer.

Carl Rohde, O. Wiegert,Bade- Reſtaurateur. Königl. Mufſtkdir.

Paradies,
Morgen Sonntag

Sröffnungs Konzert
Auswärtige Theater.
Sonntag, den 30. April und
Montag, den 1. Mai 1905.

Leipzig (Neues Theater):

manns Erzählungen.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.

lingsluft. Montag
Zigeunerbaron.

Weimar (Hoftheater): Rübezahl.

Die
Afrikanerin Montag Hoff

Zapfenſtreich. Abends Früh-
Der

mit freiem Eintritt. [6293
Beginn 4 Uhr. C. Meissner.

Malepartus
Weinrestaurant

„Hotel Preussisoher of

3 D.5. 5. 6xX. L. A. T.

Hotel Prinz Heinrich,
Bernburgerstrasse. Tel. 2429.
2, 3 und 5 Uiter nhalt.

Fr. Z. St.Ende 104 Uhr. [6247

5 Sorten, nur Originalbiere,
frei Haus zu jeder Zeit.

(62-7

T Am Hauptbahnhof. W [4893

IFVeTva

6. 5. x7 I. 4. T.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 30. April, nachmittags 4 Uhr:

Grosses
Doppel-Konzert
Trompeterkorps des Thüring. Huſaren- Regiments Ur. 12

und dem
Trompeterkorps des Mansfeld. Feld-Art.-Kegts. Ar. 75.

W Abends 7 Uhr: W
Grosses Aonzert

vom 5Trompeterkorps des Thüring. HuſarenRegiments. Ur. 12.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

6309)] F. Winkler.Wintergarten.Sonntag, den 30. April, abends 8 Uhr [6335
Grosses Extra-Militär-Konzert,

P Streich-Musik, Wausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

i c am vallmarkt S8
„Zum Würzburger 9 Fernſpe. 2807 3

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerhraäu
S (hell und dunkel). e(SiphonVerſand). Ltr. 20 Pfg.

6009) Hochachtungsvoll Luchwig Riese.
Schlachtenpanorama Feipzig

o Rossplatz.
Die Schlacht von Bapaume

v am 3. Januar 18715 U Kolossal-Rundgemälde von Prof. Dumaresq, (Paris).

m
Sturm der Bayern auf Loigny (Oiorama

am 2. Dexbr. 1870.
Seeschlacht vor Port Arthur (Oiorama).

Täglich geönet von Früh S bis abends 9 Vhr.
Eintrittspreis Erwaohsene l Mk., Kinder u. Militär 50 Pfg.

in den Parterre-Räumen: Weltstädtischès Restaurant mit
allem Komfort. Nittagstisch zu kleinen Preisen.

6026] Os Wald SchlinKe.
Krieger-Begräbnis-Verein.

Monatsversammiung Montag, den 1. Mai, abends
9 Uhr im Evang. Vereinshaus. Tagesordnung: 1. Neu
anmeldung. 2. Beſchlußfaſſung über unſere Stiftungsfeſtfeier. 3. Früh
jahrsabgeordnetentag Dölau. 4. Verſchiedenes. Kameradſchaftlich

ladet ein Der Vorſtand. J. V. Fritz Uehrens.
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Modevw/aren

Damenputz

I 2
Halle a. S.Gegründet 1871.

Gardinen
Teppiche

Gr. Steinstr. 86187.

Kaufhaus ersten kanges solicer Waren zu billigsten Proissen,

Keiclen waren
für Brautkleider, Gesellschaftskleider, Blusen u, Besatz,

Weiss, schwarz, buntfarben, in den neuesten Modeerscheinungen.

Kleiderstoffe
dichte und klare Gewebe in Wolle und Halbwolle,

für Gesellschafts-, Strassen- und Haus-Kleider, Blusen,

Wasohstoffe
Baumwolle, Wolle, Leinen, helle und dunkle Sortimente,
deutsche, schweizer, französische und englische Erzeugnisse,

Dauernder Eingang entzückender Neuheiten
zur Schneiderei:

Taillen-, Rock- u. Stossfutter jeder Art,
Schweissblätter, Stossborte.

Halbfertige Roben
Japanseide, Seidengaze, Tüll weiss,

schwarz und farbig.

Halbfertige Roben
Voile, Seidenmuſſ, Leinen, Linon

in prachtvolier Ausstattung.

Halbfertige Blusen
mit reicher Stickerei, Seide, Batist,
Leinen in sehr aparter Ausführung.

Jacken-Klojcl er
Schwarze und dunkelblaue, Tuch und Cheviots, helle Covercoats,
Wasserdichte Stoffe für Sport u. Reise, weisse Tennis-Kostüme, schwarz, weiss und farbig, glatte und gemusterte Stoffe

in Wolle, Leinen, Rips und Fantasiestoffen,
für Promenade, Sport und Touristenzwecke.

Sauberste Verarbeitung.

Leinen- und Waschstoff-Kostüme,

mit langen Schossjacken, kurzen Jacken,
langen und kurzen Sacco-Formen. Solide Stoffe.

Kloider- Röcke
unerreichte Auswanhl,

Taillon- Kleider
jede Stoffart, einfache und eleganteste Ausführung in

Waschstoffen, Wolle und Seide.

lochzeits- Kleider
in Mull u. Seide, für junge Damen.

Zum Garnieren:
Besätze, Spitzen, Borten, Bänder.

Sonnen- u. Regen-Schirme
für Damen und Herren.

landschuhe
in Zwirn und Soeidoe.

Leib Gotl- u Tisohwasohe.

Koicon- Blusen
von 6——50 Mark.

Die Vorzüge unserer Blusen sind bekannt und bleiben wir bemüht, dieselben unilbertrefflich zu erhalten.

Woll-Bluson
von 3—20 Mark.

Wasch- ßluson
von 150 -20 Mark.

Damen Gürtel
unübertroffene Auswahl, Glacéleder-

Unter Taillen
Seide, Mull u. Jaconet, weiss u. farbig,

u. Gummi-Gürtel, 50 Pfg. bis 20 Mk. in allen Weiten.

Gürtel-Taschen
reiche Auswahl, alle Neuheiten,

von 50 bis 12 Mark.

Damen- u. Kinderschürzen

Wirtschafts- u. Schulschürzen.

Damen Hüte
Modelſ-Hüte, Pariser und Wiener Geschmack und eigener

Herstellung, in jeder Preislage.

Kinder Hüte
in reicher Auswahl,

für jeden Geschmack und Bedarf.

Automohil-Mützen

kleidsame Façons,
geeignete Stoffe für praktischen Gebrauch.,

Unterröcke
in Lustre zum praktischen Gebrauch.

Wasch- Unterröcke
in Leinen und Batist.

Elegante Unterröcke
in Seide mit vornehmer reicher Garnitur.

Reform- Beinkleider
guter Sehnitt, solide Stoffe.

Garcinen
u, Stores in den einfachsten u. elegantesten

weiss, créme, gold- u. buntfarbig.
Ausführungen,

Vorhänge
als Tür- und Fenster-Dekoration, in Plüsch und Tuch

und Fantasie-Stoffe, unerreichte Angebote.

Teppiche
u. Vorleger, deutsche u. echte Orient- Teppiche u. Vorleger,

Teppiche verkaufen wir staunend billig, Läuferstoffe.

Bettwand Dekorationen
Dekorationen hinter Diwans.

e nachVorhänge Künstler-Entwürfen

Leinen u. Fantasie-Gewebo V. 7.50 Mk. an.

Lambrequins und
Dekorations Borten.

Brise Bises-Scheibengardinen
verstellbare Messingstangen Mk. 0.30.

lisch- u. Diwandeckhen
in Tuch, Plüsch und Fantasie-Geweben,

waschbare Gartendecken, leinene Kaffeedecken,

Zett. Dechen
Plqué- u. Waffel-Bettdecken, weiss u. bunt, Tülſ-Bettdecken,

seidene u. wollene Schlafdecken, Steppdecken.

Reise-Deckon
u. Plaids, englische u. deutsche Geschmacksrichtung,

seldene Reisedecken für Damen u. Herren.

Garten- u. Balkon-Möbel
Klein-Möhbel.

Vorhang- u. Bett-Stangen

in Holz und Metall.
Zier- Decken

Neuheit: Stola- Form.

Reise- u. Schlafissen
Kissen-Bezüge.
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J.

Vermiſchtes.
Berlin mit leeren Händen. Während in den preußiſchen Provinzen

und in den übrigen Teilen des Reiches mit Hochdruck daran gearbeitet
wird, dem deutſchen Kronprinzenpaare zum Hochzeitstage am 6. Juni
mehr oder weniger prunkvolle Ehrengaben darzubringen, ja während
wohl der größte Teil der bereits fertiggeſtellt iſt, wird, wie
die „Preuß. Korreſp.“ hört, die Vertretung der deutſchen Reichshauptſtadt
Berlin mit leeren Händen dem Kronprinzenpaar ihren Glückwunſch darbieten.
Das heißt, das Prunkgeſchenk Berlins wird ganz ſo, wie es den meiſten
Ausſtellungen ergeht, nicht am Beſtimmungstage fertig werden.
Was alſo die Vertreter der Stadt Berlin dem Kronprinzenpaare darzu
bieten vermögen, iſt höchſtens ein Karton, auf dem die Zeichnung
des Tafelſchmucks ſichtbar iſt. Daß die Berliner Gabe, die in
Silber zur Ausführung kommen ſoll, nicht rechtzeitig fertig
geſtellt wird, e r n daran daß Berlin mit den

tübrigen preußiſchen Städten Hand in Hand gehen wollte ein Plan,
der ſich aus finanziellen und prinzipiellen Gründen zerſchlug,
andererſeits daran, daß für die Anfertigung der Modelle mehr Zeit
notwendig wurde, als die wert vorausgeſehenhatte. Der Silberſchmuck wird etwa 70 000 Mark Koſten dern hen,

Die Fuhrleute in Chieago ſind in den Ausſtand getreten,
wodurch ernſthafte Störungen im Geſchäſtsbetriebe hervorgerufen
werden. Zehntauſend Fuhrleute ſind beteiligt möglicherweiſe werden
noch andere der Arbeitervereinigung angehörige Arbeiter zur Ein
ſtellung der Arbeit aufgefordert werden.

Ein grauſiger Fund. Jn dem bei Oberſachſenberg gelegenen
Herrenwalde wurde durch Waldwärter am Mittwoch ein grauſiger Fund
gemacht. Sie entdeckten die von Tieren angefreſſene Leiche eines jungen
Mädchens, die großenteils entblößt dalag. Jn ihr wurde die ſeit Faſt
nacht vermißte 2Inbrtge Lina Männel von Oberſachſenberg er
kannt. Ueber die eine Schläfe läuft eine Wunde, die von einem Hiebe,
Schlage oder Sturze herrühren kann. Ein Arm und ein Bein waren
bis auf die Knochen abgenagt, der zweite Arm fehlte. Die Tote hat
ſich ſeit ihren Schuljahren meiſt obdachlos und arbeitsſcheu herum-
getrieben daraus erklärt ſich, daß auch die Nachforſchungen ſeit ihrem
Verſchwinden an Faſtnacht nicht gründlicher betrieben worden ſind.
Man nahm an, daß ſie eben wieder irgendwo herumvagabondiere.
Inzwiſchen iſt feſtgeſtellt, daß die Männel das Opfer eines Unglücks
falles geworden iſt.

Ein gräßlicher Unglücksfall ereignete ſich am Sonnabend früh
in der Dorfmühle bei Bamberg. Der 21 jährige Sohn des Müllers
Eisfelder wollte in Abweſenheit ſeiner Eltern das im Gange befindliche
Werk blen. Er wurde vom Wellenrade erfaßt, Kopf und ein Arm
wurden ihm abgeriſſen, die Bruſt wurde ihm zerfetzt, Herz und Lunge
bloßgelegt, ſodaß der Tod ſofort eintrat. Das Mühlwerk blieb ſtehen.

Eingeliefert. Der Bamberger Großhändler Moritz Stern, der
vor vier Jahren nach Veruntreuung von ca. 140 000 Mk. geflohen
war, wurde ſoeben dem dortigen Landgericht eingeliefert. Er hat ſich
lange im Jnnern Amerikas aufgehalten, wurde aber ſchließlich in New
York erkannt, verhaftet und auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft
Bamberg ausgeliefert.

Feuer. Das Leibholzſche Warenhaus in Gelſenkirchen, in dem
über 100 Perſonen beſchäftigt ſind, iſt Freitag nachmittag durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ueber die heldenmütige Rettung einer Lebensmüden auf hoher
See wird aus der engliſchen Hauptſtadt berichtet: Von dem Dampfer
„Rimutaka“ der Neuſeeländiſchen Schiffahrts- Geſellſchaft ſprang, wie
der Kapitän des jetzt in London eingetroffenen Dampfers berichtet, eine
Frau in der Nähe von Kap Verde über Bord. Sie litt unter einer
leichten geiſtigen Störung und ließ ſich plötzlich vom Backbord des
Schiffes in die See fallen. Der Steward Pearce, der den Vorgang
bemerkte, ſprang ihr ſofort in voller Kleidung vom Heck des Schiffes
aus nach, wobei er den Matroſen zurief, einen Rettungsring über
Bord zu werfen, was auch geſchah. Unter zähem Kampfe
gegen die von der Schiffsſchraube aufgeworfenen Wellen gelang
es Pearce, ſich durch das Kielwaſſer des Schiffes hindurch
ru der Frau heranzuarbeiten und ihr den Rettungs
zing überzuſtreifen. Bevor jedoch der Dampfer, der mit voller Ge
ſchwindigkeit fuhr, umdrehen konnte, waren Pearce und die Frau
bereits weit hinter dem Schiſfe zurückgeblieben, in wenigen Augen
blicken von dem Dampfer aus überhaupt nicht mehr zu ſehen, in einem
Waſſer, das von Haiſiſchen wimmelt. So ſchnell wie möglich arbeiteten
die Maſchinen der „Rimutaka“ rückwärts, und Boote zur Rettung
der Beiden wurden ausgeſetzt. Eine ganze Weile hindurch jedoch konnte
die Bootsmannſchaft keine Spur der Geſuchten entdecken, bis ein
Matroſe des Dampfers ſie ſah und den Booten die Richtung angab,
worauf beide ſofort aufgenommen wurden. Pearce war die halbe Stunde
hindurch, die bis zur Rettung verfloſſen war, mit einer Hand ge-
ſchwommen, während er mit der anderen den Rettungsring mit der Frau
mitzog. An Bord des Schiffes gebracht, wo er von der Beſatzung und
den Fahrgäſten mit donnerndem Hoch begrüßt wurde, verlor er das
Bewußtſein, das er erſt nach einer Stunde wiedererlangte. Er erzählte,
daß ihn doch der Mut verließ als er ſah, wie ſich der Dampfer mit
großer Schnelligkeit von ihm entfernte, ſodaß er bald nur noch den
Schornſtein des Schiffes ſehen konnte. Auch die Furcht vor den
Haifiſchen habe ihn bedrückt. Pearce erhielt von den Fahrgäſten des
Schiffes eine durch Sammlung aufgebrachte Ehrengabe von 1140 Mk.
Außerdem werden ihm ſeine Kameraden in London eine goldene Uhr
mit Kette ſtiften.

Für Briefmarkenſammler. Vor kurzem ſind von der Poſtver
waltung in St. Petersburg beſondere Poſtmarken zum Beſten des
bei dem kaiſerlichen vaterländiſchen Frauenvereine gegründeten Fondsfür Waiſenkinder der auf dem Rrieg khauplage g e
fallenen Krieger in Umlauf gebracht worden, die ſich eines
ſtarken Abſatzes erfreuen. Jm Unterſchiede von den üblichen Poſtwert-
zeichen ſind dieſe Marken mit eigenartigen und geſchmackvollen Zeich-
nungen verſehen ſie werden mit einem Zuſchlage von drei Kopeken von
den Poſtämtern verkauft. Markenſammler ſeien darauf hingewieſen.

Der Mörder des Großfürſten Sergins, Jwan Kolajew, iſt von
Moskau nach Petersburg gebracht worden. Sein Verteidiger hat die
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Kaſſation eingereicht, da das Urteil zwar laut Geſetz bei offenen Türen
verkündet, dem Publikum jedoch der Eintritt in den Gerichtsſaal ver
wehrt wurde.

Durch flüſſiges Eiſen ſchwer verbrannt wurden vor einigen
Tagen vier Arbeiter in den Eiſenwerken in Witkowitz (Oeſterreich).
Ein Schmelzer hatte in einem Hochofen das geſchmolzene Eiſen vor
zeitig zum Ausfluß gebracht. Da die Gußhalle zum Abſtiche noch
nicht vorbereitet war, nahm die flüſſige Eiſenmaſſe ihren freien Lauf
und floß durch die ſeitlich des Abſtichkanals befindliche Oeffnung in
den Kanal, in dem ſich zu dieſer Zeit vier Arbeiter befanden, die ſich
heimlich in den Kanal begeben hatten, um über die Mittagszeit zu
ſchlafen. Alle vier wurden durch die glühende flüſſige Eiſenmaſſe
ſchrecklich verbrannt einer von ihnen iſt den erlittenen Verletzungen
bereits erlegen.

Ein furchtbares Wahnſinnsdrama ſpielte ſich am Oſterſonntag
in dem Pariſer Vororte Aubervilliers ab. Dort wurde der Tiſchler
Georges Thauvin tobſüchtig er ſtürzte mit einer Säge auf ſeine
krank im Bette liegende Frau und begannihr das
Bein abzuſägen. er Unglücklichen gelang es indeſſen, trotz
dem ſie Blut in Strömen aus einer furchtbaren Wunde verlor, ſich zu
Nachbarn zu flüchten. Kurz darauf hörte man Lärm und Gewinſel
aus der 1 Thauvins erſchallen, und als die Nachbarn die Tür
erbrachen, bot ſich ihnen ein entſetzliches Schauſpiel. Der Wahnſinnige, dem
Geſicht, Arme und Hände zerbiſſen waren, ſo daß ihm Fetzen von den
Wangen herabhingen, hielt noch eine blutige Säge in der Hand, mit
der er den Hund in zwei Teile geſchnitten hatte. Das
arme Tier hatte ſich in ſeinem Schmerze verteidigt, und man glaubt,
es ſei dabei tollwütig geworden.

Eine Heiratsepidemie. Jn Süd-Dakota iſt eine Heirats-
epidemie ausgebrochen. Die „Krankheit“ hat ſo ſtark graſſiert, daß
viele öffentliche Schulen geſchloſſen werden mußten, weil die Vieh
weider und Cowboys die Lehrerinnen geheiratet hatten. Die ſtaat-
lichen Schulbehörden haben nun beſchloſſen, von den Lehrerinnen die
Unterzeichnung von Kontrakten zu verlangen, wonach ſie zwei Jahre
lang nicht heiraten und auch keine Aufmerkſamkeiten von Männern
empfangen dürfen. Aber ſelbſt das hat die Epidemie nicht zum Still
ſtand gebracht die Rancheros bezahlen gern die Geldſtrafen, um Frauen
zu bekommen. Der Grund für dieſe Epidemie liegt darin, daß es in
dem Staate zu wenig Frauen gibt.

Eine Kindertragödie. Jn dem dicht bei Groß-Wardein
gelegenen Dorfe Elend ſpielten zwei Kinder, der neunjährige Sohn
Ludwig des Bürgers Balogh und ſein fünfjähriger Bruder, „Richter
und Räuber.“ Als Spielzeug diente ihnen der geladene Revolver des
Vaters. Während nun der kleine Ludwig mit dem Revolver hantierte,
entlud ſich dieſer und die Kugel traf den fünfjährigen Bruder. Der
kleine Mörder wider Willen war darüber derart entſetzt, daß er die
Waffe auf ſich ſelbſt richtete und ſich eine Kugel in den Mund ſchoß.
Er war auf der Stelle tot. An dem Aufkommen ſeines Bruders wird
gezweifelt.

Eine Jägerſtatue des Kaiſers in Lebensgröße ſoll in Rominten
ur Aufſtellung gelangen. Sie iſt von dem bekannten Bildhauer RobertPfret ſchner geſchaffen und die erſte, die den Kaiſer als Weidmann

darſtellt. Der Künſtler hat den Moment wahrgenommen, wie der
Monarch, die „Saufeder“ über die rechte Schulter gelegt, einen Keiler
betrachtet, den er ſoeben nach weidmänniſchem Brauch mit dem Jagd
ſpieß eigenhändig abgefangen hat.

Durchſtich der Beruer Alpen Kaum iſt der Simplontunnel
fertiggeſtellt, ſo iſt ſchon wieder ein neues Tunnelprojekt in der Schweizaufgetaucht. Es iſt dies der vom Bundesrat vorgeſchlagene Durchſtich

der Berner Alpen. Dieſe neue unterirdiſche Verkehrsſtraße foll beim
Oberſimmental beginnen und bis nach Frutigen, alſo durch den ganzen
Komplex der Berner Alpen, geführt werden. Mit den Projektſtudien
ſind drei franzöſiſche Jngenieure betraut worden.

Die chineſiſche Viſitenkarte des Prinzen Friedrich Leopold. Wir
leſen in der ſoeben eingetroffenen Nummer des „Oſtaſiatiſchen Lloyd“:
Prinz Friedrich Leopold von Preußen wird in Thina den Namen
„FuLi-Liu-Po“ führen, was etwa bedeuten würde: „Mögen dir
hundert Jahre Glück und gute Sitte beſchieden ſein.“ Auf den chine
ſiſchen Viſitenkarten des Prinzen wird ſtehen „FuTſinWan“, Prinz
des königlichen Hauſes Fu (Fu Glück), alſo im eigentlichen Sinne
des Wortes „Königlicher Glücksprinz“.

Unter dem Verdacht, ſeine Kinderermordet zu haben,
wurde in Steinsdorf bei Haynau in Schleſien der Mühlenarbeiter
Friebe verhaſtet. Er wird beſchuldigt, ſeine beiden ſechs und vier
Jahre alten Kinder vorſätzlich durch Kohlenoxydgas getötet zu haben.
Friebe wurde in das Haynauer Amtsgerichtsgefängnis gebracht.Die Romane des Lebens. Als vor drei da das Schiff
„Leiceſter Caſtle“ von Liverpool ſich auf der Heimreiſe von San
Francisco, 200 Meilen nördlich der Pitcairninſeln, befand, brach eine
Meuterei aus. Der Zweitoffizier, der ſich auf der Brücke befand,
ſollte beſeitigt werden. Drei der Meuterer teilten ihm zu dem Zwecke
mit, daß ein Mann von der Vormarsraa gefallen ſei. Der Offizier eilte
ſofort nach dem betreffenden Schiffsteile. Mittlerweile wurde der
Kapitän in ſeiner Kajüte angegriffen und durch mehrere
Schüſſe niedergeſtreckt. Jn dieſem Augenblick trat der weint in
die Kajüte ein und wurde ſofort erſchoſſen. Der Erſtoffizier
ſammelte unterdeſſen die übrige Mannſchaft des Schiffes um ſich, um
bei Tagesanbruch auf die bewaffneten Meuterer einen Angriff zu
machen, dieſe waren aber mittlererweile auf einem Floß von dem Schiff
geflohen. Man hatte angenommen, daß die Leute auf den Pitcairninſeln
ihren Untergang gefunden hätten. Am Dienstag lief nun in
Liverpool von Amerika aus die Aufforderung an den Käpitän und
zwei frühere Seeleute ein, nach Amerika zu kommen, um einen Mann
zu indentifizieren, den man für den Führer der Meuterer hält. Die
Sache wird dadurch noch dramatiſcher, daß der Verhaftete, der den
Namen des Rädelsführers trägt, ſich mittlerweile in der Graſſchaft
Grahams in den Vereinigten Staaten zum ſtellvertretenden
Scherif aufgeſchwungen hatte. Hoppes, ſo heißt der Verhaftete,
leugnet vorläufig auf das Entſchiedenſte, mit der Mordangelegenheit
etwas zu tun zu haben.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 29. April. Der Branddirektor Reichel aus
Hannover iſt zum Branddirektor der Berliner Feuewehr er-
nannt worden.

Wilhelmshaven, 29. April. Der Dampfer „Frank-
furt“ mit den Ablöſungsmannſchaften aus Kiautſchau (850
Köpfe), Transportführer Major Credner, iſt geſtern abend
im hieſigen Hafen eingelaufen.

Leipzig, 29. April. Das Landgericht verurteilte den
Buchhändler Bremer in Leipzig zu acht Monaten Gefängnis.
Er hatte eine Broſchüre „Luiſe und ihr ſächſiſches
Volk“ herausgegeben.

Leipzig, 29. April. Die Generalverſammlung der Orts-
krankenkaſſe beſchloß die Wiedereinführung der
Familienbehandlung. Hiermit iſt der 2 Jahre
währende Konflikt mit der Aerzteſchaft definitiv beendet.

Erfurt, 29. April. Unter dem Vorſitze des Oberpräſi-
denten v. Boetticher und anderer Spitzen der ſtaatlichen
und kirchlichen Behörden wurde geſtern in gemeinſchaftlicher
Sitzung beſchloſſen, die berühmte alte Peterskirche wieder
herzuſtellen. Der Kriegsminiſter hat ſich bereit erklärt, die
Kirche, die gegenwärtig noch dem Militärfiskus gehört, an
die hieſige Andreas-Gemeinde abzutreten.

Straßburg i. Elſ., 29. April. Wegen Soldaten-
miß handlungen wurde der Unteroffizier Elsner des
hieſigen Fußartillerie- Regiments Nr. 10 zu fünf Monaten
Gefängnis und Degradation verurteilt.

Waldshut, 29. April. Der Reichstagsabgeordnete
Schuler (Ztr.) hat einen Schlaganfall erlitten; es beſteht
Lebensgefahr.

Bozen, 29. April. Der Berliner Hochtouriſt Frizk
iſt bei einer Partie auf den Saſſo Alto abgeſtürzt und wurde
ſchwer verletzt aufgefunden.

Wien, 29. April. Der Kaiſer ernannte den Marine-
kommandanten, Chef des Reichskriegsminiſteriums, Vize-
admiral Grafen Rudolf Montecuccoli, zum Admiral.
Montecuccoli iſt erſt ſeit 1903 Vizeadmiral.

Bern, 29. April. Jn der weſtlichen Hälfte der Schweiz
wurde Freitag nacht um 3 Uhr ein heftiges Erdbeben ver-
ſpürt, das in Wallis ſo heftig war, daß Häuſer beſchädigt
wurden.

Amſterdam, 29. April. Das Blatt „Telegraaf“ erhält
von ſeinem Berichterſtatter aus Batavia folgendes Tele-
gramm: Das dritte ruſſiſche Geſchwader war geſtern bei
Pulo-Pinang.

Petersburg, 29. April. Trotz der ablehnenden Haltung
der Regierung wird die Verſammlung der Provinzial-
Semſtwos in Moskau ſtattfinden, auch wenn man nur
eine private Tagung abhalten dürfte.

Petersburg, 29. April. Angeſichts der umfaſſenden
Maßregeln, welche die Regierung getroffen hat, ſcheint die
Oſterfeier in aller Ruhe verlaufen zu wollen, zumal ein
großer Teil der Bewohner die Stadt verlaſſen hat.

Petersburg, 29. April. Jn den Putilow-Werken wird
die Arbeit gleich nach Oſtern wieder aufgenommen werden.
4000 Arbeiter haben ſich ſchriftlich verpflichtet, die Ruhe
nicht mehr zu ſtören. Nur 500 Arbeiter werden entlaſſen.

Petersburg, 29. April. Die „Nowoje Wremja“ ver-
zeichnet, daß zu Oſtern ein Ukas erſcheinen wird, in dem den
Sektierern völlige Religionsfreiheit gewährt werden ſoll.

Petersburg, 29. April. Der vom Kriegsſchauplatz
zurückgekehrte Kammerherr und ehemalige Bevollmächtigte
des Roten Kreuzes, Alexandrowsky, hat die Grafen Muſſin-
Puſchkin und Tiefenhauſen zum Duell gefordert, weil die
letzteren ſeine Tätigkeit beim Roten Kreuz in Zeitungs-
artikeln ſcharf krikiſiert haben. Die beiden Duelle finden
am 1. Mai ſtatt.

Warſchan, 29. April. Die Direktoren der höheren Lehr
anſtalten haben den Schülern die Lektüre von
Gorkis und Andrejews Werken verboteen.
Wer zuwiderhandelt, wird beſtraft, im Wiederholungsfalle
von der Anſtalt relegiert.

(Schluß des redaktionellen Teils.),

Apollinaris
M S MINERALVASSER. S

deSTAATS- MEDAILLE s
P L ORF 1902 und

GOLDENE MEDAILLE.
Fall. Pullung 30 Millionen Gefässe.

Am 15, Mai beginnt die Jagd auf Rehböcke!
Empfehle meine anerkannt besten, sachgemüss hergestellten J

Jagd- Anzüge
Ca. 30 verschiedene Melangen in Loden auf Lager,

ferner grau-grüne und braun-grüne Ghewiots, echte irische und
schottische Homespuns

in allen Formen und
Anforiigung n eigenen Meorſstationi

Arten!

Für Jagdsport in groeser Auswahl vorrätig
Flanellhemden, Iagdwesten, Gamaschen aller Art (Wickelgamaschen),

Iagd- und Pürsch-Stiefel, Rucksäcke, Wildtransportsäcke, Sitzstöcke,
Mückenschleier, Mückenhandschuhe, Strohhüte, Lodenhüte

von Anton Piohler-Graz eto.
Muster- und Auswahlsendungen bereitwilliget

Heute and folgende Tage Jagd-Ausstellung in meinen Sohaufenstern! 6341]

Grosse Steinstrasse 12.
Fernsprecher 912.

Wasserdiehte imprägnierte

Regen- und Wettermäntel,
Hubertus-Müäntel, Schlierseer-Müäntel, Tegernseer- Mäntel

alles neue, sehr praktische Formen W
Loden-Capes mit Kapuze 16.50 Mk.

Olivfarh. Pluvius-Mäntel 15. Mk., Pluvius-Capes 14. Mk.
Ausrüstungs-Ceschäft und Herren-Sohneiderei.

„Gekting.



Amtliche Fekanntmachungeun.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 2. Mai 1905, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Anderweite Feſtſetzung von Fluchtlinien für die Umgebung der
neuen Oberrealſchule. 2. Verzeichniſſe der techniſchen Jnſtrumente und
Geräte des Hochbauamts. 3. Desgleichen des Tiefbauamts.« 4. Her
ſtellung der Bürgerſteige um den Juſtitz-Neubau in der Poſtſtraße.
5. Anträge betreffend die ausſchließliche Anwendung des öffentlichen
Baurechts. 6. Gründung der Stelle eines PolizeiBaumeiſters. 7. Nach
bewilligung für den Kredit zur Anlegung einer Zentralheizung im
Stadtgymnaſium und der Oberrealſchule. 8. Endgültige Bewilligung
der in Kapitel XIII. B. II. 24 zur Einrichtung einer Warmwaſſer
heizung in der Schule an der Großen Steinſtraße vorgeſehenen Mittel.
9. Endgültige Bewilligung der in Kapitel XIII. B. II. 25 zur Einrichtung einer Domſheigeng und Herſtellung elektriſcher Beleuchtung

in vier Klaſſen der Schule an der Charlottenſtraße vorgeſehenen
Mittel. 10. Einfriedigung der Mittelſchule in der Torſtraße. 11. Bau
liche Veränderung im Unterſuchungszimmer Schlamm Nr. 1. 12. Er
weiterung der Bedürfnisanſtalt am Hauptpoſtamt zur Benutzung für
Frauen. 13. Landerwerb vom Haringſchen Grundſtück in der Seebener
ſtraße. 14. Verbreiterung der Fahrbahn und Umlegung des weſtlichen
Bürgerſteigs in der Reilſtraße zwiſchen Adoſfſtraße und Kurallee.
15. Verkauf des Grundſtücks Breiteſtraße Nr. 33. 16. Petition
betreffend den Erwerb ſtädtiſchen Landes hinter dem Grundſtück
Böllbergerweg Nr. 59.

Bekanntmachung.
Gemäß S 64 Abſ. 5 des Kaſſenſtatutes der Ortskrankenkaſſe des

Saalkreiſes wird nachſtehend der Rechnungsabſchluß derſelben pro 1904
zur Kenntnis der Beteiligten gebracht.

A. Einnahme.
1. Kaſſenbeſtand aus dem Vorjahre 3844,14
3. r von Kapitalien und Sparkaſſeneinlagen 7 813,12
3. Verſicherungsbeiträge 228854,264. Erſatzleiſtungen nach Maßgabe der Krankenverſiche

rungsgeſetze 1919,545. Erſatzleiſtungen nach Maßgabe der Unfallverſicherungs

geſeſzhe 1369,566. Aus zurückgezogenen Sparkaſſeneinlagen uſw. 79810,00

7. Sonſtige Einnahmen 1177,54
zuſammen 319 788,16

B. Ausgabe.

63269099,69

2. Für Arzneien und ſonſtige Heilmittel:

a) für Mitglieder 10 211,55b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 6918,96
3. Krankengelder: a) an Mitglieder. 65864,85

b) an Angehörige der Mitglieder 46597,28
4. Unterſtützung an Wöchnerin nen. 9 025,10
5. Sterbegelder:

a) für Mitglieder 66304 20b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 2532,00

17 303,85
b) für unverſicherte Frauen und Kinder derſelben 949,68

7. Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung 2734,61

8. r ahlte Beiträge 203,639. KapitalAnlagen, Einlagen bei der Sparkaſſe. 31 094,50
10. VerwaltungsAusgaben: a) perſönliche 29482,90

b) ſächliche 650400,4711. Sonſtige Ausga ben 957,1512. Andere durchlaufende Poſten 373,67
zuſammen 315 043,59

C. Ergibt am Schluſſe des Rechnungsjahres einen

Kaſſenbeſtand von 4 744,57D. Der Reſervefonds beträgt. 203 498,00
E. Ferner ſind als Betriebsfonds beleg 10 500,00
F. Mithin Geſamtvermögen am Schluſſe des Rech

nungsjahr es. 216742,57
Halle a. S., den 28. April 1905.

Der Vorſtand
der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes.

3295] Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.
Bekanntmachung.

Die Rotlaufſeuche unter dem Schweinebeſtande des Bäckerei
beſitzers Ferdinand Schaller zu Morl iſt erloſchen. [6338

Raunitz, den 27. April 1905.
Der Amtsvorſteher.

Verdingung.Zum Neubau eines Lager und Be kannkmachung.

Werkſtattgebäudes auf Pumpwerkll, Am Donnerstag, den 4. Mai
Trothaerſtraße an die Ein er., findet hierſelbſt [6291
deckung des Falzziegeldacheseinſchl. Materiallieferung. Pir u. ferdemarkt

Termin am
Freitag den 5. Mai ſtatt.

mittags 12 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke
zu Halle a. S. Unterplan 12.

Verkauf von Altpapieren.
Die ausgeſonderten Altpapiere

ſollen teils zum Einſtampfen, teils
zur freien Verwendung verkauft
werden.

Angebote ſind unter Benutzung
der von unſerem Zentralbureau gegen
30 Pfennig in bar (nicht in Brief
marken) zu beziehenden Bedingungen

bis zum 10. Mai d. Js., vormittags
10 Uhr an unſer Rechnungsbureau
hier, 23, verſiegelt und
mit der Aufſchrift

„Angebot auf Altpapier“
einzureichen.

Wegen der Eigenartigkeit der
Bereithaltung und Verladeweiſe der
Altpapiere wird noch beſonders auf
die Bedingungen, J 3-5, hingewieſen.
Ferner wird beſonders hervorgehoben,
daß der Käufer ungefähr 20 060 kg
Korbpapier vor der Abfuhr auf eigeneKoſten zu ſacken hat, und paß er

während der ungefähr 3 Wochen
währenden Abnahme jederzeit hier
anweſend ſein muß.

Die Oeffnung der Angebote findet
am 10. Mai d. Js., vormittags
11 Uhr in unſerem Rechnungs
bureau ſtatt. 6255

Erfurt, den 20. April 1905.
Königliche Eiſenbahndirektion.

KWohnungen, gr.

Zerbſt, den 27. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

J. V.: Caſſier.

Guts-Kau f.Beabſ. ein Gut zu kaufen bis zu
1000 Mrg. gut. Bod. Hauptbed.,
etw. Wald erw. Anz. nach Wunſch.
Ang. u. K. L. 115 an Haasenstein
Vogler A.-G., Berlin W. 8. [5983

Mit einem disponiblen Vermögen
von 140 000 Mark ſuche eine

Pachtung
zur baldigen Annahme. Offerten
unter T. g. 382 an die Expedit.
dieſer Zeitung erbeten. [6163

Grundstück
mit 3800 Mk. Mietsertrag, herrſch.

5 Hof, Vor undHintergarten, bei angemeſſener An
zahlung zu verkaufen. Kleineres
Anweſen, wenn ſchuldenfrei, wird
in Zahlung genommen, ein größeres
Guthaben eventl. noch bar bezahlt.
Off. unt. R. z. 9327 an Rud.
Mosse, Halle a. S. [6244

Jch ſuche ein größeres Wald-ut, 12 do Mir Beding. gr.
ald mit ſehr guter Jagd. [59

Louis Kronheilm,
Berlin, Albrechtſtraße 14.

Angebote
betreffend

Verpa chtung des Obſtanhanges größerer Plantagen,

Verkanf geernteten Obſtes, Abſchlüſe auf regel
mäßige Obſtlieferungenveiſtkoſtenlosnach
Abftverkaufsnachweisſtelle der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen

zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7. (6312
PreussischeBoden-Kredit- Gutsverkäufe

Aktien-Bank.
Status am 31. März 1905. in Nieder Schleſien.

An T Gut v. 400 Mrg.,Kasss und. Wechsel 8058928 76 beſt. Bod., ganz
arrondiert, elektriſche Anlage,Guthab. geg. Effekt.-

e e nahe Stadt u. Bahnh. 1 Km,Bedeckung. 11300000Pffekten-Bestand. 411999438 eigene Jagd. 270 000 Mk.
Darlehen auf Hypo- bei 120 000 Mk. Anzahlung.

c G von 330 Morgebitores.Erworbene Hypo- 2. ut uter Mittel
theken abzüglieb boden, gut. Weizenboden,
amortisiert. Beträgeſ325983963 23 eigene Jagd. Chauſſee durch

n e enPigenes Bankgebäudel 500000 130 000 Mk. b. 35000 Mk. Anz.
Gut v. 294 Morg.,

3. beſt. Boden, hoh.
Pensions- und Spar-

e e 655200obilien u. Utensili(naoh Abvehtoid.) GrundſteuerReinErtrag, ſehr

F. T totes Jnventar, b. a. Wieſen
F5575777 z gut eingebaut, gut. lebendes u.

S ganz arrondiert, a. Hofe äuß.
e 8200000 bequeme Wirtſch. 2 Km Chauſ-
Extra-Reserve- Fonds 800000 ſee b. Zuckerfabr. u. Bahn. 5 Km
Awortisat. Zuschlags- v. gr. Garniſonſt. 205 000 Mk.

Fonds I. 40000 e 70 000 Mk. Anzahlung.
Awortisat. Zuschlags- v. 262 Morge eReservo 89170256 zügl. tot. u. lebendes Jnventar,
Agio Konto gemäs

726 d. Hypotheken-
bank-Gesetzes

Pensions- und Spar-
fonds-Reserve

über 100 Jahre i. d. Familie.
41833225 150 000 Mk. b. 45 000 M. Anz.

v. 400 Morg.,693026 10] 5. Gut 2 zuſammenlieg.

Unkündbare Hypo- ü ö ix e enbrieke- 307331gis gen e de
autionen 2000 ßDividend. u. Coupons] 2905390 35 Wieſenverhältn., eigene Jagd.

Kreditores 1203842 83 218 000 M., bei 60 000 M. Anz.
Diverse Passiva 1093568 14 v. 190 Morg.,6292) er e. Gut gut. Bod., gut

Der Vorstand. eingebaut, gut. tot. u. leb. Jnv.
85 000 Mk. Anz. n. Uebereink.

v. 160 Morg.,7. Gut Kräuter u. Aue
boden, ſehr gut. leb. u. tot. Jn

5 0 000 Mk. beiund Dampfbrennerei mit hohem ventar. 11
Kontingent, Bezirk Frankfurta. O. 35000 Mk. Anz. Chauſſ. u. Bahn.

r O Poſt z Gut v. 132 Morg.,elegrach am Orte über 8. äut. g. eikomplettes lebendes und totes Kräut. g. eingeb.
Jnventarium eigene Dampf-
pflüge neueſter Konſtruktion;
Grundſteuer Reinertrag pro
Morgen 51 Mark, wird zum
70fachen Betrage des Geſamt-
Reinertrages bei mindeſtens
350--400 000 Mk. Anzahlung

des Wertes) wegen ganz be
ſonderer Fa milienverhältniſſe
zum ſofortigen Verkauf
geſtellt. Nachweislich hohe Ver
inſung, eventl. iſt kapitalkräftigerPachter zur Stelle, der den Kauf

preis mit 4 verzinſt. Nur
ernſtliche Selbſtkäufer wollen
ihre Adreſſe an Rudolf Mosse,
Berlin 5SW. unter J. B. 5665
einſenden Agenten ſtreng ver-

beten. [6321

Rittergut
in jeder Beziehung erſtklaſſiges
Objekt, mit ſtarkem Rübenbau

g. leb. u. tot. Jnv. 105 000 Mk.
bei 35 000 Mk.

v. Morg.,9. Gut beſt. Bod., gut
eingeb., leb. u. tot. Jnv., nahe
Stadt u. Bahn. 140 000 Mk.
bei 40 000 Mk. Anzahlung.

An Selbſtreflektanten erteilt
genauere Auskunft

V. Wenckstern, Liegnitz.
N. Goldbergerſtr. 73 pt.

Fernſprecher 516.

Wer hohe
Rübenernten

machen will, beſtelle
Friedrichswerther
Zuckerrübenſamen,

Tüchtiger junger Baugewerks-
meiſter oder Zimmermeiſter kann
ein für Baugeſchäft ſehr geeignetes

Sagewerk,
verbunden mit Kiſtenfabrik, in eine etwas ſpäter reifende
bedeutender Fabrikſtadt Thüringens, Züchtung,
in der Nähe des Bahnhofs ge S 2legen, zu günſtigen Bedingungen die höchſte Maſſenerträge
übernehmen, ev. pachtweiſe. Be bei höchſtem Zuckergehalt
nötiges Kapital gering. Off. unter ergibt den meiſten Zucker
J. V. 4630 beförd. Rudolr pro Morgen.

eMose, Berlin 59. Jahresberictl90s/O4n. 190//05
Landwirtſchaft umſonſt und frei.Friedrichswerth (Hzgt. Gotha)

von 30--50 Morgen zu anſen Eduard Mevyer,
oder zu pachten geſucht.
dingung: Nähe der Bahn od. Stadt. Domänenrat.
Gefl. Offerten unter H. B. poſt-
lagernd Tettenborn a. H. Verd. gelbe u. rote Eckendorfer

Riesenwalzen, à Ztr. 28,00 Mk.,Einſpänner n 10 Pfd. 3,50 Mk. Gr. Posten billiger.
F. Ramdohr, Sam.-Exp., Hedwigstr.

gut erhalten gegen Caſſe geſucht. gstr. l.
Off. u. B. A. 9344 an Rud. Gut kochende prima

Mosse, Halle. [6332 Speiſe Erbſen
M

Provinz Sachſen [6127
Miſchfutter „Normal“ à Ztr. 6 Mk.
inkl. Sack. Wicken mit Gerſte c.
à Ztr. 6 Mk. inkl. Sack. Kl. Perl
mais B à Ztr. 7 Mk. exkl. Sack.

A. Hofmann.

meeLorbeerbäume.
Zwei ſchöne Lorbeerbäume

ſind billig zu verk. Am Kirchtor 13.Magdeburg, Bismarckſtraße 15. 222 a ch

Chauſſee 3 Km v. größ. Stadt,

Landwirtſchaftliche

Provinzial Ausſtellung Altong
vom 24. bis 29. Mai 1905,

Schleswig Holſtein, verbunden mit einer großen Molkerei-,
Fiſcherei, Erzeugnis- und landwirtſchaftlichen Maſchinen
Ausſtellung.

Ausgeſtellt werden ca. 320 Pferde, 849 Rinder, 200
Schweine, 100 Schafe und Ziegen.

Beteiligt ſind ferner 108 Maſchinen und über 400 Milch
wirtſchaftliche Ausſteller aus allen Teilen Deutſchlands.

Zur Prämiierung ſtehen ca. 70 000 Mk. zur Verfügung. Vom
2. Tage an, vormittags u. nachmittags, Vorführungen im großen Ring.

Gummi-Gartenschläuche
beſter Qualität empfiehlt zu billigſtem Preiſe (6328Max Roschke, Wandeburgerſraſe 55.

Lieferant der Königlichen und ſtädtiſchen GartenAnlagen.
m

Rittergut, günſtige Verkehrslage, Brennerei,
Molkerei, wertvolle Tonlager mit hohem Rein-
gewinn, ſg7 ertragreicher Boden in hoher Kultur,
günſtiges Wieſenverhältnis, gutes reichliches Jn
ventar, tadelloſe maſſive Gebäude, aute Jagd,
etwa 970 Morgen groß. Anzahlung 110000 Mark.

Rittergut, Rübenbau und Maſtwirtſchaft,
Brennerei 85000 L. Kontingent, nahe Zucker
fabrik, in höchſter Kultur, gutes, komplettes
Jnventar, vorzügliche Jagd maſſive Gebäude in
beſtem Zuſtand, ſchöner Landſitz, etwa 2000 Morgen
groß. Anzahlung 200000 Mark.

Waldrittergut, Kreisbahnſtation, Brennerei,
ertragreicher Boden, gute Wieſen, etwa 1500 Mrg.
wertvoller Wald, meiſtens 30-60 jährige Beſtände,
maſſive gute Gebäude, neues komfortables Herren
haus, komplettes m r M 37 Nieder-jagd, auch Rothirſch, etwa 3200 orgen groß.
Anzahlung 185000 Mark.

Rittergut in günſtiger Verkehrslage, Brennerei,
eigener Dampfpflug, in hoher Kultur befindlicher
ertragreicher Boden, ca. 1000 Morgen wertvollerWald ſchönes Herrenhaus, gute Gebäude, viel-
ſeitige Jagd, auch Rotwild, etwa 2990 Morgen
groß. Anzahlung 225000 Mark.

Rittergut mit gutem, ertragreichem Boden,
Rieſelwieſen und etwa 300 Morgen Wald, gute,
maſſive Gebäude, reichliches Jnventar, etwa
1120 Morgen groß. Anzahlung 70000 Mark.

2 Güter, 430 und 400 Morgen groß, ertrag-
reicher Boden, gutes Wieſenverhältnis, kom
plettes Jnventar. Anzahlung 40000 u. 35000 Mark.

Vorſtehende im beſten Zuſtande befindliche
Güter in Ober- und Niederſchleſien find unter
günſtigen Bedingungen und mit geordneten
Hypotbekenverdälfniſſen ſofort verkäuflich. An
fragen unter R. 2 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [6152Sö=RBB—Gwwowmwrsaaanan

Beabſichtige mein in dem großen, induſtrie 33reichen Orte Radewell b. Halle a. S. gelegen. Grundſtück,

beſteh. in ſchönem maſſiven Wohnhaus nebſt maſſtvem Lagerraume
und ca. 2 Morg. daranliegendem Garten, welcher ſich ſehr gut
zu Bauſtellen eignet, zu verkaufen. Jn demſelben wird ſeit

Jahren ein Fouragegeſchäft betrieben. Dasſelbe bietet jeder
mann gute Lebensſtellung, Fachkenntniſſe nicht erforderlich.

H. LangrockK, Radewell.

Ein qualitativ, baulich u. wirtſchaftl. beſtes Nittergut Ndſchls. m.
hohem Contingent d. gr. Dampfbrennerei, Beteil. an Zuckerfa rik u.
Molkerei von 1500 Morgen u. ca. 13000 Mk. Grdſtr.-Rrtrg., iſt w.
Krankheit d. Beſitzers b. 3-400000 Mk. Anzahlung u. nachw. ſich.
Verz. zu verkaufen. Bahnhof u. Chauſſee ſ. am Orte; Breslau in
1 Std., Dresden u. Leipzig in je 3 Std. u. Berlin in 4 Std. zu erreichen.

Bauſtand iſt herv. gut; die Ställe ſ. ſämtl. gewölbt; d. ſ. herrſchftl.
Schloß im Park gel., hat 15 Zimmer. Verſich. g. Feuer 264,485 Mk.
Leb. Jnventar: 22 Pferde, 220 Rindvieh, 50 Schweine. Verfſich. g.
Feuer: 228 600 Mk. Beſtellung in Morgen 300 Weizen, 220 Roggen,
170 Klee, 150 Gerſte, 150 Hafer, 150 Rüben, 250 Kartoffeln. Hagel
Verſ. 120 000 Mk. Hypothekenfeſt. Näh. unt. Chiffte Z. D. 631
Haasenstein Vogler A. -G., Breslau. [6252

Das Stadtgut Zildschoen
mit beſtem Weizen und Rübenboden, unmittelbar bei Culmſee i. Weſt
preußen (dort größte Zuckerfabrik Deutſchlands), von Chauſſee durch
ſchnitten, 460 Morg. groß, ſoll im ganzen oder in 3 Wirtſchaften, da
überall Wohn und Wirtſchaftsgebäude vorhanden, in beliebigen
Größen mit groß. wertvoll. leb. u. tot. Jnventar verkauft werden.
Langjähr. geordn. Hypothekenverh. Anzahl. 70 000 oder nur 18000

bis 30000 Mk. je nach Größe. [5932Näheres durch die Geſchäftsſtelle der Landbank, Poſen,
Lindenſtraße 8.

Dienstag, den 2. Mai
treffen wieder in großer Auswahl

beſte ſchwere däniſche und

holſteiner Pferde en.
Deine S 2921. Fr. 2zwickoert.

Wir empfehlen unſere ſtändige große
Auswahl firmer eleganter 6308Reit- rWagonplerde

Gebr. Grunsfeld, Nordhauſen a. H.
Fernſprecher 99.

Von Dienstag, den 2. Mai ab ſteht ein großer Transport
allerbeſter hochtragender umd

neumilchender

Küher mit Kälbern
preiswert bei mir zum Verkauf. [6336

S. Pfifferling,

veranſtaltet von der Landwirtſchaftskammer für die Provinz



Gegründet 1874.

D ka. Cincke 8 Ströfer, Naile a. S.
Hordorferstrasse l.

fusshoden-Platten,
Platten römischer und Terrazzo-
Imitation, graphirte Platten u. 8. W.

Wandplatten,
prachtvoll,

glasirt, mit eingelegten und aufge-
druckten Farb., reichhaltigste Auswahl.

Trotteir-Platten
zum Belegen von Perrons, Fusswegen,
Vorfluren, Durchfahrten, Ställen etc.

Ständige Muster-Ausstellung!

Hart-Gips-Dielen
mit rauber oder glatter Oberfläche,

mit glatter Kante, Feder und Nute, S
auch mit Cement-Veberzug für e

Baumaterialien- an dung
egründet 1874.

Portlandl Cemente
Stern-, Vohrwohler- und

Nienburger Cemente.

Dachdeckungs-Materialien,
als

Pappen. ZTiegel, Schierer usw.

Güps
StuckK-, Putz- u. Estrich-Gips-

Glasirte Tonröhren
mit sämtlichen Formstücken, sowie

Tonwaren, u
Becken aller Arten, Rinnen, Wasser-

verschlüsse, Dunsthauben, Ofen-
rohre, Schornsteinaufsätze,n. a teuechte mRoſt Goweb Rheinische Englische Ohamotten Cement-Kaſke,

ohr-GeWwebe, Schwemm-Steine. Wams ar a awet]e Cönnerschen und
einſfaches und doppeltes,

Wassergüsse ete.

Ton-Krippen
Förderstedter. undfür Deckenputz u. s. W.

Dr. A. Katz Dübel Steine.
D. R. P.

(rag- II. Gotreidemäbemavehönen,

bekannte Marken: Teutonia u. Ideal
neuester, verbesserter Konstruktion,
patentierte Ringsechmierung,

tadellose Ablage,
leichter Gang.

Kehleppharben,

ganz aus Risen,

Rechen jeder Art,
Schleifsteine,

sowie sämtliche andere land wirtschaſtliche
Maschinen.

Kataloge umsonst und postfrei. [6276

MHochfeuner festen Cement VulKamn“s.
Glashausteine „Falconnier“,

I Trägerlose Hohlsteindeclke (D. R. P. 137789190).

Lokomobilen

Fernsprecher
4038.

[4903]

Koch- u. Waschküchen. aller Systeme.

Sachsse Go., Halle a, S.
Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen. Aelteste Heizungs- Firma

am Platze. Gegr. 1376.

Schwimm- u. Badeanlagen.

Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

aus geblasenem Glas

GARRETT SMIITH C0o.,
Magdeburg Buckau.

S 2 e Se e S S J e 2 J Ss z S

mit Patent-Selbst-Einlegern,

Neue Langstrohpressen
für Bindfaden- u. Drahthindung, Ersatz für Ballen- u, Glattstrohpressen.

Tröge
verschiedener Grösse und Arten.

Torf-Streu und Torf-Mull.
in allen Farben.

[5365

u. Dampf-Dreschmaschinen.

Tee bis 900--1000 Zentner.

H. Schmelzer, Magdeburg-Sdbg.

Nrivs gehe Patentyände Kind du Bete für

jedb Art Ianwirtvehattlieter Iavirbauten.

Zahlreiche Ausführungen und Referenzen.
Leipaig erstr.Architekt Rudolph, laſſe a. S., S

Iaſousſen
und RoIIIä den aller Arten

im Molz und Stanhl, [4902
Holzdrahtrouleaux für Wohn u. Sehaufenster,
Rollschutzwände, Drell-Markisen.

Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

Reparaturen sachgemäss.

Prima Thöäringer dtückkalt (ea. 9577, Aetetall,

deſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kalh), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen dieäaiiſſe StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4826

Rittergutsverpachtung,
Rittergut Hirſchfeld bei Noſſen, Bezirk Dresden, ca. 500 Acker

groß, iſt vom 1. Juli 1906 ab pachtfrei. Reflektanten wollen ſich an
Rechtsanwalt Dr. Wauer, DresdenA., Jobann George

llee 3, I. wenden.

Auskunft erteilt

S 95e W
deloff.Rudel

I Lindenstr. 44.

ylograph sche he Range nasfsnstalt

&Bei mer Fallen nO

o. Ogw W r c

„Amenoonf R Sei ABRIä
AnmMENooRf HALLE.

Urania
feinſte

Qualitäts-
marke.

Preiſeenorm
billig. Ebenſo alleFahrradzubehör- u.
Einzelteile. Katalog gratis. Vertr. geſ.
Urania-Fahrradfabrit, Cottbus.
e

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte billig Gr. Märkerſtr. 23.

6- III. Woll'sehe lokomobile,

ſtation,, 6 Atm., billig zu verk.
Anfr. unter T. 3. 350 an die
Expedition dieſer Zeitung. [6120

in NeuDölau, mit 5 Zim., 3 Kam., Diele, 2 Verand.u. Zub., öſtl. v. Heideſchlößchen, direkt am Walde an
der neu angelegten Wieſenſtr., mit einem im Früh-
jahr 1903 künſtleriſch angelegten Zier- und Nutz-
garten, iſt zu verkaufen oder zu vermieten.8590 Julius Becker, Halle, Martinsberg 9.

Kataloge und Preislisten kostenfrei. [5417
I

Korn- u. Rübhenhacken jjnur beſte Sorte, liefert 8071 Mühlen Ver pachtung.
Die Gräfliche Mahl- und Schneidemühle (Schloßmühle) in

Meisdorf a. H., Halteſtelle der Aſchersleben Quedlinburger Eiſen-bahn, je 5 m von den Eiſenbahnſtationen Ballenſtedt u. Ermsleben
entfernt, ſeit länger als 50 Jahren in der Familie des zeitigen Pächters,
mit guten Gebäudebeſtande, einer horizontalen r
maſchine für 50 effekt. Pferdekr., 7 Walzenſtühlen, 6 Mahlgängen,
doppelter Reinigung, Mehlmiſchmaſchine, Sichtmaſchine, l Vollgatter,
1 einfach. Gatter, Kreis- u. Bandſäge ſowie Hobelmaſchine ſoll vom
1. Oktober ds. Js. ab auf einen Zeitraum von 12 Jahren anderweitig
öffentlich verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin [6082am 15. Mai 1905, vormittags 11 unr,
im Renuntamt zu Meisdorf än, wozu Pachtluſtige ergebenſt ein

geladen werden.
Die Pachtbedingungen liegen bei uns aus, können auch vorher in

Abſchrift bezogen werden.
Meisdorf, den 18. April 1905.

Gräflich von der Assehurgsches Rentamt.
Oſtpreußen,

ſofort verkäuflich 3 ſehr preiswerte u. rentable
Güter von 540, 780 u. 1200 Mrg., ca. 6 km vom
Bahnhof, Nähe von Königsberg, dorthin Ab-
ſatz aller Produkte. a Gut eine in jeder Be
ziehung ſelbſtändige Wirtſchaft. überall gute
meiſt maſſive Gebäude mit herrſchaftlichen, kom-
fortablen Wohnhäuſern an ſchönen Gärten.
Starkes lebendes und totes Jnventar, bedeutende
Viehzucht. Acker bei allen Gütern meiſt Weizen-
boden, zum großen Teil drainiert. Ebenſo bei
jedem Gute ſehr viel Meliorationswieſen. Äülterer
Wald mit bedeutenden Torfſtichen. Gutſtehende
Winterſaaten auf jedem Gute. Preiſe ca. 60facher
Grundſteuer-Reinertrag. Anzahlung 30, 40 und
65000 Mk. erforderlich. Offerten u. H. 402 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. 5682]

Ständig große Auswahl erſtklaſſiger

eleganter Kuxnspferde:
h autgefahr. Viererzüge, TemTem-

J S öGeſpanne, kräftige Paare und
Einſpänuer, Carroſſiers, ſchnelleDogegripſerde, Reityferde für jedes Gewicht, alle 5- und 6jährig, rn

zum Gebrauch, preiswert unter voller Garantie.Garl Rost, Leipzig, Waldſtraße 31. el. 6396



h
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Königl. Preuss. Lotterie.
Die Jene ſanng der Loſe zur 5. Klaſſe, welche

bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Donnerstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr

bewirkt ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königſichen Lotterio-Einnehmer:

Burechardt. FrenKel. Herrmann
[6326

Lehmann.

Leset unseren Sonnabend erschienenen

Wochenbericht über die Berliner und
Londoner Börse.

Zus endung auf Wunseh gratis?!
Coulanteste Ausführung von:

Deit-, Cassa- und Prämien-Geschäften.
Gewissenhaftesto AnsKunſtsertellung über alle an der

Berliner Börse gehandelten Industriewerte
sowie sonstige Effekten

Pingehende Information über
in London notierte Amerikaner und
Ninenshares.

Martin Jacohy Co., Bank-Gesehäft,
[6322Berlin SW. 12.

M. Marx Co,
Foreign Bankors
London E. C. Berlin W.

Gresham House, Old BroadStreet. Leipzigerstrasse 35.
An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse ge-

handelten Effekten. Zurverlässige Auskünfte und sachliche
Marktberichte auf Wunseh gratis. [4850

Die erſte und in allen Orten eingeführte erling

Mk. J. Jacobsohn, Berlin engeren. ſtraße 45,

Bahn- und Privatkreiſen, verſendet die in allen mög
n Gegenden Deutſchlands von allen Seiten aner

veatge Nähmaschinen S
reichverziert. SalonGeſtell, Singer, ſtarker Bau

doheles Nußbaumtiſch, Verſchlu e m. ſömt
lichen Appa mit dreißigtägigerraten, für 45 Mark Probegett und ſunf

jähriger Garantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen zu gewerblichem
Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen e i mit Stickapparat
und Anleitung, Schuhmacher, Schneider und Schnellnähermaſchinen

mit großer Spule, ſowie [5998Roll, und Waſchmaſchinen billigſten Preiſen.
Katalog und Anerkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht
gefallen, nehme auf meine Koſten zurück. Viele tauſend Anerkennungen
aus Beamten und Privakkreiſen kann im Origiual auf Wunſch einſenden.

nun

GehenZiehung 23., 24. u. 25. Mai 1905.

Ulmer Münster
Lose à Z.7770 Geldgewinne zahlbar ohne Abzug

im Betrage von

20.1000-20000
40 500-20000190.290-20000
200.100-20000
400 50-200001000.20-20000
6000.10/60000U m er woge Anzahl der Lose 300 000.

versendet General Debtt

ILud. Müller Co.
in Berlinm, Breitestr. 5.

Telegr. Adresseo: Gluoksmäller.

Cröllwitrer Knochenk, und Ohem, Dabrik, Halle Cröllwitz

Dölauerstr. 24 Fernsprecher 37) empfiehlttäglich frisch gestochenen Spargel
in altheKkannter, vorzüglicher Qualität.

Der Spargel wird, um Miseversttindnissen vorzubeugen, von meinen
Boten nur wit meinem quittierten Llofergoheine ab geliefert. Die ver-
ehrten Empfünger werden im eigenen Interesse gebeten, im Boeisoin
der Boten den Spargel naohzuwiegen und eigenbändig über den
r zu quittieren. Bei Rückgabe weiner Liefersoheine imJuli 1 vergüte ich auf die gezahlten Beträge 59/0 Rabatt in bar.

Pörven-Interessenten und Iapitalitenl R

Lieferant des Verbandes deutſcher BeamtenVereine S
eingeführt in Lehrer, Förſter-, Militär-, Poſt, S

Muttenstrasse 2,e
S W
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9. Mai 1905.

Feſtaufführung
der Skudenkenſchaft der niverſität Halle- Wittenberg

zur Gedächtnisfeier des hundertſten Todestages

Scohillörs
im Stadttheater zu Halle a. S.

Die Räubber.
Ein Trauerſpiel in en wie en von Srittie v. Schiller.

Herregie: berregiſſeur K. Scholling.
Perſonen:

J ilian, regierend. Graf v. Moor Herr

ar Herrr stud. iur. eſſer.Fran ſeine Söhne err Dr. phil. M. Seydel.
Amalia von Edelreich Frau Amisgerichtsrat Burchardt.
piegelberg o Herr Dr. phil. R. Corwegh.hHweizer e Herr Dr. med. A. Wex.

Grimm Libertiner, Herr stud. phil. R. Lorenn.Schufterle ma r e Herr etud. chem. C. Schöner.
Roller S dic Serr stud. phil. W. Stemmler.Ragmann anditenn. Herr stud. iur. R. Gadelick.
Schwar Herr stuöd. phil. K. Friedrich.Koginsky Herr B. Gottſchling.Hermann, Baſtard eines Edelmannes Herr stud. chem. G. Küßer.
Daniel, ein alter Diener Herr stud. iur. P. Köhler.
Ein Pater Herr etud. phil. C. Brauer.

Räuberbande Nebenperſonen.

Beginn 4 Uhr. Ende nach 8 Uhr.
Orcheſterſitze 8,30 Mk. ProſceniumVoge 2. Rang 1,50 Mk.
Parquet 275 Jan enene 63Rang HinParterre 1,70 z. Rang 1001. Rang Balkon 3,30 v Gallerie 0,50Der VorvorKaur der Eintrittskarten beginnt Montag,
den 1. Mai an der Kaſſe des Stadttheakters.

10. Mai 1905.
Wiederholung der Feſt Aufführung.

Beginn 6 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Preise der Plätze:sProſceniumLoge 3,50 Mk. Parterre 1,40 Mt.OrcheſterLoge 83,50 roſceniumLoge 2. Rang 1,20

1. Rang Loge 2,80 2. Rang Vorderſitze 1220
1. Rang Balkon 2,80 2. Rang Hinterſitze 0,60Orcheſterſitze 2,80 3. Rang 0,75Parquet 2,25 Gallerie 0,40Der VorverkKauf zu dieſer Aufführung beginnt ebenfalls
Montag, den 1. Mai an der Kaſſe des Stadttheaters.

W Der Ertrag der Aufführung fließt dem allgemeinen
Schillerfonds zu. W

Vom l. Mai bin l. Oktobe
bleibt mein Geschärt an den [6281
Sonntagen geschlossen.

Hermann Walter
Inh. Herm. Walter, A. Schilling,

Gold- u. SlberwarenſabrikK.

William Lasson's Hair-Elixler
nimmt unter allen c das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un-
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln
vorhanden find, Haare zu erzeugen, (denn
ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
dies von manchen anderen Tinktuten in den
Zeitungen fälſchlich dehauptet wird) wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar
wurzeln derartig, daß das Ausfallen des
Haares in kurzer Zeit aufhört und ſich aus
den Wurzeln, ſolange dieſe eden noch nicht

e e abgeſtorden ſind, neues Haar entwickelt, wie
dies bereils durch zahlreiche praitiſche Verſuche erprobt und feſtgeſtellt
iſt. Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel keinen Einfluß, auch
enthält es keinerlei der Geſundheit irgendwie ſchädliche Stoffe. Preis
ver Flacon 4 Mk. 50 Pfg. Jn Halle a. S. iſt dieſes Elixier zu haben dei:
Georg Niedermann, obere Leipzigerſtt. 45, Rd. Hennfeko,
Gr. Klausſtr. 39, Otto Siohbert, Leipzigerſtr. 33. [597

E. Wendenburg, Steinnetzmeister,

Malle a. S.
Hauptgeschäft:

Südfriedhof

empfiehlt

Srabdenſcmäler
sah r Ausfähreng.

Erösstes Lager am Platzo.

Da ich bekanntli
kaufe,

franko Nachnahme ohne e
Geld retour. Nur wer bis 10.
F. Kauffmann, Verſandhaus,

Der Mayschosser Winzerverein
zu Maysechoss a. d.

Filiale: Berlän, Alexa

II. Geschäft:
Dessauerstrasge 2, Nordfriedhotf

m Fernsprecher No. 506 n

200 Zigarren umsonst.
die größten Konkursläger und Gelegenheitspoſten

ende ich jetzt 200 Stck. volle 8 gerdigarren für 11,40 Mk.
und gebe außerdem 200 Stck. gratis für Weit
mal 400 Stück für 11,40 Mk. oder 800 Scck. für

(4917

Sotide Preise.

2

erempfehlung. Alſo dies22 Sur. erſand

Garantie. Zurücknahme und
ai beſtellt, et 00 Stck. umſonſt.
Hamburg I. [6261

Ahr Gegründet 1868
nderſtr. 43 [3123

gehaltenen Ahrrotweine
Größter Weingnutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen.

nur eigenen Wachstums.

Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 54.

GCrüudliche Ausbildung
kanfm. u. landw. Buchführungzec.,

ſämtl. Conkorfächern. Proſpekte. Penſion.

Französisch
erteilt gründlich Mlle. Favarger,

Breitostrasse ſ6, I. [4885

8 Mitglied de

A. Ahlheit, Vettern

Soünoſderin eWörmlitzerſtr. 5, lihh

offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Nudolf Moſſe
n Hunderten von Annoncen

ieſt man täglich dieſen
ZDiußigo, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Jnſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie ſachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein-
laufende Offerten werden
dem Jnſerenten uneröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Errarnis an Koſten, Zeit

und Arbeit.

Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Louis Heige.

Fernruf 151.

trat
führt als 6277

r ezialität ausv Mia 5
Königſtraße 13.

Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [4889

Haararbeiten:
unſichtbar beim Tragen, der Natur
täuſchend ähnliche Perücken,
Toupets, Scheitel und Stirn
löckchen praktiſche Neuheiten
für Damen u. Herren mit ſchwachem

Haar und kahlen Stellen.
Zöpfe, Teile u. gordiſche Knoten,

400 Stück in allen Farben
ſtets auf Lager, zu billigſten

Preiſen.

Oskar Ballin sen,
Coiffeur, gegr. 1871,

Untere Leipzigerſtraße 91.
Damen und Herrenfriſierſalons

ſeparat.
Shampoonieren u. Haarfärben.

Ausfahrun ſchicker Mode
friſuren. [6285

Kunststopferei
in allen Webarten von [6088
Rud. Podolski, Schmeerſtraße 21.

Gut ſizende Korſekts
vonl,00-—8,00 Mk. empfiehlt (4898
H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Ganz Halle
ſpricht von der Eleganz und

Preiswürdigkeit der

HerrenKleider
von der Firma ([6286

Otto Knoll, einher. 36.

Magerkeit.
Sehöne, volle Körperformen durch
unser orient. Kraftpulver, preis-

ekrönt gold. NMedaillen, Paris
900, Hambarg 1901, Berlin 1903,

in 6--8 Wochen bis 30 Pfd. Zu-
nahme, garantiert unsobkälich.
Streng reell Kein Sehwindel.
Viele Danksehr. Preis Karton wit
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postanw. od. Nachn. exel. Porto.

Uygien. Institut [4878
D. Franz Stoinor G Go.,

Berlin 219, Königgrätzeretrasse 78.

Alter echter Kornbranntwein,
a w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20.Franz, Hofüef. Gr. Märkerſtr.

W Briefmarken. Wo
1000 ca. 180 Sorten 50 Pf., 6 Coſta
Rica 12 Pf., 4 Transvaal 17 Pf.
Satzpreisliſte gratis. Porto extra

ZTander, Gr. Klausſtr. 18.
Radatt Spar Vereins.

4159] G. Zechmeyer, Nürnberg.

tadtbebannt

Fle ſchp aſteten aus
Johs, Wilhelms Konditorei

u. Café.
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